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2 Gents 
automobil Shliehlich aufbörte, war 
Major Dambara no im Stande 
bis an dasjelbe heranzufriecdhen md 
als er in das Innere des Mutoms- 
bils gelangte, fand er drei tote 2o- 
gionäre und zwei ſchwerverwundete 
Offiziere in demſelben. 


— — 


Fiume ergiebt ſich. 











Bedingungen werden vom Generäal 
Caviglia und dem Stadtrat arran— 


Junges Brüderpaar nahm dreißig 
von ihnen Wertſachen ab. 


Kind in 


— 


Not. 


Sie wachſen auf und ſchau'n mit müden Mienen, 
Mit Augen, die das trübe Wiſſen kennen 
Vom Leid, dem ihre jungen Seelen dienen, 








giert werden. | i 
Zahl der verwundeten Regierungstrup- Erbeuteien 82000. 
pen wächſt. | 


Verwundete Mannſchaften der! 








d'Annuunzio iſt ausgeſchaltet. 





— * — Unangenehme Ueberraſchung auf dem N . 4 —— 
— Regierungstruppen ſind in Auto- ew Orleans Flier“ der Jllinois Hinein in ihrer Kindheit ödes Land. 
Er hat ſeine Vollmachten dem ——— —A zwiſchen Gilman und Und ſeh'n verwundert, daß geſchrieben ſtand 
Lil, 


wo Eonderhoipita- 
ler errichtet worden jind. Die Zahl 
der Berwundeten, die in diefen Ho— 


yentralbahn 
Kankakee. — Einer getötet, der ait- 
dere in Saft. 


von Fiume übertragen. — Waffen 


— In Märchen, die vergangne Tage nennen, 
illſtand iſt in Kraft, bis die Unter: 


Von eines Jugendlandes goldnem Strand. 








n 2 Api ie . * Bin — m 
—— — — ipitälern Mufnahme finden, wädit| _ a — 
nd. — Der Ke 3 Jucgice |... or: * Zum itten De! Naufe x nis * 22 : er 
* zn. jtündlich und jie alfe verfichern, dab], YUT —0.0, RE ——— Nngläubig lächeln jie mit blajjiem Munde. 
ungötruppen und zegionaren War | ije Regulären in dem Kampf aerei Jahres ſuchten ſiec, Banditen denRew Be ae SE 8 
zeitweilig ein ſehr erbitterter. — All⸗ die annichaiten — * im) Orleang-Chicago Eilzug der Illi— Für ſie gibt's keinen holden Wundertraum, 


überall in Italien finden Kundgebun-— 


nois Jertraldahn zur Stätte ihrer 
gen im Intereſſe d'Annunzios ſtatt. 


Zätigkeit aus. Tie im letzten Schlaf— 
wagen befindlichen Paſſagiere, etwa 
25 an der Zahl, mußten den Räu— 
bern, zwei jugendlichen Vurſchen, 
ihre Barihafl, gegen. $500, ſowie 
Schmudfahen im Werte von $1500 
ausliefern. Glüdlicherweile gelana 
led, die Yurfihn Später nad) einer 
cufreacnden Jagd, die mit einer Re= 
Inolverfhlucht endiate, zu fallen. 
Einer von ihnen wurde während des 


sür fie gibt's feine bunte Märdenjtunde: 
Sie find betrogen um ihr Kindheitsrecht, 
Schon jett ein leidgezeichnetes Gejchlecht, 

Sie find wie fehwache, fturmgebengte Bäume. 
Dem Hat geopfert, fremder Sünde Sucht. 


Nachteil Sind, weil jie nur mit Se- 
mehren ausgeritet find, während 
die Mannicaften d'Annunzios 
Handgranaten und Maſchinenge— 
wehre beſitzen und außerdem Minen 
gelegt haben, ſodaß die Regierungs— 
truppen jeden Augenblick in Ge— 
fahr ſchweben, in die Luft geſprengt 
zu werden. In Fiume ſind bereits 
zwei Häuſer durch Minen in die 
Luft geſprengt worden, ", 
Mehrzahl der Verwundun— 


Mailand, 29. Wie 
„Gorriere de la Cera“ aus Abbazia 
gemeldet wird, hat Gabriele d’IIn- 
nunzio feine Bollmachten ber Stabt- 
verwaltung ven Friume übertragen. 
Die erite dirette Nachricht. 
Fiume, 29. Dez. Auf heute vor | 
nittag ijt eine Konfernz zweds end= | 
E | gen 


an 
De}. 





Ind wenn die Erde ji in Qualen windet, 
Wohl feine brennt jo heiß wie diefer Sammer, 
Der jich in dentjjer Kinder Augen findet, 

Int nichts jo weh, wie grimmter Hunger tut. 
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gültiger Veilegung der Fenbfelgteis| nen iit durch Maichinengewehrge- | Nampfes getötet. FB Er grinft und droht und trinft ihr junges Blut, 
ten ;mwifchen den italieniichen Regie: icheiie und durch Sandaranaten-| ES war gegen zehn Uhr geenn E Scjleicht heimlich ein in ihre Falte Kammer, 
rungstruppen unter General Cavig= | iolitter herbeigeführt worden. Diej end, als bie Räuber in ber mu Und tückiſch würgt fie feine graufe Wit. 

lia und den Legionären D’Annunz | Megierungstruppen haben, ibren Idaft Gilman, ungefähr 80 Meilen | Ei : € 

3108 anberaumt worden. In Det jIAngaben zufolge, die Weiſung, nur ‚üdlicd don Chicago, den ug Feities | — 


Wacht auf Ihr alle! Sucht ſie ganz zu faſſen, 
Der Kinder Not, der Mütter bittre Schmerzen! 
Ihr ſollt die Liebe in Euch reden laſſen. 
Die Zukunft Eures Stammes warnend ſpricht: 
Verſäumt nicht Eure heilig ernſte Pflicht 
Und öffnet Eure Hände, Eure Herzen, 

Malt Freude in der Kinder Angeſicht! 
dem Bahnhof der Ortſchaft Aroma 


Park, welche an der Big Four Bahn VAIRIFIFLELEIEENFFARRRRRENFUEURURURUGUR 


ungefähr vier „teilen öoſtlich von 


gen, den Cianalauffeber und ben: 
Peitungsperfäufer in ihre Dienite 
preßten und fie veranlahten, ihre 
Opfer zu durcdfuchen. Sie fuhren | 
dann nd 35 Meilen .veit bis zur; 
Geleifefreugung in der Nähe der! 
trrenanftc.lt in Stanfafee mit, fprans | 
gen ao und machten fid) davon. 


Gegen Mitternacht wurden jie auf) 


Zwiſchenzeit herrſcht Waffenruhe. 
Waffenſtillſtand war wäh 
rend der nacht abgeſchloſſen worden 
und wird bis zum Abſchluß der Kon 
ferenz mit General Cavilia andau 
ern. Die Wortführer für Fiume 
werden Bürgermeiſter Ricardo Gi— 
gante und Kapitän Soitwenturideint, 
denen d’Annunzio die Verteidigung 
der Stadt übertragen hat. Mugen 
icheinlich iit D’MArmmunzio vollig auSe 
geſchaltet. 

Mit den Vertretern der Stadt Femein 
wird General Caviglia die Friedens F 
bedingungen arrangieren. 


lim äuferiten Notfall von ihren 
Waffen Gebrauch zu machen, wäb- 
rend die Yegionäre Stets beſtrebt 
iind, ihren Gegnern den größtmög- 
lichten Schaden zuzufügen, Wenit- 
ichon bei Beginn der Feindjeligfci- 
ten die Negierunastruppen in der 
Ueberzahl mwareıt, jo fünnen fie nur 
jchr langfamı vordringen, weil die 
Legionäre Ih in den Häusern ver: 
ichanzt haben, und dadurch bedat- 
tend im Borteil find. Es wird all- 


Der 
— 


| 


— — — — — — 


nen 
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zugeitanden,. dal; wenn Kantatee Liegt, von einer Schar Bür- : 
p’Annunzio nicht fapitufiert, die Er- | 9%, Die ſich unter dem Oberbejeht | tet 
cberung Fiumes fich außerordentlich | PN 
Gr dürfte zu ipat fommen. | ihtierin geftalten dürfte. ‚ten 
London, 29. De}. Der Herzog | - &8 gährt in Italien. 
von Aoſta ift im Trieft angelangt und| guaris, 28, Dezember. Ungsad;- 
befindet fich nach Abbazia unteriwegE, | 444 der jtritten Zeniur, die von den 
um an einer Konferenz zwiſchen dem jtalieniſchen Behörden neiibt wird, 
Generaf errario und ben Berkretern sinn hier Nachrichten eingetroffen, 
Stumes teilzunehmen. Sp wird Det] aus denen hervorgeht, dai in Nta- 
„Times“ aus Mailand gemeldet. lien halb md halb eine Revolution 
Die Waffen ruben. im Gange it und da in Nom dic 
Paris, 29. Dez. Laut heute hier) Jujtände an einen Vürgerfrieg an- 


Nieferhororar abgelehnt. 
‚Präfident Wilfon bat fich neweigerf, 
einen Artikel zu ichreiben, fir den ihm 
5150,000 geboten wurden. 


Wajhington, 29. Dez. Präfident | 


(ten fie ihm mit, daß fie Nieman- 
Iim Healy, einem Spezialagen-!den, der fich nicht wiberfee, etwas 
der Illinois Zentraltahn in zu Leide tun würden, banden ſich 
Kankakee ralch zufammengefunden | TZajchentücher vor das Geſicht, zogen 
hatten, geitellt. Einer von ihnen; Revolver und betraten zufammen. 
en e 5 : : S Ft 
flüchtet: in das Ioiletenzimmer eines | mit Rome ben Schlafwagen. Einer! — er : 
Bez a * > & en Wilſonel 5 tens 8 
einfahrenden Eiſenbahnzuges und von ihnen ſtellte ſich am vorderen Silſon hat das ihm — 
ſchoß durch die verſchloſſene Tür auf Ende des Wagens bei der Tür auf Synditats gemachte Anerbieten. ei— 
ſeine Häſcher, welche darauf das | und rief ben Bafjagieren zu, die nen beliebigen Artikel zu ſchreiben, 
Feuer erwiderten. Eine der Kugeln, Hände nr onen —— —* | iwofiir er ein Honorar von $150,000 
die angeblich von dem Bahnpoliziften rühren, fonft würben ſie mit ſeinem erhalten würde. abgelehnt. Die Ab— 
Kohn DO’Meil abgefeuert wurde, traf | Schießeifen Belanntſchaft RE riolate mit der Bearii 
ibn. Dann machte jich der andere Burfche g ertolgte mit der Begriu- 











i ff Ntchricht iſt die grenzen. Kavallerietruppen gelan— » pie v5 En lang $ Er li Si ‚ dab ein Artikel ei 3 
eingetroffenen Ntehrichten iſt u ee En BB: Da; die Näuber gefaßt wurden, ift | and Werk. Er ließ ben Signalauf dung daß ein Artitel ein ſolches 
Kampftätigleit bei Fiume, wenig- gen dort zur Verwendung, YA per Umficht und Kaltblütigteit des ſeher vorangehen und befahl ihm, Honorar wert ſei. Dieſe Tatſache 
ſlens vorläufig, eingeſtellt worden. Kundgebungen zu Gunſien d'An 


“in Dienften der Big Four Bahn fier Slle Fahrgäſte einer gründlichen Un— 


Das 


vurde heute im Weißen Hanuſe be— 
annt, aber weitere Einzelheiten be— 


In einer Depeſche aus Rom heißt nunzios zu unterdrücken. 


unterziehen. 
a Co: | J 2 43245 3 2 
e&, dah Vertreter der Etadt Fiume,| Das Mintjterium des nnern und | 


terſuchung 
erſte Opfer war Frl. Margerey Faſ— 


henden, auf dem Bahnhof in Aroma zul f 





o.,°. — ⸗ .e ı 

) i I Dark tätigen Fahrkartenverfäufers |? rn Pe >| sitalich dieies Annebots. da3 zu de 
die bom Bürgermeilter ernannt wor— | die Wohnung des „remierminifters | np — * zu beiten Grifett, eine m Dieniten des Vereins | 31T dieſes — — den 
den, geſtern in Abazzia mit General Giolitti werden von Truppen be: | ‚par son bein Ueberfafl verftänbigt | Driftlicher — ſtehenden ES — — 2 —* zu 
Ad — * R+-Iwaht. Nun au3 anderen Städten |.“ - — EN HRNBE| = En” 3 S. Scoville in der letzten Zeit gemacht worden, 
Ferrario, dem unmittelbaren Bes it bt. Yun aus ounderen Stab worden und ſchöpfte Jerdacht, wie Sekretärin, Nr. 118 S. Scoville 


fehlshaber der vor Fiume ſtehenden ſind Meldungen von dort ſtattge⸗ 
Regierungstruppen beratſchlagten u. habten Unruhen eingetroffen. Gio⸗ 
ſich auf Bedingungen bezüglich der | litti un? bie übrigen Mitglieder bes | 
Ueberaabe der Stadt einigten. Man |Stabineit3 jollen jedod Die ſeſte Ab— 


Rowe durch— ſind nicht bekannt gegeben worden. 


— * 9 O N 
siwei junge Burſchen antraten umd tenue, Dat Bart. Neue Rihter 


En se zwe ! “m I Tuchte fi ichtS bei ihr 
Auztunft über einen nad) dem Often | TUhte fie, gab aber bor, —E — — 
Fehenden Zug tertangten Gr benadh:! gefunden zu haben. Zus  Srederid 9. De Young von RR 
en Ze er ) j hierüber u em; 9 z ? 3 Ghi 
Irichtiate Healn dur den Telegraphı, | DAT eritaunt hierüber, alaubte | Sowden zum Nachfolger des Chicagoer | 


erwartete, daf b’Armunzio biefe Be- | Ti" Degen, fid auf feine priebend= | 43 aur Folge hatte, da eine durch | Jufleher aber. | Kreisricters MeGoortn ernannt. 
. j » * J Sarayr Y 2 I — 3 — 
dingungen heute morgen — — einzulaſſen, EI | Nofiziften der Oriſchaft Kantafee Als ein zweites Opfer borgenom: | 
wi 3 wurde ein Maften: !dD’Annunzto nicht mürbe geimorben |"... u —7— es Kor Ser. ; je 
nen wird, und es wurde ein Waffen * Innungt ic g en erſtärklle Schar Freiwilliger in men werden ſollte, öffnete ſich die 


verneur Lowden ernannte heute Fre-⸗ 


Vordertüre und der Zeitungsverkäu⸗ 
— Ray Miller, Nr. 1152S. Wa- derick H. De Young von Chicago 





ſtillſtand abgeſchloſſen, der bis heute 
mittag währen ſoll. 
Was London hört. 

London, 29. Dez. Die Erörterung 
bezüglich der Bedingungen, unter 
welchen Fiume ſich ergeben wird, be— 
gann geſtern nachmittag um 2 Uhr 
in Abbazia, wie der „Times“ aus 
Mailand gemeldet wird, und die Be— 
ratungen waren um 5 Uhr noch im 


— Kraftwagen dorthin eilte. 
Kundgebungen für d'Annunzio. Ter Kampf 
< x \ x K J. En ; * * * XL: z . = 
Rom, 29. Dez. Kundgebungen zu | Di: Banditen iehen Fich zunächſt baſh Avenue, fam mit feinem Korb zum Nachfolger des dortigen Kreis- 
2 5 J PR 41 M A ! i i * 2 @ * 
Gunſten d'Annunzios, gelegentlich Io“n: jeben iderftand feftnehmen voll Obit und Zeitungen herein. richters Sohn PB. MeGoorty, der re— 
weiher «2 2 en _ doch als der Big Four Zug, auf den, , Er erkannte die Sachlage jofort, |figniert Hat, und Edivard D. Shurt- 
yab 1 ı Städten |,. 7“ — a lu Zei torb f 100 : | 
Br ang — nn * p Nie gewartet hatten, einfuhr, riß ji ließ feinen Korb fallen und *— von Marengo zum Nachfolger 
Italiens ſtattgefunden. Teer NP einer von ihnen los, fprang auf den ſich eilends wieder zutüdziehen, als des Kreistichters Charles H. Don— 
DR BEN —“ = | Zug, Tief durh die Wagen des gu (Om auch Thon ein Schtepeifen tn det | nein in Marengo, der ebenfalls jein 
1 = _ . en AU, l 7 * * £ 5 . Bw 
Iden und an den Türen find Platate und reritecte fih !n ein MW | Seite ſaß und ihm befohlen wurde, | nt niedergeleat hat. Die Ernen- 


mit ber Inſchrift „Geſchloſſen als in dem Wagen zu bleiben und Ti jmung in Chicago tritt am 1. Januar 








nn zimmer, bejlen »iür r Schloß. O’Meil : : 
Gange. Zeichen — Notionaltrauer ange⸗ ſoigie ihm und befah! ihm— heraus zu⸗ ruhig zu verhalten. Jetzt mußte auch und die in Marengo am 5. Januar 
d'Annunzios Anhänger ſtecken Pulver a . = Fahnen wehen kommen. Die Antivort waren meh⸗ bei der Durchſuchung der Fahr- in Kraft. 
a ae überall auf Halbmait. ; R * aſt⸗ bebilfli in. Es wurd er | — 
magazin in Brand. > —— * cä· Kugeln, melde der Halunte gäſte behilflich ſein. Es wurde kurzer Gewandmacher am Streit. 
2 ziel r alronadut 





Rom, 28. Dez. Die Leatonäre |, a 
— — "tr Mafneemang. in Mailand hat Beichlüffe angenom: 
d'Annunzios haben ein Pulvermaga- * er 
Imen, in benen ich die Nationaliften 


Prozeß aemadt, und bald war da: | 


durch die Tiir jandte, und melche i i td., : 
ür fan * | Merk aefchehet. Anziviichen war der! Paltimere, Mpd., 29. Dez. An die 


|NNeil dicht am Kopf vrrbeinfiffen. | 


EEE mn Itaufend Gemandmader in etma 40 
3 > > ER ee a : s * > — O 3f4 Quarz r ın eima 
zin im Recina-Tal, ſüdöſtlich bon, einer unverzüglihen Erhebung ae] > Neil ermwiderte das Feuer und |9Ug In die Nähe ber PIERRE 000 \Hleineren Werkftätten find heute auf 
Fiume geleaen, aeftern abend im|? SEE 5ſchickte ein halbes Dutzend blaue kalee gekommen, und als er in ber 


14 * * a 812 2 I 24 * * 1 - .. 2 — 
Brand geitedt, wie aus Aöhazia ne, | gen die Regierung verpflichten, „die feine Gje: | Weifung des hiefigen Geichäftsagen- | 








5 * ee: 3 & uſtalt 
— gi Bohnen durch die Tür, worauf diefe| Nähe der Irrenanſtal 4 ' 
je e> zig ein für das gegen — = rg ssı fanafamte, iprangen | ten per linion der Gemandmader an 
melde rd. Durch die Erplofion, EA und all in get banı r RE m ſchwindigkeit verlangſamte, ſprangen 2. 
die —— > —* nurdz | Fiume verüßte Merbrechen verant- | Dann erbroden wurde. Man fand den Streit gegangen. Den Angaben 
«DIE Ge Vi INC) roldte, urd 


den Banditen ſchwer »ertwundet auf| die Burſchen ab. 

a .„„|und brachte ihn nad einem Hofpital Die Verluſte. 

ſeht und ſehr bald breiteten fich | Fiume-Srage wird im Varlament nicht antalee, oo er ſpäler ſtarb. Unter den ausgeplünderten Fahr— 
andere Gefangene gab ſeinen Namen gäſten befinden ſich Anthony George, 


s⸗ —— | debattiert. 
dichte Rauhmolten über der Stadt) Mursssssenen  tafze 4 
6 (n.| Premierminifter Giolittt Bun’ ee — Sr gr Mn: nr 
aus, Verfihiedentlich wurde der Aır- ſals Joe Scott, den feines Spiehge-| Nr. 4456 N. Whipple Straße, der 
Wie er! $22 einbühte, CE. B. Cone, deijen 


pe E * beute im S yohl eine X toella: ! > 
fichi Ausdruck gegeben, daß auch die Deut ım Senat wohl eine |nterpella 
agte, jind jie Brüder und ftammen | Burcaus fid) im MeCormid Gebän- 


wortlich ift.“ des Ugenten bildet dad Bemühen der | 
\Urbeitgeber, eine Lohnherabfegung 
um etwa 25 bi3 30 Prozent burchzu- 
fegen, die hauptjächliche Streitfrage. | 
Verichiedene der Ktleiberfabritanten | 
gaben zu, daß fie die Löhne herabzu- 





art 


mit 


der angrenzende d in Brand ae- 


tion mit Bezug auf die Fiumefrage |. 


sd \fellen als Jake Scott an. 
in der Nähe des Pulvermaaazinz be- 1 


en Een ‘ Ian. lehnte e& jedoch ab. eine fofortiae ||"! Em I a —*— ſetzen beabſichtigen, da der Betrieb 
findliche Vetroleumraffinerie in! hr — —— ——— 2. | beide aus Öreenville, IM., vo der | de befinden, und dem $15 ebaenom- die bisherigen hoben Arbeitslöhne 
Brand aefiedt worden iit. j Jenatte bezugtiay ber GTAgE ZU 6° meter ala Baufchreiner tätig it. men wurden, N. D. Alldrid, Nr. 


Hatten. Früher hat die Familie in KRantatee | 1541 N. Shore Avenue, der mit $1 JR ⸗⸗⸗ 
a t ‘ En. e ⸗ > 44144 ® 
gewohnt. HÄvonfanı, ferner Frank Garrolt, Peter Rh — want ostehen 
Sämtliche Fahrgäfte, ob fie nun | Nr. 5044 Lakewood Avenue, weldher | Berkeley, Calif., 29. Dez. Der 
ausgeplündert wurden oder nur Zeu-| 836 einbühte, E. F. Plumber aus | hier infällige 86 Jahre alte Timothy 
Iacıı des Raubüberfalls waren, er=| Detroit, dem $25 abgenommen wur: | . Smi feiert zur Zeit Wieberjehn 
Härien, daß die Banditen no Neu=| den, A. W, Croß aus Dal Rarf, |rrit feinem 83 Jahre alten Bruber 
'linge im Gefchäft und fehr ner 's welcher 525 abliefern mußte, Carl Dr. Dwight Smith aus New Hort, 
einen Ufer des Eneo-luffes blieben | zuweilen wird es ichr bewöltt jein, | Maren. Ihre unfreiwilligen ——— aus —— —* mr er — — 
und die Legionaͤre d'Annungios duf Leine weſentlige Aenderung im der ‚Ten jtellten ſich ebenfalls ſehr ——— wurden, un A. O. = ie — * en | 
dem anderen. Die beitiaiten Kämpfe, wärme. Miedrigite Temperatur | Thidt an, was zur Folge hatte, daß Booth aus Sa Grange, der Schaff- Izrm erjten mal feit 1850 das Meih- 
u gſten heute nacht ungefähr 26 Grad. Mäßige die Durchſuchung der Taſchen eine ner des Schlafwagens, der die nachtsmahl gemeinſchaftlich einge— 
wo weſtliche Winde, ſehr oberflächliche war. Hauptſumme von 8200, der Bahn- nommen. Im Jahre 1851 trat Ti— 


Regierungstruppen rückten weiter ur.) 
Die italienifchen Regierunastrupe | 
pen, bon denen Yiume umzingelt iit, | 
rüdten geiterı mefilich und nördlich | 
von der GSiadt meiter vor, während | 
im Dften die Lage unverändert blieb, 





Chicago und Umgegend: 





| Yın allge: 
da die Reaierunattruppen auf dem meinen Kar heute abend und morgen, | 


fanden mweitlich von FFiume Statt, 















































) ini® 1? Safı & orin⸗ Illindis id Jowa: Im acmeiner ar 2 5 z = En * — 

ns - en —— Siehe, | Bene en GE Ze Vie Plünderung. aejellihaft achörig, den Näubern |moty D. Smih von der alten Heiz | 

gen, b13 * ie öff en VAarlei | Yenderung in der Luitwärme, | Der Erfte, der mit dem Burfu,en | ausbändigen mußte. Miller, der mat in Mafjachufetts die Reife nach 

— 3008 fie Dort anfangen, | n — ar an PO traf >; | Beitungsverfäufer, nurte 832 ab- dem neuentdedten Goldland Kalifor- 
dedt : daß die ſämtlich und morgen. ieine weſentüche Aenderung in zuſammentraf, war der Signalauf⸗ 3° t u s m | e — 

entdechten ſie, daß die ſämtlichen 88 iJ, — 

— — 2 jeher Names R. Rome, Nr. 3535 | liefern. ınien an, während ber andere Bruder 
Käufer in der Nahbarichaft in Mast India ‚it beute' abend und morgen; | —* zu * —* * er ni. Ifpäter Mebizin ftubierte und Tich 
un $ E N — ner. E — 82 — r j « > — 
—— zu. — | ae BEE —— u | Binteren Plattform des Sählafwa-| — In Wjlmington, Del., ſind dann als Arzt in New York nieder-⸗ 
e Seen, aus Denen ein: beftigeß | More. Se ben Oriiaen und suiticen Zei] WFT ee dh Ans z RL * 5 
u, ir a 4 Ion —— en * örmer, ui gens und ſignaliſierte dem Lokomo⸗ durch eine Feuersbrunſt die Anlagen ließ, als die Stadt nur eiwa 
—* nn Er | En en wenn 2 führer weiterzufahren, als ihm der Wilmington Leather Compant) | 600,000 Einwohner zählte. 

R ec marc idten ec R n zonncnaulgang, morgen: «:1>. J— ⸗ Z c ' E ns 38 — = * 
ee ee plöglich drei Mevolver gegen bie |eingeäfchert worden. Ter Schaden 


zerautomobil gegen die Negierunas- * 
truppen, die ſchwere Verluſte erlit— i 2 ME nn n 
ten. -Die Mini * Be Nach eyend Der zempera urſtand 
——— —— ſich auf Die den amtlien Angaben de8 Wetieramies 
rde ‚nie er md ſetzten den Kanıpf| von deſtern naqmnag 8 Uhr an: 
eine Zeit lang fort. Major Dom— 


Rippen gedrückt wurden und zwei beläuft ſich auf 82,000,000. 

nad) Banditen ihm mitteilten, er jolle fich — — 
ruhig verhalten, andernfalls werde — Die Badereife. — „Mein liebes | 
man ihn töten. hm murbe ee ae am Du merkt, der Doktor hat 


— In den Unlagen der Lieber 
Eornpany, in Indianapolis, Ind., die 
nit photographifchen Utenfilien han- 
belt, wurde durch eine TFeueröbrunft 
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Chicago, Mittwoch, den 29. Dezember 1920. — & 5 Uhr Ausgabe. 


Kriſende ausgeplündert. ART Nie Page in Irland. 


Gnglands 
Unterjucdung der „beflagenswerten 


Arbeiterkommiſſion, die lürzlich in Ir— 


gen unterſtützt. 























ang Te 3 Nor madnt......11, 2 Uhr morgens....2o| befohlen, ruhig feine Signale abzu- | mir einen Klimamwechfei dringend | ir & urkacht; 
Ber — pe 5 Abe mad... 4 ihr — Ixxben und a. Zug —— —8 empfohlen!“ — „Das trifft fih ja EURO o VRSUBÄE 

j en de! einge? * 5* BB 1 I Rllaſſen. Rome gehorcht: und mußte vorzüglich! Eben Ieje ich in der Zei⸗ 
van Bm ch 8 br abenb®......13| 7 Uhr morgeng....24 bei den Burjghen auf der hinteren tung: „Starte tlimatiſche Verände⸗ Wer ſein Grundeigentum ver: 
zweimal verwundet, während fein] our anmes 18] D ube morgens. 261 Plattform ftehen bleiben, bi3 der Zug rung in Ausficht. Wind, Schnee und |taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Rferd umter ihm erſchoſſen wurde. ⏑ —— —— 38 die etwa vier Meilen entfernte Ort⸗ Froſt“ — da lannſt Du ja hier blei⸗gweck durch eine Kleine Anzeige in 
Als das Seuern aus dem Panzer- "I upe morgene....20112 Upr mitiage....so Haft Danforth erreicht Hatte. Dann ben!” © 0.00 a Be ea nie 
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Arbeiterpartei verlangt 


Zuſtände in Irland“. 





Regierung wird ſcharf ange— 
griffen. 





land weilte, hat ihren Bericht unter— 
breitet. — Hilfspoliziſten und Kon— 
ſtabler in Irland werden ſcharf ver— 
urteilt. — Unterdrückungsmaßnahmen 
der Regierung in Irland find völlig 
zwerlos, ingt der Bericht. 


29. Des. 


— — — — — 
— — — — — — — 


London, Gelegentlich 


einer Sonderkonferenz der Arbeiter— 


partei bezüglich der iriſchen Frage 
wurden einſtimmig Beſchlüſſe ange— 
nommen, in welchen dem Bedauern 
über „die beklagenswerten Zuſtände 
in Irland“ Ausdruck gegeben wird, 
wie ſie in dem Bericht der Arbeiter- 
tommiſſion dargelegt ſind, welche 
kürzlich die Lage in Irland unter— 
ſuchte. Ferner wird in den Beſchlüſ— 
ſen das Verlangen der Vertreter der 
Arbeiterpartei im Parlament um eine 
unverzügliche gerichtliche Unterſu— 
chung bezüglich der Widervergeltun— 


Am Schluſſe der Beſchlüſſe heißt 
es: 

„Dieſe Konferenz fordert nun die 
Regierung heraus, die Angaben der 
Arbeiterkommiſſion durch eine der⸗ 
artige gerichtliche Unterfuhung zu; 


= |miderleren und gegen biejenigen, die 


ſolch ſchwerer Anklagen ſchuldig be⸗ 
funden werden, nach Gebühr ——— 
gehen.“ 

Xır dem Bericht der Urbeiterfem: | 
mijfion merbei die boir der Negie- 
rung in Irland zur Aırmendung ge: 
brachten Methoden fcharf verurteilt 
und e3 koird berfichert, daß Die 
Zwangsmaßregeln, die verhängt tor» 
den find, abjolut nicht die Sinn 
Fein = Bewegung ober die „Republi- 
fanifche Armee“ unterdrüden merbden. 

Die gegenwärtige Lage in Jrland 
wird in dem Bericht don allen Ge- 
fihtspuntten aus behandelt und eins 
gehend iverdei. die MWiedervergeltuns 
gen beiprocen. 
bellt aus dem Bericht, daß ein bon 
Arthur Henderfon und William 
Udamfon unterzeichnetes und * vom 
2.. Dezember datiertes3 Schreiben, it | 





melhem die Kommilfion Fih anz| jedoch von dem Ausichui, der die! 


heifd,ig machte, „einen unoffiziellen 


meit ohie Antwort geblieben tit. 


Die „Iriſche Republitanifche Ar= | Nusihuh mit, daß bis zum 20. Sep- |rüdgewiejene 
mee“ beſteht, nach der Anficht der |tember insanfammt 17,566 Perfo- | ammveisungen 





Unter anderem er⸗ Landes 
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Haus: Bewilligungsausichuf hat Forde 
rungen Der Tepartement3 ganz he: 
deutend verkürzt. 


Wafhington, 29. Dezember. Die 
„Sundry Civil Bill“, die Bewilli— 
gungen im Betrag von $383,611,292 
vorjieht, um $420,914,192 weniger, 
als die Negierungsbepartements ber- 
langt hatten, wurde heute vom Be- 
willigungsausſchuß im Hauſe einbe— 
richtet. Sie iſt die erſte der großen 
Bewilligungsvorlagen für das kom— 
mende Geſchäftsjahr, die fertigge— 
ſtellt wurde und die in ihr vorgeſehe— 
nen Bewilligungen ſtellen ſich um 
852,237,514 niedriger als für ähn— 
liche Zwecke für das laufende Jahr 
bewilligt worden waren. 

Die bedeutendſte Streichung in 
den Voranſchlägen, welche dem Be— 
willigungsausſchuß vorlagen, wurde 
mit Bezug auf die Forderungen der 
Schiffsbehörde vorgenommen und be— 
läuft fih auf $147,000,000. Sn 
der Vorlage mird verfügt, die 
Saiffsbehörde jolle ihre Untoften 


„Zundrn Civil Bill.“ | 
| 
| 


ars ihren verfchiedenen Einnahme: | 


auellen beitreiteıt. 

Ein Anfuchen des Aultizdeparte- 
ments um $300,000 zur Durcfüb: 
rung der Prohibition wurde gänzlich 
ausaefchaltet, aber es wurden $15,: 
060 für die Interdrüdung des Spi- 
rituofenhandels in Ulasta bemilligt. 

Weitere beveutende Streichungen 
waren ivie folat: Kriegsverficherung 
$87,000,000; Fortbildungsunterricht 
$13,000,000; Militärpoften $60,= 
942,815; Nationalfrievhöfe $19,- 
000,000; Hochflutfontrolle des Mii- 
ſiſſi Nitratanlagen 
$10,000,000; Banamafanal $7,187,- 
255; Ginmanderungsdienft $2,567,- 
589; Sanitätsdienit $4,467,000; 
Mafftenhallen und Arfenale $6,238,- 
000; öffentlide Gebäude $6,798,- 
400; Minenbureau $2,112,000, und 
Xuftizdepartement $1,989,300. 

Abgeblitzt. 
Hausausſchuß für Bewilligungen will 
keine weiteren Gelder im Intereſſe 
des Prohibitionsgeſetzes zugeſtehen. 

Waſhington, 29. Dez. Wie aus 
den erſt heute veröffentlichten Aus— 
ſagen hervorgeht, die Generalanwalt 
Palmer vor dem Hausausſchuß für 
Bewilligungen machté, befürwortete 
er auf das Nachdrücklichſte eine Er— 
höhung der Bewilligungen zur Be— 
ſtreitung der Koſten der Durchfüh— 
rung der Prohibition, angeſichts der 
Tatſache, daß aus allen Teilen des 
fortwährend Nachrichten 


über maſſenhafte Verletzungen des 


Prohibitionsgeſetzes einlaufen. Sein 
Anſuchen um eine weitere Bewilli— 
gung von weiteren 3300,000 wurde 


„Sundry Civil Bill“ ausarbeitete, 


Waffenſtillſtand“ zu arrangieren, jo | nicht betvilligt. 


Seneralanwalt teilte dem 
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George Siegers Beldgeigäite. 
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Borgte von den Pinnofabrifarbei- 


tern zu Wuderzinjen, 
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| Opfer von Erpreffern? 








Ein Geihäitsmann in Steger erhielt 
für $1000 nad zehn Jahren $350,* 
000, — Hunderte ton Gläubigern, 

| Hanptiählich Griechen. 


| — 


| ‚George 3. Steger, der Montag, 
inte berichtet, auf eigenen Antrag von 
Nadlagrihter Horner entmündint 
und für den fein Bruder Chrift, Irü> 
livent ber Steger & Sons Piano 
[Manufacturing Co. in Steger, zum 
Vormund beitellt wurde, hatte bie 
Sudt, jchnell reich zu werden. Er 
war Scabmeifter der Gefellf Yakt, 
'jeßt ijt er aus diefer ausgeſchieden, 
urd fein Vater war ein ftreng ::cht- 
'haffenerSeihäftsmann. Hinter def- 
fen Rüden verfchaffte George fich das 

die Mittel zu feinen Spetulatio- 
‚nen. Er hatte die Leute in der SFa- 
|brif anzuftellen, und von jedem Ar- 
beitjuchenden verlangte er, je nad 
deifen Bermönen, ein Darlehen von 
3200 bi3 $1000, mobei er ihnen 30 
bt3 50 Prozent jährlich Zinfen ver- 
fprad. Er gab ihnen auch Bei 
Empfang des Geldes gleich eine 
Banfaniweifung, die aber auf ein bi3 
fünf Jahre im Voraus datiert war 
und auf den Betrag des Darlehens 
nebjt der riefigen Zinfen lautete, 
Das ſprach ſich in den griechiſchen 
Kolonien, von denen zumeiſt die Ar— 
beiter kamen, ſchnell herum, und Ste— 
ger erhielt von allen Seiten Geld in 
Hülle und Fülle. 
frieden, ſtellte er in Cleveland, Ra— 
cine, Milwaukee und St. Louis 
Agenten an, welche gegen hohe Ge— 
bühr weitere derartige Darlehen ver— 
mittelten. Ein großer Teil dieſer 
Gelder ſoll von den Agenten anter— 
ſchlagen, Stegers Unferſchrift auf 
dieſen Bankanweiſungen gefälſcht 
worden ſein. Die Zinſen bezahlte 
der junge Mann ſtets pünktlich, auch 
löfte er viele der Fantanmweifungen 
ein. US er aber nun vor fieben 
Sahren zu der Einficht fam, ba. er 
dem direkten Ruin entgegenging, ber- 
juchte er, die ausftändigen Banfan- 
meilungen einzulöfen und bie Gläu: 
biger abzufinden. Sofort ivurbe 
ihm mit Enthüllungen. bei feinem 
Bater, jogar mit Ermordung ge= 
droht, und da fant ihm der Mut. 
| Da? Verderben aing feinen Gang. 
Die Entdefung. 


| 
ı 9 
! 





| 
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Vor zwei Monaten fielen Chriſt. 
Steger zufällig zwei von der Bank 
wegen ungenügender Einlage zu— 
derartige Zahlungs— 
in die Hände, und 


Springfield, Ill., 29. Dez. Gou- Arbeiterkommiſſion, nur, weil ſie bie | nen wegen Verlegung des Brobibi- |jegt geitand ihm George jeine Lage. 


große Maffe der Bevölkerung auf |tionsgejeßes verbaftet worden jeien | Sofort wurden durd) .eine Geheim- 


ihrer Seite hat. 

„Die Propozierungen jeitens der, 
Negierungstruppen md Poliziften | 
find derart,“ heißt es in dem Bericht, 
„daß 80 Prozent der Männer und 
Frauen Irlands jetzt das Erſchießen 
eines Poliziſten oder das Werfen von 
Vomben nach Truppenautomobilen 
mit demſelben Gleichmut betrachten, 
die Herr Lloyd George den Brand— 
ſtiftungen, den Plünderungen und 
dem Niederſchießen von Zivilperſonen 
in der Gegenwart von deren Frauen 
und Kindern gegenüber beobachtet. 
Durch die Vernichtung von Melke— 
reien wird nur die aufſtändiſche Be— 
wegung gefördert, da durch ſie die 
Zahl ver verzweifelten Männer 
wächſt.“ 

In dem Bericht werden die ver— 
ſchiedenen bewaffneten Organi— 
ſationen der Krone eingehend ge— 
ſchildert. Mit Bezug auf die Kon— 
ſtabler heißt es: 

„Wir fühlen uns zu der Erklärung 
gezwungen, daß ein durchaus nicht 
geringer Teil der gegenwärtigen 
Konſtabler Männer ſind, die ſehr 
zur Trunkenheit neigen und ſich für 
die ihnen übertragenen Pflichten ab— 
ſolut nicht eignen.“ 

Am Schärfſten werden jedoch die 
Hilfspoliziften (Blad and Tan) ver— 
urteilt, die, wie der Xericht jagt, Tic) 
„augenscheinlich einer befonderen und 
einflußreichen Proteftion erfreuen“. 


























Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Kroonland“, der 
Freitag nach Cherbourg fährt, nimmt 
Briefe nach Europa, alſo auch nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
jigen Hauptpoftamt heute um mitter- 
nacht. 

Der Dampfer „Clarksburg“, der 
Samstag von New York nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Clarksburg“ adreſſierte? Briefe nad 
Dentichland und Pafet- nadı Deutich- 
land, Tefterreich, der Tiheho-SIo- 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boitichluß im hiefigen Hauptpoitamt 
Sonnerdtag um 4:30 Uhr nadhmit- 
tag8. 

Der Dampfer „Banhandle States”, 
der Samdtag von New Dorf nadı 
Boulogne fährt, nimmt Briefe nad 

uch nah Deutſchland 
im biefigen Haupt- 




































































und daa in 17,428 Fallen das Ju— 
jtizdepartement die BProzeffierung 
der Berhafteten befürmortet hate. 

„Etwa zebntaufend diefer Verbaf- 
tungen find in den verflojfenen drei 
Monaten vorgenommen worden,“ 
jagte der Generalanwalt, „und laut 
den mir bon Pinnenjteueramt zuge: 
benden Nadrichten, wäcdit die Zahl 
der Berhaftungen Ttetig.“ 

Commodore Reynolds van Kü— 
ſtenwachtdienſt teilte dem Ausſchuß 
mit, daß ſich auf den Bahamainſeln, 
die keine vierzig Meilen von der 
Küſte Florida's entfernt ſind, ganz 
rieſige Vorräte an Spirituoſen be— 
finden, die in kleinen Booten und 
auch in Fliegerbooten in's Land ge— 
ſchmuggelt werden, wennſchon es 
ſeinen Mannſchaften gelungen iſt, 
etliche der Schmuggler abzufaſſen. 
Er fügte hinzu, die Küſtenwacht— 
mannſchaften in den großen Seen 
ſeien nicht ausreichend, um dem Spi— 
rituoſenſchmuggel völlig zu verhin— 
dern. 

Ferner lehnte der Ausſchuß es 
auch ab, der Vorlage eine Beſtim— 
mung einzuverleiben, derzufolge 
Bürger klingende Belohnung dafür 
erhalten ſollten, daß ſie geheime In— 
formation bezüglich des Schnaps— 
ſchmuggels lieferten. Dieſes war 
von George W. Aſhworth, dem Vor— 
ſteher der Zollabteilung, befürwortet 
worden. Er bemerkte mit Bezug auf 
Belohnungen für Information über 
Schnapsſchmuggel ſollte genau ſo 
vorgegangen werden, wie man es 
jetzt hinſichtlich des Warenſchmug— 
gels täte. Er führte an, daß er einen 


Fan aus Frankreich erhalten habe, 


in welhem der Schreiber ich erbot, 


bon $1000 erhielte. 





jpieler M. D. Curtis 







den Behörden Pläne zu verraten, die 
auf einen riefigen Kognacihmuggel 
abzielten, falls er eine Belohnung | 


— In 203 Angeles ift der Schau- 
geitorben, ber 
in früheren Sahren im gangen Lande 
al3 Zräger der Titelrolle in dem 
Lußſpiel Sam'l o'Poſen“ befannt 
war. Vor etwa 25 Jahren erſchoß 
Curtis in San Francisco einen Po— 
liziſten und er mußte damals ſein 
ganzes Vermögen opfern, um die Ko— 
—2 des —— zu bezahlen, der 

ie mit ſeiner un 
— 5⏑— 


polizeiagentur Unterfuchungen an— 
geſtellt, und dieſe ergaben, daß 
Georges Schulden über eine Mil— 
lion Dollars ſeien, außer einer 
gleich hohen Summe, welche er im 
Laufe der Zeit ſchon bezahlt hatte. 
George ſelbſt hatte die Kontrolle 
über ſeine Verpflichtungen völlig 
verloren. Was er mit dem empfan— 
genen Gelde getan hat, iſt noch un— 
aufgeklärt. das allermeiſte iſt -je- 
doch an Wucherzinſen wieder ausbe— 
zahlt worden. So hatte ein Arbei— 
ter in der Fabrik George vor zehn 
„ohren $1000 geliehen, gegen das 
Veripreden von fünfzig Prozent 
Zinfen. Tiefer Mann, welcher jekt 
ein Geichäft in Steger betreibt, hat 
annähernd $350,000 erhalten, jolf 
auch George, al3 diefer fid) mit ihm 
vergleihen wollte, bedroht und ge- 
zwungen haben, die Zahlungen fort- 
zuiegen. Chriit. Steger hat in deu 
letzten Monaten zZahlloſe Bankan— 
weiſungen ſeines Bruders eingelöſt, 
als aber dann noch einige hundert 
weitere auftauchten, gab er den Ver— 
ſuch, die Sache in aller Stille zu 
ſchlichten, auf und veranlaßte die 
Entmündigung. Wie er ſagt, iſt 
er über den Fernſprecher von 
Gläubigern des Bruders wiederholt 
ſchwer bedroht worden. Die Firma 
Steger & Sons wird von dem Vor— 
fall in feiner Weiie finanziell be- 
rührt. 





Gläubigerverſammlung. 


In der Stadthalle in Ehicago 
Heights haben geſtern abend etwä 
200 Griechen, welche ſämtlich Glüu— 
biger von George Steger ſind, unter 
Leitung des griechiſch-amerikaniſchen 
politiſchen Klubs den Klubpräſiden⸗ 
ten Spiros Makris und die Laden— 
| bejiter George Gregori3 und Geo. 
Bootis als Ausſchuß eingeſetzt, um 
die Bezahlung ihrer Forderungen 
in der Höhe von etwa einer halben 
Million Dollars zu erwirken, Chriſt 
Steger erflärt aber, er werde Teine 
Wucherforderungen bezahlen, jedoch 
jeden Cent gejetlihe Schuld, und 
wenn er fein eigene Vermögen 
opfern mülje, jo jhlimm ift.e8 aber 
nicht. Peter Trebellas in Chicago 


$132,000. . 





Damit nicht zu: 


Heights hat die größte Forderung, 
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er⸗Hoſen 


Ein weiterer Verkaufstag von 
Männerhoſen, von unſerem Ankauf 
Jvon 5000 Paar, zu Preiſen, die je— 
der Konkurrenz Trotz bieten. Alle 
Farben, Stoffe und Muſter, ſodaß 
Ihr etwas Paſſendes finden könnt 
z zu Eurem alten Rock und Weſte. 
Größen 28 bis 50. Ihr habt die 





















































Wäſche-Klammern 





J 
Eine Räumung von allen unie= 


zen jeidenen Blnien zu einer riefi» 











gen Herabfekung, um Flak zu 
machen für die eintreffenden Frühe 
lingäwaren. 











63 jind viele Moden vorhane 
den und Die Auswahl iit vortreff- 





Cprings, alle 


lich, beitehend aus Georgette, Mei- 





fen nicht ein, 












































Sseßt ift Die Zeit, um Eriparnifie 
an linterzeug zu machen 


Nichelien Brand Union Suit3 für Damen, 
twollegemiicht und Teide und Wolle, niedriger 


oder holland. Hals, regul. Größen, 54 50 
ExNZN . 


53.95; extra Grögen zu... 
Sehr ſchwere Vellaſtie fließgefütterte 
Wt., 


Tamen-Unioniuits, 2.75 $1 98 
— 


— 2.00 
ſpeziell für Donnerstag. ... 
Sehr ſchwere Vel— Fließgefütt. Union 
Suits für Damen, ta— 


| 
laitic fliehgefitit. Qeibs | 
dellos paſſend, koſteten 
| 
| 
| 





a chen oder Holen für 
Damen, wert bi3 2.25 | regulär $2.50 — am 
— amgewöhnl. Wer- Don nerstag offerie— 
te, für $1 25 | ren ir jie $1 235 
morgen.. . | zu mır.. . 
Sesr ichwere graue Bellaitic Kinder— 
leidihen, warm für Winter, re- 59e 
guläre $1.25 Werte, morgen... 
Wollegemiihte und Gerippte, fliehge- 
ſchwere glatte gefließte fütterte Union Suits 
Knaben-Unionſuits — für Knaben od. Mäd— 
chen, die extra warme 


Werte bis $2.50, uns 
übertroff. $1 39 Sorte, herab: 095 
° | geiekt auf... Ic 


Wt., nur. 
Gerippte baumwollene Wintergewicht Union 


Snits für Männer, fließgefütiert, 81 69 
bedeutend mehr wert, zu......... J 
82.89 














Wollegemiſchte Union Suits für Männer, 
naturgrau, ſpeziell für Donnerstag 
J —— 





Schr ſchwere, flach geſtricte Union 
Euits für Männer, mit weichem Velvet 
Fließ, ſpeziell zu 


= 
= 
— 
— 
== 
== 
== 
== 
—— N EBGlieb, ſpeziell zu .................... 
== 
== 
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zeugen — ich iverde Dir ihre Adreife 
geben.“ 
„2 mein Gctt! DO mein Gott!“ 
Auf dem Teppich niebergefauert, 


Der vote Korlo. 


Roman von #. Taler. 
















2. Fortſetzung.) 
Leonide ſchwankte, als ob ein Worte, indem ſie ihrem Schmerz 
Schlag fie getroffen habe. Einen durch Weinen Luft machte. Aber 
Klagelaut austohend, fant fie in die, Almählich ging ihre Verzweiflung in 
Knie und fchluchzte, dah es ihren; Wut, in das Verlangen mach einer 
ganzen Körper erjhütterte, Immerg fürhterlihen Rache über. Langfam 
noch wollte fie an der Wahrheit des |beugte fih Montenerbio zu ihr nie- 
Gehörten zweifeln. | der, faßte fie unter die Arme und hob 
„Das it ja unmdglid, Gaetanc 


+. babon hat mir doch niemand et= 
mwa3 gefagt. Der Graf verheiratet? 
Nein, nein!“ 

„Sch bürge Dir mit meinem Worte 
umb meiner Ehre dafür, dad es jich 
jo verhält.“ 

„Aber niemand meih, doch eiwas 
bon feiner Frau — aud die Her: 
zogin nicht.“ 


Ein unendliche Mitleid-erfüllte fein 
Herz, das nicht anders Fonnte, als 
dem angebeieten Mefen verzeihen. 
„Leona .... Leonidetta!“ mur⸗ 
melte er, ihr die Koſenamen aus 
| er KHinderzeit wieder gebend und 
die Tränen von ihren Wangen küſ— 
ſend. „Höre mich an! Ich werde 
Dich rächen, und dann ſoll Dich 
Weil ſie erſtens ſehr leidend und nichts mehr von mir trennen! Mor: 
zweitens eine viel zu vornehm emp=|hin hat mich Dein Bruder, der von 
findende Dame ift, um fi in jene nichts mußte, gehindert, den Elenben 
zweifelhaften Kreiie zu begeben, in|zu töten. Gib ihm jegt ein neues 
denen ihr Gatte feine Zeritreuungen | Stelldicein, das ihn mir in bie 
fucht. Uebrigens wohnt fie nur wer Hände liefert, danı werbe ich Alles 
nige Schritte von Nizza entfernt, im |vergeffen, mein angebetetes Mäb- 
Gimiez, wo fie beifer gegen den | den!“ 
Norbwind und vor dem Lärm der) „Rein, nein,“ erklärte Leonide, in- 
Stadt gefhügt if. Du kannſt Dich dem eine lebhafte Nöte ihr Geficht 
mit leichter Mühe felbft davon übers !überflutete, „nicht an ihm felber muß 
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Knaben-Anzüge, unvollſtändige 


Partien, Größen 6 bis 18 Jahre, 
faſt alle Größen; Norfolk Faſſon 
Rock, Knickerbocker Hoſen, geräu— 
mig im Schnitt, gefüttert und gut 
gemacht, unſer „Spe— 84 59 
cial“, ſolange Vorrat. 
Tommy Tucker Knaben-Anzüge, 
313 bis 8 Jahre, Corduroys und 
einige Miſchungen, gefältelte Röcke 
mit Gürteln und Kniehoſen, nur 
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|man Race nehmen Der Manır, der 


mich in jo unmwürdiger Weife hinter- 
gangen bat, joll in dem gejtraft wer— 
den, mwa3 er liebt, in feiner Frau zu— 


wiederholte Zeonide mehrmals biefe |erit!” 


„Nein, Tie lab aus Mm Spiel,” 
\berjebte Montenerbio ernit, „denn fie 
iſt ſchon dem Tode geweiht. Jede 
heftige Gemütsbewegung kann ihr 
das Leben koſien.“ 
| „Die, das glaubft Du?“ Ein Blitz 
|büjterer Freude Ieuchtete in ihren 
Augen auf, und gleich darauf fuhr 
|Tie mit verhaltener Wut fort: „Out, 
|dunn wollen wir ihn in feinen Kin- 
dern treffen! Es find Heine Kinber, 
nicht wahr?” 
| „swei ganz kleine Mädchen.“ 
| „An ihnen will ich bie Beleidigung 
‚rächen, die er mir angetan hat. Du 
‚haft Dich mir bereit3 zur Verfügung 
'gejtellt, Montenerbio, und auch Du 
Imußt mir helfen, James.“ 

„Mich geht die Beleidigung ebenfo 
an wie Dich,“ gab ihr Bruder zurüd. 
| „Aber nachher mwirft Du aud: ihn 
\felbit mir überlaffen, Leonide?” 
forſchte Montenervio ängſtlich. 

„a, ja,“ antwortete das junge 
Mädchen mit einem dämonifchen Lä- 
heln. „Die Race foll eine volltoms 
mene fein, fei nur unbeforgt . . 


eher Taf mic lin, dam 
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Abendpoſt, Chicagoe, Mittwoch, den 29. Dezember 1920. 


lege, was wir zu tun babaı.” y 

Sn 5* Augenblicken hatte ſie 
ihre Tränen getrochnet und ihre 
Kraft zurückgewonnen; jetzt be— 
herrſchte ſie die beiden Männer. Sie 
hatte genug vor ihnen gezittert. Bes 
vor Montenervio das Gemach ver— 
ließ, wollte er ſie küſſen, jedoch ſie 
wehrte ihm mit den Morten: „Nein, 
Gaetnao, nein! Nicht bevor ich ge— 
rächt bin!“ 


Die Gräfin v. S 
Ermond. 

Die Sonne ſtieg über dem Tale 
des Paillonfluſſes empor, der die 
Neuſtadt und Altiſtadt von Nizza 
ſcheidet. Ihre Strahlen vergoldeten 
die Berggipfel, die Fichtenwälder, 
das Obſervatorium und die langen 
Linien der neuen Befeſtigungen, die 


aint-⸗ 


⁊R 


nen. Unten im Tale, auf den Hü— 
geln von Cimiez, die der Nordwind 


man die Feuchtigkeit des Abends we⸗ 
niger ſpürt, ſchienen die Penſionen 
und Landhäuſer heute noch freund— 
licher auszuſehen wie gewöhnlich. Es 
war ja der Tag des Karnevals, des 
Karnevals von Nizza, zu der ſich die 
antike Tollheit geflüchtet hat, mit ſei— 
ner „Blumenſchlacht“, ſeines Korſos, 
Maskenbällen und Confetti. Das 
ſind unter dieſem milden Himmel 
freilich auch ganz andere Bilder, als 
die unſerer nordiſchen Faſtnachts⸗ 
freuden, die wir uns ohne Schnee 
und Eis kaum zu denken vermögen. 

Auf einem mit Schlingpflanzen 
bekleideten Balkon ſtanden zwei 
kleine Mädchen und klatſchten in die 
Händchen, um ihrer Freude über den 
ſchönen Tag Ausdruck zu geben. Die 
Sonne hatie Germaine u. Emilienne 
v. Saint-Ermond aus ihren Bettchen 
heraus ins Freie gelockt, während ſie 
fonſt geduldig warteten, bis ihre 
Wärterin bei ihnen erſchien, um ſie 
anzukleiden. Jehtt aber ſchlüpflen 
die Beiden, von denen Germaine fünf 
und Emilienne drei Jahre zählte, in 
das Zimmer der Mutter, ganz leiſe, 
um ſie nicht zu wechen. Germaine 
begab ſich auf die rechte Seite des 
Bettes, Emilienne auf die linke — 
ihre gewohnten Plätze, von denen 
aus ſie jeden Morgen auf das Bett 
kletterten, ſobald die Augen in dem 
bleichen und abgemagerten Antlitz 
ihrer Mutter ſich öffneten, deren 
Wangen ſich immer ſo heiß ** 
ten. Die Kinder warteten erſt eine 
Weile ruhig, dann aber begannen ſie 
bereits die Geduld zu verlieren, als 
die Kranke erwachte und die Arme 
mit ben langen durchſichtigen Hän—⸗ 
den nach ihren geliebten Kleinen 


ausſtreckte. Das war eine Freude, garneval? Ja, es iſt wahr, 
aber zunüchſt gab es einen kleinen Cimiez könnie man glauben, hundert 


Streit. 
„Ich, Mütterchen!“ 
„Nein, ich fomme zuerf 
„An mir ift die Reihe!“ 
Sp mollten fie einander den eriten 
Kuß ihrer Mutter ftreitig machen, 


ſchließlich aber ſchmiegten ſie ſich 


Beide an ſie und küßten ſie gleich— 
zeitig. Von Seiten Germainens ge⸗ 
ſchah dies am zärtlichſten, weil ſie 
ſchon groß genug war, um zu ver— 
ſtehen, daß ihre Mutter recht leidend 
ſei. 
natürlich ohne das zu ah— 
nen, mitunter recht grauſame Dinge, 
wie zum Beiſpiel jetzt eben: „Wie 
bleich Du biſt, Mama! Wie kommt 


* 


ichte ſo brennſt?“ 

Eine Träne trat in die Augen der 
Gräfin, die ſich über ihren Zuſtand 
feinen Selbſttäuſchungen hingab, 
trotzdem aber von den Worten des 
harmloſen Kindes peinlich berührt 
wurde. Die Kleine fühlte, daß ſie 
ungeſchickt geweſen ſei, und fuhr da— 
her raſch fort: „Mütterchen, ich will 
dem Papa ſagen, daß Du wach biſt.“ 
„Nein, nein,“ wehrte Frau v. 
aint-Ermond mit ängſtlicher Haſt 
. Sie hatte die ganze Nacht nicht 
ſchlafen können und war zweimal, 
das letzte Mal um fünf Uhr früh, 


S 
a 


ein Stück der Felſen zu bilden ſchie- endet, als fie vom Garten her Schritte 





ihm machten ihr höchſtes Glück aus. 
Dabei wußte ſie alle Eiferſucht von 
ihrem Herzen fern zu halten; ſie 
ſagte ſich, daß ihr Gatte noch ein ver— 
hältnismäßig junger Mann ſei und 
naturgemäß das Bedürfnis empfin— 
de, ſich zu amüſieren und zu zer— 
ſtreuen. Sie nahm gläubig hin, was 
er ihr über feinen Zeitvertreib mit— 
zuteilen für aut befand: daß er dem 
Sport huldige, Jih am DQauben 
Ichießen beteilige, mit Bekannten in 
Nizza oder Cannes fpeife und fich 
mitunter fogar verleiten laſſe, nach 
Monte Carlo an den Spieltifch zu 
gehen. E3 beburfte übrigens niemals 
langer Auseinanderfegungen feiner: 
feit3: wenn er wieder bei ihr war, ihr 
einen Kuf aab und ein paar Tiebevolle 
Worte zu ihr fprad), fo war fie [chen 
äufrieben. 

Kaum hatte fie ihre Toilette be- 


vernahm und auf den Balkon eilte. 
Dodh das Lächeln wich bon ihren 


nicht treffen fann, und auf denen Lippen, ſobald fie einen Bid hin- 


untergemworfen hatte, und ihr Ge— 
ſichtsausdruck verdüſterte ſich. 

„Mein Bruder! Was mag er wie— 
der wollen?“ 

Ach! ſie wußte es ja nur zu gut 
im Voraus: er würde ihr Vorwürfe 
über ihre Schwäche machen und 
ihrem Manne allerlei nachſagen, 
was ſie nimmermehr glauben konnte. 
Obwohl ſie ihren Bruder aufrichtig 
liebte, war ihr ſein Beſuch deshalb 
doch unwillkommen; trotzdem wußte 
ſie dies Gefühl aber raſch zu unter— 
drücken und ſtieg mit einem Lächeln 
um die Lippen in das Erdgeſchoß 
hinab, ihn zu begrüßen. 

Der Baron Laurent Desmarets 
hatte nichts Ariſtokratiſches an ſich. 
Er war der Sohn des unter Ludwig 
Philipp geadelten Bankiers Des— 
maret3 und führte deffen Geichäft 
mit Umficht und mit der peinlichiten 
Ehrenhaftigfeit und Gewillenhaftig- 
feit des Vaters weiter. Er war Klein, 
etwas unterlegt, und feine bon einem 
Badenbart eingerahmten, guimütigen 
Gejichtszüge hatten nichts vom ber 
Yeinheit derjenigen feiner Schneiter. 

„Wie freue ich mich, Dich mwieber- 
zufehen, mein auter Laurent!” fagte 
dieje, indem fie ihn zärtlich füßte 
und dann aleich in einen Kleinen Sa- 
lor im Erbaefchoß führte, der vom, 
Hauflor möglichit weit ablag, damit 
ihr Gatte beim Betreten des Haufe: 
nicht gleih auf den Schwager flogen 
jolltee Dabei überhäufte fie bei | 
Bruder mit Fragen: „Seit wann bift 


Du in Nizza? Sit Deine Frau auch 


mitgekommen? Habt ihr 
nicht bei uns abgeſtiegen? 
Haus liegt euch wohl zu weit ab vom 


Stunden von Nizza entfernt zu ſein.“ 

Laurent Desmarets hatte bie zärt- 
lihe Begrügung feiner Schweiter in 
der liebenolliten Weife erwidert; dann 
aber mwurbe er gleich ernji und be- 


' meinen | yoirfun 
Neffen mitgebracht? Warum feid ihr ges n 


Unger dazu 
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(Für die „Abendpoft“.) 
Zur engliih-amerifaniihen Frage, 





Der Kampf um das Petroleum. 





Von Adolf Gelber. 





Wien, 6. Dezember 1920. 

Das Interejfe, welches gejıern hier 
die Note hres auswärtigen Depar- 
tement3 an die englijche und franzö= 
fifche Regierung, betrerfend das Wio=! 
nopol in puntio Wefopotamiens und 
Paläſtinas erregte, läßt jih faum 
jchildern. Dies ergibt ji) deutlich aus, 
den Befprechungen, die die hiefigen | 
Blätter der Note widmen, Am beiien 
tommt diefes Urteil aber in einem 
Artikel zum Ausdrud, melden bie 
hiefige „Reichspoft“ heute veröffent- 
licht hat. Die „Reichspoft“ ift Jeit 
Sahrzehnten das führende Organ ber 
biefigen Stonfervativen und Klerika— 
len, und e& ilt feine Frage, daß jie 
mit ihrem megalomanen Treiben mit 
zur Sertrümmerung ber alten Mon 
archie beigetragen hat. Dies hindert 
aber nicht, daß im ausmärtigen 
!mte, das leider Gottes ihren Paros 
len folgte, e3 allezeit einen Winfel 
gegeben hat, ın dem man die politi= 
ſchen und wirtſchaftlichen Erſcheinun— 
gen der Welt in genauer Evidenz ge— 
halten hat. Aus dieſem Winkel her— 
aus kommen nun, offenbar auch die 
Daten, welche das Blatt in ſeinem 
heutigen Artikel zuſammenfaßt und 
mit denen es den jetzt ſo ſchwer in 
Erſcheinung tretenden Gegenſatz zwi— 
ſchen England und Amerika illu— 
ſtriert. Und gewiß wird es Ihnen 
auch nicht entgehen, daß in dieſer 
Darſtellung ein Ton mitſchwebt, dem 
zu entnehmen iſt, auf weſſen Seite 
ſich in dieſem Kampfe das ernſte und 
ſachkundige Urteil wohlunterrichteter 
und weit vorausſehender Kreiſe 
ſiellt. 

„Amerika“ — ſo beginnt die Aus— 
führung — „forderte beim Eintritt 
in den Krieg für ſich, was man im— 
mer wieder hervorheben muß, keinen 
Anteil an der Beute, aber überzeugt, 
durch ſein Eingreifen die Entente und 
vor allem England vor der Nieder— 
lage und deren Folgen bewahrt zu 
haben, betrachtet es mit doppelier 
Schwere verſchiedene Beſtimmungen 
der Friedensverträge, vor allem jene, 
die ſich auf die Organiſation des 
Völkerbundes bezogen, als unmittel— 


bar gegen die Intereſſen Amerikas 


gerichtet. 
deutlich, 
Er 


Sehen ſie doch, nur allzu 
wie die Engländer ſich die 
gebniſſe des nur durch die Mit— 
g Amerikas errungenen Sie— 
utzbar zu machen ſucht; 
azu gefellen fich nun auf wirtichaft- 
lihem Gebiete englifche Vorftöhe, die 


hier in Amerila nicht ruhig hinnehmen fan. 


„Kaum hatte England die unmit- 
telbarften Sriegslajten abgejchüttelt, 
als e3 daran ging, die wirtfchaftliche 
Machtſtellung Amerikas auch in ſoi— 
chen Induſtrien zu bekämpfen, in de— 
nen dieſes ſchon vor dem Kriege die 


gann mit einem Tone aufrichtiger Oberhand gehabt hatte. Eines der 


Trauer in der Stimme: „Meiner 
Yrau und meinen Gefchäftsangeftell: 
ten gegenüber habe ich ald Grund 
meiner Reife nad Nizza das Be: 
dürfnis angegeben, mich etwas zu er= 
holen und durch die Karnevaläfeit- 


Emilienne dagegen fagte det | jichfeiten zu zerftteuen. In Wirklich: 
Kranken, 


keit jedoch bin ich hergekommen, 
meine teure Henriette, um noch einen 
letzten Verſuch bei Dir perſönlich zu 
machen, da ich mit Deinem Mann 


5, daß Du fo blaf bift und im Ges | nicht weiterverhandeln kann.“ 


Dad Gejiht der Gräfin ver- 
düfterte Tich von Neuem. 

„Ach, iit eg wieder das?” jagte fie 
unmutig. „Es ift wahrhaftig nicht 
meine Schuld, Laurent, wenn Du 
mit meinem Manne zu feinem Ein- 
vernehmen gelangen tannft. ‘ch ber= 
ftehe ja nicht3 von gejchäftlichen Sa= 
chen, aber ich hege unbedingtes Zus 
trauen zu Helier, und fo lieb ich 
Dich habe, jo kann ich Dir doch nicht 
berfchweigen, daß für mich der Vater 
meiner Kinder über Allem tet!“ 


Mit einer mutlojen Geberbe hob 


in da® Schlafzimmer ihres Gatten | Laurent die Arme gen Himmel; er 


gegangen. Sie wußte daher, daß er |äögerte einige Augenblide und fuhr 
nicht daheim fei, und faate zu den!tann, fichtlich peinlich berührt, fort: 


Kindern: „Der Bapa bat Ichon ganz 
fr 


| früh in der Stadt zu tun gehabt, er 


wird jetzt aber bald wiederkommen.“ 

Dann ſchellte ſie und übergab der 
eintretenden Wärterin die Kinder, 
damit ſie ſie anziehe; früher hatte ſie 
das ſtets ſelbſt getan, jetzt aber 
Auch 





ſtrengte es ſie zu ſehr an. 
mußte ihr Gatte jeden Augenblick 
heimkehren, und dann blieb ihr kaum 
Zeit genug für die eigene Toilette, die 
fie trotz ihres fortſchreitenden Lei— 
dens immer ſehr ſorgfältig machte, 
denn ſie wollte für ihren Gatten bis 
zuletzt anziehend bleiben. Ihre Züge 
waren zwar unregelmäßig, entbehr⸗ 
ten aber trotzdem nicht des Reizes; 
ihre großen ſanften Augen blickten 
oft trübe, offenbarten jedoch ſtets ihr 
gutes, zärtliches Gemüt. Trotz der 
ungeordneten Lebensweiſe ihres Gat⸗ 
ien war ſie ihm die liebevollſte und 
treueſte Lebensgefährtin geblieben, 
und ein Lächeln, eine Liebkoſung von 














Fühlt wie ein richtiger Mann. 


„Nach neunjährigem Magenleiden, 
Kolikanfällen und Blähungen, fühle 
ich wieder wie jemand, in dem Leben 
iſt. Vier Doſen von Mayr's Won⸗ 
derful Remedy haben mich vollſtändig 
hergeſtellt. Ich bin ſehr vielen Leu— 
ten begegnet, die, deß bin ich ſicher, 
dieſe Medizin nötig haben.“ Sie iſt 
ein einfaches, harmloſes Präparat, 
das den katarrhaliſchen Schleim aus 
den Darmkanälen entfernt und die 
Entzündung lindert, die ſo gut wie 
alle Magen⸗, Leber⸗ und Darmleiden, 
—— ns, eingeſchloſſen, 
verur Eine is wird Euch 








überzeugen oder Geld 
In allen 








„Es kommt mir ſchwer an, meine 
arme Schweſtr, Dir einen neuen 
Schmerz zu bereiten, aber Du mußt 
endlich doch erfahren, in welchem 
Grade Dein Zutrauen ein blindes 
iſt. Du glaubſt an Deinen Mann 
unbedingt, obwohl er faſt nur von 
Dir entfernt lebt und eine völlige 
zweite Exiſtenz außerhalb der Deini— 
gen führt 

„Schweige, Laurent,“ unterbrach 
ihn Henriette, während der Unwille 
ihre Wangen rötete. „Mein Mann 
hat mir Jahre des Glücks geſchenkt, 
die für ein ganzes Leben ausreichen 
könten, und ich bin einſichtig genug, 
um zu begreifen, daß, wenn man ſich 
die Neigung eines Mannes erhalten 
will, der — gleich ihm — einen hohen 
geſellſchaftlichen Rang einnimmt, 
man ihn nicht wie in einem Gefäng— 
nis eingeſchloſſen halten darf. Ich 
beſihze ja leider nicht die erforderliche 
Geſundheit, um ihn in Geſellſchaft 
zu begleiten, aber ich ſehe ein, daß er 
ſich zerſtreuen, mit ſeinen Freunden 
verkehren und ſeinen Rang aufrecht 
erhalten muß. Ich laſſe ihm darin 
völlige Freiheit.“ 

„Die er auch redlich ausnutzt, wie 
es ſcheint. Und wenn er endlich nach 
einer auswärts verbrachten Nacht 
heimzukehren geruht, dann wirfſt Du 
Dich ihm wohl zu Füßen und wagſt 
nicht einmal zu fragen, wo er ge— 
weſen iſt! 
in denſelben Zug, der uns hierher 
brachte; ich ſah ihn in einen Laden 
treten und dachte mir, es werde mir 
wohl Zeit gern bleiben, Di zu 
fehen und 3% fprecdhen, bevor er ji 
erinnert, daß er Frau und Kinder 


ortfegung folgt) 


— 











Er ftieg m Cannes und, 


tritifchiten Probleme, das bon engli- 
her Seite angefchnitten wurde, ift 
das ber künftigen Bormakhtftellung 
in der Petroleuminduftrie, in der bis 
zum MWeltfrieg die Amerikaner mit 
der Standard Dil Co. die Führung 
innegehabt hatten. Heute hat die eng= 
liche Petroleuminduftrie die Füh- 
zung in dem allgemeinen Wettbewerb 
jgn fich geriffen und greift die Madt- 
rphäre der Standard Dil Co. nicht 
nur in Merito, fondern auch auf de- 
ren biöher eigenftem Gebiete, in Ka- 
— und Utah mit Erfolg an. 
Ueberdies gelang es den engliſchen 
| Betroleummagnaten, fich die Leitung 
der Außenpolitit des britifchen Rei- 
es fomweit dienftbar zu machen, daf 
diefe auf alle noch freien oder durch 
ben Krieg freigeworbenen Petro- 
leumgebiete die Hand legt ober fie 
ugier englifchen Einfluß zu bringen 
tichtet. In erſter Linie kam für 
dieſe wirtſchaftliche Eroberungspoli— 
tik das der Türkei entriſſene Meſo— 
potamien in Betracht, das mit dem 
anſchließenden Südperſien zuſam— 
men eines der zukunftsreichſten Pe— 
troleumgebiete bildet; weiter das kau— 
kaſiſch-kaſpiſche Naphtagebiet von 
Baku, wo in letzter Zeit neue ergie— 
bige Quellen erſchloſſen worden fein 
ſollen. Durch den Zuſammenbruch 
des Zarenreiches herrenlos geworden, 


— ——— [0 


Frei für 
Hämorrhoiden -Siranke 


Last Ct nicht operieren. — Ehe Ihr dieſe 
neue häusliche Methode, bie jedermann ohne 
Undequemiihleit oder Zeitverluft gebraudien 
kann, iu *abt. Zertaut einfach gelegent- 
lich ein angenehm ichmedendes Tablet umb 
beire.t Eu, von Hämorrhoiden, 


- 2 2 * .. 
Lapt mid dies Foftenfrei beweijen 

Meine innerlide Methode für die Wehand« 
lung und dauernde Heilung bon Hämorrhoi— 
den ift die einzig_Iorrefte. ZXaufende und 
Abertaufende don Dantbriefen bezeugen dies 
und id wünide, dak Ihr dieje Methode auf 
meine Koften erprobt, 

‚Ganz glei* ob Euer. Fall aiteingewurgzelt 
ift oder fh Türzlih_entwidelt bat, ob er 
hronifh oder afut ift, oder zeitweilig oder 
dauernd iſt, Ihr ſolltet Euch dieſe freie 
Probe ſchiden laſſen. 

Ganz gleich, wo Ihr lebt — ganz gleich, 
was Euer Alter oder Beſchäftigung iſt, — 
wenn Ihr von Sämorrhoiden gepblagt ſeid, 
wird Euch meine Metbode ſchnell heilen. 

Ich wünſche ſie beſonders an jene au fen- 
den, deren Fälle anſcheinend hoffnungslos 
find, b.i denen alle Arten van Einreibungen, 
Salben und anderen örtlihen Behandlungen 
beriagt baben. 

So mwünfdhe, dab .Shr begreift, dab meine 
Hämorrboidenbehandlung die einzig auberläfs 
fige Metbode ift. 

‚„Diefe liberale Diferte der freien Behandlung 
ift zu wichtig, als daß Ihr fie einen einzis 
nen Tag dernadlätiianen folltet: Echreibt jett. 
Eenvci Tein Geld. Shidt einfadh den Koupon 
per Boit — aber es jetzt — beute. 
























Freies Hämorrhoiden-Mittel 
E. R. Bage, 
602 C Bage Bldg., Marſhall, Mich. 


Bitte fKiden „ie eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 
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Bernachläffigt Feine Erfältung — 
Turpo vertreibt jie über Nacht, 


Diefes Präparat, ans Terpentin, Menthol und Kampfer gemadit, Fundig? 
zufammengeitellt in yorm von Salbe oder Fintment, gibt jofortige 
Erholung bei allen Erkältungen and Blntandrang. 









Während deö vergangenen fchiveren 
Winters, al3 Erfältungen und die ge= ‚ 5 
en * * * —* die Kolae = Mütter finden Tuxpo bejonder3 
fähr IE — ge der wertvoll, um eine Erfältung bei Kin⸗ 
Vernachläſſigung von Erkältungen, ſo dern gleich im Anfang zu unkerdrüden 
verbreitet waren, beſchützte Turpo, die — auf dieſe Art die Jüngſten geſund 


heilendes Mittel in Naſe, Hals und den 
Luftgängen. 





2 FETT . 2 * 
Terventinſalbe, tauſende von Familien und frei von ſchweren Erkältungen, Ka⸗ 
i Mandelentzündung und anderen 
den Winter Hindurd) ‚zu 


in Eurer unmittelbaren Nähe. Es it |tarrh, 
in | Bejchiwerden 


eine are Ealbe oder Dintment, 


welcher fachkundig deitillierte8 Terpenz |erhalten. 


tin, Stampfer und Menthol vereinigt find | 
— Heilmittel, weiche jedem. Arzt und | 
Npotbefer Mmegen ihres Wert3 in der 
Behandlung von Erkältungen und ans | 


deren Krankheiten befannt jind. | 


Heuferlich angeivendet, trägt QTurpo cin Mittel, ba3 bi 


die heilenden Beitandteile dieier mohls | 
befaunten Heilmittel direlt durch bie | 
Haut zur Wurzel deI Leidens, fofortige | 
Erholung bei allen Erkältungen und | 
Blutandrang bewirkend. Dadurch, daß 
Turpo eine Erkältung in ihrem Uns | 
fangsitadium zum Einhalt bringt, ver⸗ 
hindert e3 ihre gefährlichere Enttwids | 
lung und wirft als antifeptifches und | 


riechend. 


Turpo iſt als Haushalt-Heilmittel 


anerkaunt — rein auͤsſehend, angenehm 


Es befleckt nicht die Kleider 


oder zieht Blaſen auf der Haut. Aerzte 


empfehlen e3, weil fie feinen Wert als 
e Enitidlung leichter 
Erkältungen im jchiverere verhindert, 
erfennen. Sein Haushalt » Medizin« 
ſchrank ſollte ohne eine Büchſe Turpo 
ſein. Er wird von allen Apothekern in 
weißen Opalbüchſen mit der orangegel⸗ 
ben und jchwarzen Etifette verfauft, gız 
30€ und 60c. Eier Geld mird bereite 
toilligjt zuriideritattet, fall Spre nicht 
aufriedengeftellt feid. 


\ 
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d jeden Blntandrang. 


Schnelle Juſliz. 


Gegen jede Erkältung un 











wäre Baku eine ſichere Beute Eng— 
lands geweſen, wenn nicht der Bol⸗— 
ſchewismus — wenigſtens vorläufig 
— einen Strich durd) die Rechnung | _ 
gemaht und die Engländer zum)” 
Berlaifen des bereits bejegten Gebte= | 
tes gezivungen hätte. Großbritannten | 
verliert aber feine Zeit nicht, jondern | 





olf Mördern von Boliziften ge- 
geyuber angewandt hrerden. 








| 
| 


und | 















keſet Die „Sonntagpop 3 


baut inzwiſchen die Petroleumfelver 
bon Birma und Sumatra aus, bringt 
das rumänifcge Delgebiet unter fei- 
nen Einfluß, und tradtet jogar in 
den argentinijchen Revieren von Pa- 
tagonien Fuß zu fafien. 

Das Uebergewicht, das England 
gewonnen hat, iſt umſo größer, als 
die derzeitige Ausſchaltung der ruſ— 
ſiſchen Oelgebiete und die durch den 
Krieg bewirkte Beeinträchtigung der 
galiziſchen Petroleumgewinnung den 
Geſamtertrag der Weltproduktion 
vermindert haben, während gleichzei— 
tig der Bedarf außerordentlich ge— 
ſtiegen iſt und noch weiter von Tag 
zu Tag ſteigt. Die allgemeine Kohlen— 
tnappheit und die Vorteile der Pe— 
troleumheizung wirken zuſammen, 
um die letztere immer häufiger ſo— 
wohl bei Lokomotiven, wie bei Schif⸗ 
fen in Anwendung zu bringen, wozu 
noch der ungeheure Benzinbedarf des 
Automobilismus der ganzen Welt 
und die ſteigende Verwendung von 
Oelmotoren in der Induſtrie kommt, 
um die Nachfrage nach Petroleum 
ins Rieſenhafte zu ſteigern und den 
Beſitz eines möglichſt großen Teiles 
der Oelgebiete der Erde zu einer po— 
litiſchen Machtfrage der Zukunft zu 
geſtalten. 

„Die Vereinigten Staaten, die, wie 
geſagt, vor dem Weltkriege eine 
Ueberproduktion an Petroleum auf— 
wieſen, ſind nun heute nicht einmal 
imſtande, ihren eigenen Bedarf zu 
decken, der ſich in fünf bis ſechs Jah— 
ren auf das Doppelie erhöhen dürfte. 
Die erſte Induſtriemacht der Welt 
ſieht ſich aber durch das Vorgehen 
Englands nicht nur augenblicklich 
eingeengt, ſondern in ihrer ganzen 
künftigen Entwicklung bedrohi. Wirt— 
ſchaftlich auf einem der wichtigſten 
Rohſtoffgebiete in die Verteidigung 
gedrängt und ſchwer benachteiligt, er— 
tennt man jetzt in Amrerika den Feh— 
ler, den man mit dem großmütigen 
Verzicht auf einen Anteil an der 
Beute des Weltkriegs begangen hat, 
und geht nun politiſch zum Gegenan— 
griff über, um England einen der 
weſentlichſten der errungenen wirt— 
ſchaftlichen Vorteile zu entreißen. 
Darum iſt es nur allzuſehr gerecht— 
fertigt, wenn die amerikaniſche Re— 
gierung nicht daran denkt, England 
und Frankreich zu erlauben, die gro— 
ßen Gebiete, die ſie dem Feinde im 
Weltkriege abgenommen haben, zur 
Erreichung wirtſchaftlicher Monopole 
zu benützen, und wenn es insbeſon— 
dere die Uebertragung der Mandate 
für Paläſtina und Meſopotamien, 
auf denen jr auch Tas Hauptgemicht 
Itegt, fordert. Zamit ift der iirt- 
Ihaftlihe Kımpf zwifcgen der Stan: 
dard Dil Co. und dem englifchen 
Rothſchild-⸗Konzern auf das ppliti- 
Ihe Gebiet übertragen, und die Ge- 
genjähe verfhärft, die fich auf diefem 
ztoifchen England und Amerika feit 
dem Kriege entwidelt haben.“ 

een 

* Yaut Inventur hat Lucy Bud- 
inghbam, 2036 PBrririe Ave., Tochter 
tes verjtorbener DBänter3 gleichen 
Namens, eine Sammlung afiatifcher 
Ihon- und -Glaswaren, von 1716 
Merken japanijher Maltunft und 
anderer Kunftfechen im Gefamtmwert 
bon $300,000, inäcefamt $2,500,- 
000 Hinterlafien. Ihre Schweſter, 
Frl. Kat: Budingham, it bie 
Haupterbin. 

* rau Emilie Hütten, Tochter 
bes verſtorbenen Pianıfadrilanten 
Ssahn Gert3, hat ihren Bruder Sohn 
auf NRechnungsablegung über . die 
Verwaltung de3 Nacjlaffes ihrer 
Mutter, - Karoline Gert3,. verklagt, 
der er ihr Witimengeld, $6000 das 
Jahr, nicht ousbezahlt haben foll. 
Die Erben der Ehe'eute Gert3 pro- 
zejlieren' jchon jet: Jahren um den 
Nillionennachlaß. 
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| Gonlans Mörder, 





Am Freitag ion wird der Fall vor 
NRidter MeDonald zum Aufruf font- 
men. — Aud) mit Bafeballifagdal wird 
jich der Richter bald zu befaifen haben. 





Schnelle Juſtiz und exemplari— 
ſche Beſtrafung ſind nach Anſicht des 
Polizeichefs Fitzmorris und Staats- 

anwalt Crowe die wirkſamſten Mit— 
tel, mit denen das Verbrechergeſin— 
del, das ſich hier in letzter Zeit ſo 
breit gemacht hat, bekämpft werden 
können. Ganz beſonders ſoll dieſe 
Methode Mördern von Poliziſten ge— 
genüber in Anwendung gebracht 
werden. Wiederholt ſind während 
der vergangenen Monate Poliziſten 
in der Ausübung ihres Berufes von 
Räubern niedergeſchoſſen worden, 
und, um abſchreckend zu wirken, ſol⸗ 
len von jetzt an Mörder von: PBolizi- 
tten innerhalb dreitig Tagen prozef- 
jiert werden. 

Der Anfang hiermit foll mit den 
Mördern des Poliziiten Charles R. 
Konlan gemadt werden, der bor 
etiwa zwei Wochen bei einem Raub- 


| verfuche in der Apotheke im Afhland- 


Gebäude, Clark und Randolph Str., 
erichofjen wurde. Auf Nusfagen hin, 
| weiche Polizeihef Figmorris, Detel- 
tiovpaubtling Hughes und andere 
Zeugen gejtern vor den Großge- 
Ihivorenen madten, wurden Wil- 
liam Bidel, Frank Sordan, Thomas 


Sigpatrid, James Grady, Albert. 


Franzen und Walter Bromwnlee in 
Anklagezuſtand verſetzt. Gleich da— 
rauf erſchienen die Polizeibeamten 
vor Oberrichter MeDonald im Kri— 
minalgericht und baten um die ſo— 
fortige Verhandlung des Falles, der 
dann auf kommenden Freitag anbe⸗ 
raumt wurde. 

Haben viel auf dem Kerbholz. 

Gegeg jeden einzelnen der Ange- 
Tagten liegen, abgejehen von der 
geitern erhobenen Mordanklage noch 
zahlreiche andere Anklagen vor, die 
alle am Freitag zum Aufruf fom- 
men tverden. 

„Würden diefe Leute gegen Bürg- 
ihaft ihre freiheit erhalten und ihre 
Fälle würden in der üblichen Rei- 
Genfolge zum Aufruf fommen, dann 
würde ein Sahr vergehen, ehe fie 
prozefjiert werben fönnten,“ fagte 
Folizeichef Yitniorris, „und e8 wür- 
den weitere Gewalt- nd Mordtaten 
berübt iverden. Wir wollen dem 
Verbrehergeiindel zeigen, dab es 
eine gefährlihe Sadıe it, auf einen 
Polizisten zu ſchießen.“ 

Unmittelbar nah dem Snqueft 
über die Leiche des Boliziften Ximo- 
thy D’Connor, der bei einem Ein- 
brude in einen Stall‘ der Firma 
Marjhal Field & Co. erfhofien 
wurde, werben die bort bernomme= 
nen Zeugen heute den Großgefhmo- 
renen borgeführt werben, die dann 
borausfihilih Anklagen gegen Ed— 
ward ©. Kaufmann, 6600 ©. Hal- 
fted Str., einen ehemaligen Hilfs- 
Iheriff, und Dominid Monaco, Nr. 
6600 ©. Aberdeen Str., erheben 
werben. Beide Männer find als 
die Mörder des Poliziften ibentifi- 
ziert morden. Auch dieſer Fall 
wird am Freitag vor Richter McDo- 
nald zum Aufruf fommen, 

i Der Bajeballitandat. 

Der Prozeh gegen acht Bafebull- 
jpieleer und fünf profeffionelle 
Glüdsipieler, die in Verbindung mit 
denn Baleballftandal des Jahres 
1919 in Antlagezuftand verfeßt mure 
ben, fol, wie Staatsanwalt Eroiwe 
befannt gab, innerhalb der nächften 
Moden in Angriff genommen mer- 
den. Hilfsftaatsanwalt George €. 
Gorman iſt mit ber Leitung. be& 
Prozejfes betraut morben, 
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* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
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taufen will, erreicht fchnelf ‚feinen 
& durch eine Kleine Anzeige In 
= Pr ee = 
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Unerwaricter Ga .. 


Die deutiche Kommmmniftin Klara Zetkin 
erſcheint plötzlich im franzöſiſchen So— 
zialiſtenkongreß in Tours. 


Tours, Frankreich, 29. Dezem— 
ber. Clara Zetkin, ein Mitglied des 
deutichen Neihstags und der Ere- 
futive der Dritten Internationale, 
erfchien geftern plößlid in -bem 
Saal, in weldyem der Kongreß der 
franzöjiihen Sozialiften tagt, ob- 
ichon, wie e8 heißt, die franzöftichen 
Behörden fic) geweigert hatten, ih- 
ren Reifepaß zu bijieren, Das Er: 
icheinen der deutichen Kommummilten- 
führerin entfejfelte  betipielloien 
Jubel. Frau Zetkin, eine graubhaa- 
rige, 60jährige Frau, wurde unver— 
züglich auf die Rednertribüne ge— 
leitet und hielt dann eine Anſprache. 

„Die Franzoſen hatten mir das 
Kommen verboten“, ſagte ſie, „aber 
als gute Kommuniſtin bin ich doch 
| gekommen.“ | 

Die Saaltüren wurden unverzüg— 
lich geſchloſſen und die Telephonver— 
bindung durchſchnitten und es wur— 
de Niemandem geitattet, das Ge- 
bäude 31 verlaffen, in weldem die 
Konvention jtattfand, Frau Zetkin 
jegte dann ihre Rede fort und er- 






Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutjdye Bonds 


Reichsanleiben, Ctnat3-, Ctädte» und induftrielle Bonds, ebenfo alle ande» 
ten ausländiichen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 

Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
der Scheck, Bankauftrag. Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank ⸗Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland 

Unſere 35-jährige Erfahrung im europäiſchen and amerikaniſchen 
Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit 
genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
Erledigung am ſelben Tage. 





WOLLENBERGER 8&CO, 


U Bankgeschaeft 


105 LaSalle St. Ecke Monroe V 
CHICAGO } 
— xy . er Y * * 2 
eikt jeht Kure Meihnadts-Rafete nah Dentihland 
Wir haben ein Weihnasts-Palet zur Verfendung per Paletpoſt nach 
Deutſchland hergerichtet. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, 
in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern. Bruttogewicht elf Pfund. 
Paket Nr. 1 — 83.50 Paket Nr. 3 — $5.00 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 616 Pfund geräucherte Butts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Vaket Nr. 2 — 83.75 Paket Nr. 4 — $6.00 
Enthält 616 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
VPaket Nr. 8 — 82.50 
Enthält 5 Piund gefochtes Corned Bee. 
Wir offerieren ebenfalls ipezielle Patete, die in Muslim und Deden ein- 
gewidelt find, zum Berjand nad) Deutschland. 
Rafet Ar. 5 — 93.25 
Enthält 10 Bund Sped. 










































































Bafet Ar. 6 — $4.25 
Enthält 10 Piund Schinken, 
Batet Nr. 7 — $7.00 Bafet Nr. 9 — 33.00 
Enthält 10 Pfund ESommerwarit. Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 
Zu den obigen Preifen müffen Palctpofi-Borto von $1.32, Negiftrierungstoften von 
10€ und 15c Verficherunasfoften beigefügt werden, wenn Wir die Beforgung der Uebermitts- 
Iuna des Ratets übernehmen follen. ir raten, eins zur YAuslage in Ihrem Laden zu 
beftellen, Beitellt bei Ratetnummer. 
Den Kunden, welhe Kontos bet uns haben, wird. ihr Konto damit belaftet; Kunden 
tedod, welde fein Konto bei uns befigen, müffen Geldanweifung und Udrefje de Em- 
pfänger3 mit ibrer Beltellung einfhiden — und wir beforgen alles liebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


Euperior 8900. 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
EEE 
22fbtonmı” 


Für die Arbeitstofen kaum erhalten, da Vürgermeifter 






























Ihompfon einen zweiten Plan in 
Vorbereitung hat, der zweifellos die 
Zufitimmung der meilten admi- 
niitrationsfreundlihen Stadtväter 
finden wird; verichiedene der lette- 
ren, die bereit3 den Bomler’idhen 
Plan indofjierten, werden wahr— 
iheinlich gar nicht mititimmen, 
| Ad, Sohn H. Lnle verlas geitern 
— x, mahmittag in der Situng des jtäd- 
Kommifjion zu ernennen, um die Sache | ziehen Wahlausichuffes ein von ihm 
in Die Hand zu nehmen. — Ueber den | „orfaites Gutachten mit auberor- 
sünfzigwards-Blan dürfte heute nach | yontlich verwickelten Rorausiegun 
mittag abgeftimms werben. gen, Behauptungen und Beweifen, 
dejien furzer Sinn dahin lautet, 
— — . . daß, falls in der Frühjahrswahl 
Obgleich bie Urbeitslofigkeit inner mehrere ‚Pläne abgeitimmt 
Chicago Fi) no nicht in berjelben | Jerde, derartige Somplifationen 


eenjten Weife bemerkbar gemacht hat, | sintreten würden, dab das neue Ge- 
wie in manchen anderen Städten, jo 


rd ber Stadtrat in fe ieh ohne eine Oberjtaatsgeridts- 
wird ber Stabirai in jeiner_ heute | ontfcheidung überhaupt nicht in 
—— —— ze. Kraft treten Fönne, dab im Früh 
doch verſuchen, dem Uebelſtande ab- (habe 1922 dody eine Aldermenwahl 
aubelten, 2 an 2. Ntattfinden werde, und dat; die Zahl 
— Een Bi -_. * = d- |der Aldermen von 1922 bis 1923 
Dr m nr —* — nicht fünfunddreißig, fondern ſie— 
* reitet, u —* —⸗ benzig ſein werde. Der ſtädtiſche 
Bu as Han * a änfzehn \Storporationsanwalt wird das Lyle; 
un adipaiern UND TUNTZEIN | sche Gutachten prüfeır. 
Bürgern beitehende Kommilfion zu) Sie — 
ernenen, die darüber beraten ſoll, wie : = RE 
den Leuten möglichit jchnell, vielleicht | Um ber Se ein Ende zu —— 
ſchon nachſte Woche Arbeit verjchafft | den, dab die bejjeren Sike in den 
en famn. Sb Smith ift Der hiejigen Iheatern in Hotels und 
Anficht —— laͤffe ſich am anderen öffentlichen Plätzen zu hö— 
beiten. baburch töfen "ah die ftäbti- heren Preiſen verkauft werden, als 
iche Baubekörbe ihre Pläne für vf⸗ In der Theaterlaſſe (vo ſie aber 
fentlihe Verbefſerungen und Neu, ir den Durdjcnittsbürger toegen 
Eher: Sofort in Angriff nehme, und | Ausverfaufs gewöhnlid nicht zu ha- 
u Arbeuslofen Häbtifche Logier | Den jind), wird Ad. Cermaf bean- 
böufer ola en * Verfügung ‚tragen, dal; die jeßige Iheaterlizenz- 
aeftellt würben Schnelles Handeln | Ordinanz widerrufen und eine neue 
wird allein aus dem Grunde für nö: ‚geihaffen werde, die den „Ticket 
tig gehalten, weil man befürdhie, een Dos Zendwert legt. Un. 
Leute önnten jhließlich dur Hunz [17 der neuen Srdinanz follen alle 
ger und Kälte zum Verbrechen 20. Tläte, die Theaterfarten teurer ver: 
en nierden. Se "Zahı ber Ar. |taufen als die Theaterfafie, eine 
beilsloſen wird von ld Smith auf | vabreslizenz von $1000 bezahlen, 
» W I r —* oo r 5 2 !aır 
Hunderttaufend geihäbi, do Halt! _. > Zonenkommiſſion. 
man dies für etwas hoch gegriffen. Sie Mitglieder der bereits bor 
Zmeiferlos wird fi) die Zahl aber jber einem Jahre vom Stadtrat ge⸗ 
Anfang nächſten Jahres erhöhen, da gründeten Zonent ommiſſion werden 
vorausſichtlich heute nachmittag vom 
Bürgermeiſter ernannt werden, der 


viele Fabriken zwecks jährlicher In— 

venturaufnahme zwei bis drei Wochen —— int 

ſchließen —— angeblich in letzter Zeit verſchiedene 
Infolge der Kälte ſind die billi- Verſonen aufforderte, ihre Kräfte 

gen Logierhäuſer und Hotels an der ‚der Kommiſſion zu widmen. Ob 

Weſtſeite jede Nacht überfüllt, und Ald. Joſebh O. Koſtner, auf deſſen 


viele der armen Kerle müffen auf Antrag hin dieſe Kommiſſion ge— 
Banten und Stühler ſowie auf dem haffen wurde, Vorſitzender wird, 
Fuhboden fchlafen. Ueber taufenb | zweifelhaft, Die Kommiſſion hat 
stellen fich jeden Mbend cuf den Poli- bunter die Stadt in Wohnungs-, 
zeiwachen ein und bitten um Nacht: —— und Geſchäftsdiſtrikte in 
qquartier. Die Heilsarmee und die — — einzuteilen, die für die 
übrigen Wohltätigkeitsanſtalten a en Gruppen am vorteil- 
-Miffionen tun angeblich ihr Mög- haſteſten .. 
lichſtes, haben — nicht Be + Overit John B. Warner. + 
la. Brof. Graham Taylor bon] ;; ur —— 
* —S— Houſing Commiſſion m. ber Pioniere von Feoria, Ill. ber 
5. 92 E ytmal das Bürgermeifteramt beflei- 
ift der Anficht, us 2 dete, geſtorben 
ſchleunige Abhülfe wenigſtens ſofort ar 
ißte früßer für diefen Zived benuhten Peoria, SSIL., 29. Dez. m Alter 
* von 94 Jahren iſt hier Oberſt 
Logierhäuſer öffnen ſolle. B Warner einer ber — und 
Ser Fünfzigwards-Plan, angefeheniten Pioniere der Stadt, ge- 
Der von dem ftädtiichen Unter |ftorben. Der Berftorbene IDar feit 
ausihuß unter Ald. James Boiler |72 Jahren hier anfällig gewefen und 
entworfene Fünfzigvards . Plan | Hatte act Termine lang das Amt des 
wird borausfichtlid heute nahmit- | Yürgermeiiters befleidet. Oberit 
tag von der Mehrzahl der Stadt- | Warner war ein Veteran des Bür— 
väter qutgeheißen, d. bh. en gerfriege3, den er in den Reihen des 
erachtet werben, den Wählern im|308. Jllinoifer Freiwilligenregimen- 
nächſten Frühjahr unterbreitet zu tes mit Auszeichnung. mitgemacht 
werden,. Die nötigen 62 Stimmen, hatte. Der Tod trat nad) nur: zivei- 
die zur Annahme nötig find, wird er ltügigem Krantenlage u 





Stadtrat will ihnen Tohnende Be: | 
ſchäftigung verſchaffen. 





— — 


Schnelles Vorgehen nötig. 
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ging ſich 
naudels aller Länder. 


ſind, eine Internationale, im Ge— 


ſie. 


tig 
wird. 


in Angriffen auf die 
„Scheidemanns, Noskes und Rey— 
“Sie griff die 
Gemäßigten ſcharf an, die beſtrebt 


genſatz zu derjenigen von Moskau 
in's Leben zu rufen. 

„Zerſplittert Eure Partei, um 
mehr Einigkeit zu erlangen“, ſagte 
„Ich fordere Euch dringend 
auf, alle ſozialen Patrioten und alle 
wankelmütigen Zentrumsleute aus 
Eurem Parteiverband auszumerzen 
und eine einzige revolutionäre 
Macht zu bilden, welde Disziplin 
halten, energiich vorgehen umd das 
Proletariat emanzipieren Fanır. 

„Die Barbaren, weldhe die altehr- 
wirrdige Kathedrale in Aheims zer- 
ftörten, aehören zur felben Klaffe 
wie diejenigen, welde die alte Ka- 
thedrale in Kiero zerjtörten”, fagte 
fie, auf den Krieg der Polen ge- 
gen Rukland bezugnehmend, der 


ihrer Berfiherung nad) mit Unter- 
jtügung der Alliierten geführt wor- 
den ivar, 

rau Zetfin traf zu fväter Nad)- 
mittagsitunde ein und hielt eine et- 
wa halbſtündige Rede, Sie verlieh 


dann bon etlichen Freunden begleitet 
den Saal und 20 Minuten lang 
wurde dan Niemand aus dem 
Caal gelaffen, um ihr Gelegenheit 
zur geben ebenfo heimlich, wie fie ge. 
fommen, aud) wieder die deutiche 
Örenze zur erreichen. 

Gelegentlich der heutigen Sitzung 
de Kongrerfjes erivartet man eine 
Ankündigung feitens des redhten 
Flügels der Partei, dat; er einmü— 
aus der Partei ausfheiden 


Sarding’s Konferenzen. 
Mehrere Chicagoer unter den Beiuchern 
des heutigen Tages. 


Marion, D.,29. Dez. Für den heu- 


tigen Tag iwar eine Reihe Kürzerer 
Stonferenzen für den Zünftigen 
ie ” . s 

Prafidenten Harding arrangiert 


worden, bei denen es fih um ver: 
ihiedenartige Fragen handelte, an 
denen die betreffenden Bejucher be: 
fonders interejitert find. Unter den 
heutigen Bejuchern befinden ji 
9. B. Stafford, der Präfident der 
Chicagoer Viehbörſe, Repräſentant 
Patrick Kelly aus Michigan, Albert 
Sidney Gregg aus Cleveland, als 
Vertreter der American Cicie Re— 
form League, Victor E. Lawſon, 
der Herausgeber der „Daily News“ 
in Chicago, Charles W. Hoyt, der 
Rrafident der Ndvertifing Agencieés 
Corporation in New York amd 
Sarry E, Ridey, der Nationaldirei- 
tor der Scripps’ihen Beitungen. 


Die Premierfonferen;. 
Sie wird demnäadjit entweder in London 
oder in Paris ftattfinden. 

Baris, 29. Dez. Da angelihts 
der Arbeiterjituntion in England 
Premierminiiters Lloyd George’s 
Anmwejenheit nötig ijt, wird, wie die 
bieligen Zeitungen melden, die 
nächſte Zuſammenkunft der Wre- 
mterminijter in London oder Paris 
und nicht in Nizza jtattfinden, 

Die Erde bebt, 

Willow, Calif., 29. Dez. Heute 
morgen um PBiertel nach 2 Uhr fand 
bier ein Erdbeben von folcher Heftig- 
feit Itatt, daß alle Einwohner der 
Stadt aus dem Schlaf gewedt wur: 
den. Someit find feinerlei Berichte 
über etiwaigen Schaden . eingelaufen. 





Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Eine neue hänsliche Methode, die Jedermann 
ohne Unbequemlichteit oder Zeit⸗ 
verluſt gebrauchen Tann, 

Wir haben eine neue Methode, die Aſthma 


unter Kontrolle bringt, und rir wüniden, daB 


Ihr fie auf unfere Koften probiert. Ganz glei), 
ob Euer Fell eingewurzelt oder neu entwidelt 


ift, ‘D er fi) al3 gelegentliche ober chroniſches 
| Alıbma zeigt, Ihr follteg Euch eine freie Probe 


unferer nerbode fchiden laffen. Ganz gleich, 


in welhem Klima Ihr lebt, ganı gleih mat 
Euer Alter oder Eure Vefhäftigung ift, wenn 
Ihr a.» Altbına leidet follte unfere Meibode 


Euch ſchnell heilen, 


Wir wünſchen befonders daß ſene ſcheinbar 
in 
denen alle Arten ton Einatmunnsapparaten, 


boffnung2lofen Fälfe eingefhidt werben 


Touden, Oriump.äparaten, Dümpfe 


liben Arämpfen fogleih ein Ende zu maden. 


Diefe loitenfre.e Ofierte ift au wichtig, um ſie 


auch nur einen einzigen Taq au vernadläfligen 


— — — — — 


Patent 
Smoltes“ uſw. verſagten. Wir wünſchen einem 
Jeden auf unſere Ktoften «u beweilen, daR diefe 
neue Methode darauf berechnet ift, allem ſchwie⸗ 
tigem Atmen, allem Cchraufen und den Ichred» 


Bom Grundeigentumsmartt, 





Zinshausgruppe in Irving Bars zu 


566,000 verfauft. 

Die 201 Wohnungen enthaltende 
Sinshausgruppe, begrenzt vom ts 
ving Barf Blvd., der Kenitone, 
Belle Blaine und Kedvale Ave,, Ir- 
ing Park, nebjt Grund, mit $615,- 
000 belaftet, ift zu $860,000 von 
Charles Race an Benjamin 9. 
Bush verkauft worden, Die Gruppe 
beiteht aus drei Gebäuden, zu dem 
Kompler gehören Tennis-Spiel- 
pläte und ein Zleiner Park. 

Die Liegenihaft an der Süboft- 
ede der No:th Ave. und Moharot 
Str., 51 Fuß Front an der North 
Ave,, it zu angeblich $35,000 von 
Sohn &, Saribaldis Erben an Frau 
Eleanor Spear, der auch die benad)- 
barte Liegenichaft von 25 Frontfuß 
gehört, verfauft worden, Die Frau 
will, nad Vollendung der Durchle- 
gung der Dgden Ave., ein Raden- 
und Officegebäude dort errichten, 

Die Francız Hughes Paper Stod 
Co, hat die an ihre Anlage gren- 
aende Liegenihaft an der Nordweit« 
ecfe der Koomis Str. und des 22, 
Place, 24 bei 125 Fuß, von Wil- 
liam W. Coleman zu $40,000 er- 
worben. 

Richard Curran jr. hat an Geo. 
L. Pope das Sechzehnfamilien— 
haus an der Nordweſtecke der Wood— 
lawn Aoe. und 47. Straße, Grund 
50 bei 112 Fuß, mit 827,500 be— 
laſtet, zu 547,500 und das FFünfs 
zehnfamilienhaus an der Nordweſt— 
ece der Indiana Ave, und 52, Str., 
Grund 27 bei 171 Fuß, mit$27,500 
belaitet, zu $37,500 verfauft, 

— — — —— — 


+ Carl Saake, Sr. tr 


Der vormalige Direktor de8 Deutichen 
Theaters in Bhiladelphin aus dem 
Leben geichieden. 

Cpesziallorrefpondenz der „Abendpoft“, 

Philadelphia, PBa., 27, Dez. Ein 
Mann, der jahrelang in der deut- 
Ihen Theaterwelt der Vereinigten 
Staaten eine Rolle gefpielt hat, wird 
am Mitttivoch zur legten Ruhbejtätte 
geleitet werden: Serr Carl Saafe 
Sr., der wiederholt Pireftor de3 
Deutihen. Theaters in Philadelphia 
war und e3 in einer chwierigen Zeit 
durch große perſönliche Opfer finan- 
zieller Art vor dem Eingehen be— 
wahrte. 

Geboren am 20. Juni 1846 in 
Mannheim in Baden, trat Carl 
Saake nach Abſolbierung des Gym— 
naſiums in ein großes kaufmänni— 
ſches Geſchäft ein. Im Jahre 1872 
entſchloß er ſich zur Auswanderung 
nach Amerika. Im folgenden Jahre 
ließ er ſich in Philadelphia nieder 
und eröffnete ein Koſtümgeſchäft, 
das ſich für ihn als eine Goldgrube 
erwies; er wurde ein ſehr vermögen— 
der Mann. 

Sein Geſchäft brachte Carl Saake 
in Verbindung mit dem Deutſchen 
Theater. MS Mlerander Wurfter 
nad zwei überaus erfolgreichen Sai- 
fons im Arc) Stragen-Theater im 
Sabre 1903 direftionsmitde wurde, 
jprang Carl Sacte in die Brejche 
und übernahm die Leitung des deut- 
hen Mufentempels.. Nad) einer 
Satfon im Ar Straßen- und einer 
zweiten im Bijou-Therter erlangte 
Gerl Eaafe die Veberzeugung, das 
deutihe Theater müfje fein eigenes 
Heim haben, und fo begann er im 
Verein mit Dr. Seramer und ande- 
ren Freunden der deutichen Murfe 
eine erfolgreihe Ngitation für Er- 
rihtung eines eigenen deutjchen 
Schaufpielhaufes. Der Baur wurde 
im Sabre 1905 in Angriff genom- 
men und foitete eine Viertelmillion 
Dollars. 

Anı 13. September 1906 Fonnte 
das Deutiche Iheater mit Carl Sao- 
fe al5 Direktor eröffnet werden. 
ALS dann im Nahre 1910 eine finan- 
zielle Krifis Mar Hanifch zur Nie- 
derlegung des Direktionsfzepters 
zwang, jprang Carl Saafe wieder 
in die Breiche und führte die Saifon 
1910—11 zu Ende ohne Rüdficht 
auf die perjönlichen Verlufte, die ihm 
daraus erwuchlen. 

Dann aber 30g er fich vollitändig, 
jeiner Schwer erjchütterten Gejund- 
heik wegen, vom Deutichen Theater 
zurüd,. Sein Gejchäft führte er wei- 
ter und fand in einem feiner beiden 
Söhne eine fräftige Stüte, 

Sicht Gefpeniter. 

Sranfreid) rüftet fi gegen einen ver: 

 meintlihen Angriff aus den Lüften her. 

Paris, 29. Dez. An Baris ift 
man bon dem Sriegsfieber noch im= 
|mer nicht geheilt. Es ift jebt eine 
Kampagne in die Wege geleitet wor- 
den, die auf die Rekrutierung von 
Männern, die iiber das dienitpflid)- 
tige Alter hinaus find, abzielt.. Diefe 
Mannfcaften follen zur Abwehr von 
Fliegerangriffen Verwendung finden, 
die, wie die Befürworter diefer {bee 
behaupten, jederzeit zu erwarten 
ſtehen. 

Unterhandeln wieder. 
Friedensunterhandlungen zwiſchen Ruſ⸗ 
ſen und Polen wieder aufgenommen. 

Riga, 29. Dez. Die Friedensun— 
terhandlungen, die hier zwiſchen 
Rußland und Polen im Gange ge— 
weſen, ſind geſtern wieder aufgenom— 
men worden. Sie waren nur wäh— 
rend der Weihnachtsfeiertage für die 
Dauer von drei Tagen unterbrochen 
worden und die Gerüchte von dem 
völligen Abbruch der Unterhandlun— 

gen haben ſich als völlig gegen— 
ſtandslos erwieſen. 










Schreibt fett und beainnt mit diefer Methode Nierenbanferott. 


fofort. 
tenftebenden Koupon per oft. Tut e3 bente. 
Ibr bezahlt nicht einmal das Porto 


Freier Probe⸗Koupon. 
Frontier Aſthma Co. Yimmer 106 N. 
Niagara u, Sudſon Str. Bugalo N. D 
Ecnden Ei; freie Probe Khrer Methode an 


.....n...n.n.nnn0n0nnn ee ⸗⸗ — r A2⸗«- 
—— 





Edidt lein Geld. Schidt einfach un⸗ 


Spaniſche Bank falliert mit einem Fehl— 
betrag von 1,500,000,000 Peſatas. 
London, 29. Dez. 


einer Peſeta iſt 20 Cents, aber 





Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 29. Dezember 1920. 


— — 


Die Bank von 
Barcelona hat mit einem Fehlbetrag 
von 1,500,000,000 Peſetas die Zah— 
lungen eingeſtellt, wie der Exchange 
Telegraph Company aus Madrid ge⸗ 
meldet wird. (Der normale Wert 


Kurs ift 12.95 Cents.) 


Free Banditen. 





Auguſt Heurichs Inwelierladen von 


Räubern heimgeſucht. 





Reiche Beute. 


— — — 


Zwei 
Gvanftor zwei rauen bon ci- 


Verdächtige verhaftet, — Inf 


nem farbigen Hnhold in Angit und |.-" 


Schrecken verſeizt. 


— — 


In dem Schmuckwarenladen von 
Auguſt Geurich, Nr. 3056 Lincoln 
Avenue, befanden ſich geſtern abend 
nur ein Sohn des Beſitzers und ein 
Kunde, als vier Männer eintraten 
und eine Kleinigkeit zu kaufen be— 
gehrten. Kaum hatte der junge Heu- 
ri) fi) umgedreht, um daS Ge- 
wünschte herbeizubolen, al& die Ker- 
le ihre wahre Abjiht zu erkennen 
gaben. Sie zogen Revolver, |perr- 
ten die beiden Männer in ein Hin- 
terzimmer unb mährend einer ber 
Kerle Wache ftand räumten feine 
drei Spießgefellen in aller Gemüts«- 
rube den offenitehenden Geldichranf 
wie auch die Auslag: aus. Nad) 
oberflächlicher Schäßung fcheinen fie 
Shmudjahen im Werte von nicht 
weniger al3 $15,000 erbeutet zu ha- 
ben. 

kadydem fie ihre Fojtbare Beute 
in einen. mitgerbachten Sad verpadt 
hatten, eilten die Kerle auf die 
Straße. Vor der Tür wartete, mit 
einem fünften Mann anı Steuerrad, 
ein Kraftwagen auf sie, in welchem 
fie eilends davonfuhren. Der Be- 
Ichreibung nad) bedienten fi} die fre- 
hen Banditen des Autos, welches 
feinem Eigentümer, dem Nr, 3427 
Sillmore Straße wohnhaften Henry 
Dftrowski, an 1. Dezember aus fei- 
ner Garage geitohlen wurde. 

Sobald eS den beiden Ueberfalle- 
nen möglich geworden war fich zu 
befreien jchlugen fie Lärm und in 
fürzefter Zeit war ein größeres Po- 
lizeiaufgebot zur Stelle, dody waren 
die Räuber bereit3 iiber alle Berge. 

Später wurden an Dipifion Str. 
und Meftern Ape auf allgemeine 
Verdahtsgründe Hin zmwer Männer 
in Haft genommen, bon benen bie 
Polizei troß ihrer gegenteiligen Be— 
teuerungen glaubt, daß fie an dem 
frechen Ueberfall beteiligt waren. Die 
Häftlinge find Zofeph Allegretti, Nr. 
17 Süd Waller Ave, und Rocco 
Surley, Nr. 706 ©. Campbell Abe. ; 
auf ihre beiden angeblichen Kum:- 
pane wirb noch gefahndet. 


Wolltöpfiger Halunfe, 


Der farbige Unhold, welder be- 
reit3 früher die weiblidien Bemoh- 
ner der nördlichen Vororte in Angit 
und Schreden verjegte und ſich bis— 
ber trog aller Wacjfamkeit nicht nur 
der Behörden, fondern aud befon- 
der3 organifierter Bürgeraufgebote 
feiner Berbaftung zu entziehen 
wußte, treibt wieder fein Unmmvefen. 

Srau Oscar Hinze, die in dem 
Benahbarten Evaniton, Nr. 1913 
Wesley Avenue, wohnt, befand fi 
geitern abend auf dem Heimivege, 
als der wollföpfige Halunfe ihr an 
Railrvad Avenue und Simpfon 
Straße den Weg vertrat. Sie fchrie 
gellend um Hilfe und da in. diefem 
Augenblick andere Straßengänger 
nahten 30g der Kerl e& vor, fich ei— 
lend3 aus dem Staube zu maden, 
doch nicht che er der zu Tode geäng- 
ſtigten Frau das Handtäſchchen, wel⸗ 
ches gegen $10 enthielt, entrifjen 
hatte. 

Kurz darauf traf eine Angeitellte 
im Haushalt des befannten reichen 
Solzhändlers Edward Hines den 
Bırrihen any einer einfamen Stelle. 
Sobald fie feiner anfihtig murbe 
ergriff fie die Flucht und es gelang 
ihr auch, ji in Sicherheit zu brin- 
gen, obgleich der Kerl fie bis unmit- 
telbar vor das Sinesihe Wohnhaus 
verfolgte. 

Unter der Anfhuldigung, in Ge- 
noa, SI., wo er eine Fabrik betreibt, 
twertloje Ched3 umgefegt zu haben, 
wurde geitern in feiner biejigen 
Wohnung H. P. Neljon, der Bräji- 
dent der $. BP. Nelfon & Sons Pia- 
no Company, in Haft genommen. 
Die Verhaftung war mit Schwierig- 
feiten verfnüpft, da feine Tochter 
und jpäter fein Sohn verfudhten, die 
Beamten an der Ausübung ihrer 
Prlicht zu verhindern. 

Brachte einen Drohbrief. 


In der Chicago Avenue Wache 
eingelocht wurde der 13jährige Ed— 
win Delaney, Nr. 211 Weſt Elm 
Straße, nachdem er, wohl auf An— 
ſtiften älterer Taugenichtſe, dem 
Zahnarzt Dr. Ernſt Pfennig, Nr. 
1311 N. Lafalle Straße, einenDroh- 
brief überbradht hatte, in mweldem 
die Herausgabe einer Geldjumme 
gefordert wurde. 

— —— — 


* Der unlängſt verſtorbene Daniel 
U. Campbell, von 1907 bis 1917 
I Poftmeifter von Chicago, hat, laut 
| bes Joeben eingereichten Teſtaments, 
$130,000, fait ausfchließlich in Fahr- 
babe, hinterlaſſen. Die Witwe, Jen— 
nie, 5646 Sheridan Road, iſt die 
Alleinerbin. 

=—)+1 —— 


— Die kürzlich in Bojton veritor- 
bene Frau Mary Gilbert Knight 
hat ihre Dienerin Agnes MeNevin 
zur Haupterbin ihres Vermögens 
eingejegt. Die Teitamentsvollitre- 
der haben von dert $697,932 betra- 
aenden Nadlat an Zegaten und zur 
Bezahlung von Rechnungen $198,- 
200 ausbezahlt, fodaß die Dienerin 
$500,000 erhalten: wird. ’ 


— In der Haupfjtadt Meriko ift 
der ſpaniſche Geſandte Marquis 


der Gonzales y Goı nach kurzem 
Krantenlager —S ER | 
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Ein auizersrdentliches Ereianis 


Eaae Derkauf 


27. bis 51. Dezember 


1650 Anzüge _ 


Eine arsı.: DorsÄnventur Offerte von feinen Anziaeit 
für Männer und junge Männer — aus unjerem regtis 
lären Lager von höher markierten Kleidunasitüden ges 
nommen. A 





Es jind Modelle für den jungen Mann wie aud! 
für den Mann in reiferem Alter. 


Sancy und fonjervative Muiter in Streifen, 
Herringbones und einfachen Schattierungen. 
Ein Affortiment von Stoffen, Modellen und 
Muftern, das feit vielen Jahren nicht erreicht 
worden ift. | 


Licht jede Größe in jeder Partie, aber eine voll- 
ftändige Auswahl von Größen in der ganzen 
Partie vorhanden. 


Eine große Gelegenh:it 


597,50 


(Zweiter und dritter Floor) 


MENU | 
C.Lytton& Sons 


State und Jackson--an der N.-O.-Ecke 
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Da8 „Anterregnum”. 


An jeden Wechfel der Partei in unferer 
Regierung knüpfen ich naturgemäß große Hoff- 
nungen. Das große Publikum erhofft von 
ihm eine DVerbefferung der allgemeinen twirt- 
Ihaftlihen Lage, der Verwaltung und ces 
Steuermweiens ujw.;s aroe Ssntereffen « Vertre- 
ter, „Sührer”, „Arbeiter und Mitläufer 
der fiegreichen Partei erhoffen Anerkennung 
and Belohnung für ihre Dienitleiftungen in 
Form von Eruennung zu mehr oder weniger 
wichtigen Nemtern und mehr oder weniger gut 
zahlenden „obs“. Und mit der Verwirklichung 
diejer Hoffnungen hat man es felbjtveritändlid) 
fehr eilig, denn das Leben it Furz und unge 
wis. Man weiß icht, was der nächte Tag brin- 
gen mag und „zwiichen Lipp’ umd SKelchesrand 
ſchwebt des Schickſals dunkle Hand“. Cofort, 
oder noch ſchneller, ſollte und müßte die neue 
Regierung an's Ruder gelangen, wenn es nach 
dem Wunſche all der Hoffenden ginge. 
So iſt es nur natürlich, daß jedesmal wenn 
ein Parteiwechſel in der Regierung durch das 
Volk beſchloſſen wurde, über die Verfaſſungs— 
beſtimmung, nach der der neue Präſident erſt 
am 4. März des folgenden Jahres in ſein Amt 
eingeführt wird und der alte Kongreß nach der 
Wahl noch zu einer kurzen Tagung zuſammen— 
zutreten hat, während der neue erſt nach dem 
4. März zu einer Sondertagung einberufen 
werden mag, geklagt und räſonniert und eine 
Aenderung verlangt wurde. 
Da die jüngſte Wahl ein geradezu vernich— 
tendes Urteil über die derzeitige demokratiſche 
Monniitration brachte, war e8 nur natürlich, 
do die Klagen ißer die „unleidliche” Verzö« 
gerung diesmal lauter und verbreiteter wareı 
08 ic; und da wir in der Amendierung, Mb» 
anderung oder Beränderung der Verfaffung in! 
der jüngiten Zeit einige Mebung erlangten, und 
auch wirklich große und äußerſt ſchwer wiegende 
Fragen dringend möglichſt ſchnelle Beantwor— 
tung imd Löjung fordern, ift e$ nur natürlid), 
daß es diesmal bet dem Klagen und NRäfonnieren 
nicht blieb, fondern fogleih nad der Eröffnung 
der kurzen Tagung des ausſcheidenden Kon— 
greſſes Amendement · Reſolutionen eingereicht 
wurden, die dem alten „Uebelſtande“ ein Ende 
machen jollten. 
Am 15. Dezember wurden Amendement3 
zur Perfaffung vorgefchlagen, rad) denen der 
neue Konarck jhon am erjten Montag im De- 
zember zufammentreten und der neugewählte 
Bräfident horn am folgenden, alfo zweiten Te- 
zembermontag ins Amt eingeführt werden foll. 
Die Aufnahme, welche diefen Vorichlägen wurde, 
war die denfbar aünftiafte; fo ziemlich alle „ton- 
angebenden” Bläiter de3 Landes erklärten fih 
üußerft zufricdengejtelli von den Amendements, 
dann aber wurde «8 Hll davon. Seitdem blich 
es ſtill. Und es iſt wahrſcheinlich, daß man auch 
in der Zukunft nicht mehr viel hören wird von 
dem neueſten Verfaſſungs« Verbeſſerungsplane. 
Es ſcheint gewiß, daß eine Annahme der Re— 
ſolution von den Führern im Kongreß nicht an— 
geſtrebt wird. Denn erſiens iſt ein ſolcher Ver— 
faſſungsamendierungsplan Zukunftsmuſik, von 
der für die Jetztzeit gar nichts zu hoffen iſt (und 
man hat Wichtigeres zu tun als ſich um ſolche 
Zukunftsfragen zu ſorgen) und, zweitens läßt 
gerade die derzeitige Lage ſtarken Zweifel auf- 
Tommen an der Nichtiateit der Behauptung, dat; 
den Lande aus der Verzögerung des Amtsarı- 
tritt3 der neuen Ndminitration und des neucn 
Kongreſſes Schaden ermwadhie. 
Das „Inierregnum“, wie man die Zeit 
zwifhen der Wahl und dem 4, März, an welchen: 
die neue Herrihaft m’s Amt fomımt, nannte, it 
in Wirflichkeit eine fehr nütlihe Vorbereitungs- 
zeit. Tatfüchlich wurde und wird jeit dem Tage 
nad) der Nobemberwahl jehr viel „Rolitif“ 
gemacht, inmere und Gubere,” Die Arbeit ijt vor- 
bereitender Art, bringt feine augenblidlidhen Er- 
gebnifle, Tabt aber jännellen Fortichritt erhoffen 
nach dem A. März. Die Arbeit, die jekt 
in Marion ımd jenitivo getan wird, ift unerläß- 
notwendig und unentbehrlih. Könnte fie 
Kt vor der Amtseinführung des Präfidenten 
und dem Zujammentreten bes neuen Songreiies 
getan werden, ſo müßte fie nachher geichehen, 
und dann würde fie nicht nur fehwieriger fein, 
fondern au wahrjcheinlicd eine Vertagung des 
KRongrefies fehr bald nah der Inauguration 
Für mehrere Monate und eine Verwaltung durd) 
Ynterbeamte für ebenjo lange Zeit bedeuten. 
Weder der Kionaret; noch der neue Präfident 
Tönnten ji in der furzen Frift von rund bier 
Wochen, zmiihen Wahltag und Amtsantritt, ge- 
nügend orientiert haben, um fofort mit Zonjtruf- 
tiver Arbeit beginnen zu fönnen. Beide müſſen 
fi einigermaßen feite Richtlinien jchaffen, che 
fie mit guter jhaffender Arbeit beginnen fönnen, 
Da die Regierung der Ver. Etaaten eine Partei- 
regierung ilt und fein joll (von der „one man“. 
Regierung haben wir doc wohl genug), müſſen 
giniichen den Führern und den Ermwählten viele 
und Iange Konferenzen ftattfinden, foll bald nad) 
ber Amtiibernahme verjtändmisvolles und damit 
erfolgreiches Zujanmenarbeiten möglich} fein. 
* * 


Wenn es „auf den erſten Blick“ ſcheinen 
will, daß im vorliegenden Falle die Verzögerung 
der Amisübernahme durch Harding und des Zu— 
ſammentretens des neuen Kongreſſes beſonders 
zu beklagen iſt, weil ihrer ſo ſehr große und 
dringliche Aufgaben harren, ſo will es nach 
nuchternem Ueberdenken der Lage als vorteilhaft 
mb gut für Seren Harding, feine Partei und 
das ganze Land ericheinen, daß die längere Vor. 
bereitungsfriit gegeben ilt. 
Denn wenn je für ‚einen neugewählten 
äfidenten vor der Ernennung feiner amtlichen 
eber und Helfer (der Mitglieder des Kabi- 
zeiflihes Ueberlegen, Prüfen und Be- 
wötig war, fo gilt dies. für Herrn 
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weit über die Hälfte, namlih 983, von „un« 










Harding. An feine Aominiftration werden ganz | Id 


beſonders ſchwere und große Anfordegungen ge- 
Felt werden — &3 al han oben. Bass die 
5 4 ä ” 

y as Bis * 


Möglichkeit gegeben ſein, dieſe befriedigend zu 
löſen, wenn es ihm gelingt, durch ſein Kabinett 
die ganze Partei „hinter ſich zu ſtellen“, 
ſozuſagen. Das heißt, die einander widerſtreben— 
den Elemente und ſich feindlichen Fraktionen der 
Partei inſoweit auszuſöhnen und zuſammen— 
zubringen, daß ſie in den Hauptfragen mit— 
einander und nicht gegen einander arbeiten, 
und ſo der Adminiſtration und dem Kongreſſe 
gute konſtruktive Arbeit möglich wird. 

Herr Harding ſteht in dem Rufe, ſich auf 
das Vermitteln und Ausgleichen ganz beſonders 
gut zu verſtehen — er wird ſeinen ganzen guten 
Willen und ſeine ganze Kunſt aufbieten müſſen, 
die Johnſons und Borahs auf der einen, und 
die Lodges und Penroſes auf der anderen zu— 
ſammenzubringen. 

Tatſächlich wogt zur Zeit zwiſchen den 
beiden großen Fakkionen der republikaniſchen 
Partei ein Kampf um den demnächſtigen Präſi— 
denten. Jede Faktion ſucht ihn für ſich zu ge— 
winnen, bezw. für ihre Politik feſtzulegen durch 
die Zuſammenſetzung ſeines Kabinetts. Die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit iſt, daß Herr Harding verſuchen 
wird, den goldenen Mittelweg zu gehen — das 
heißt, Vertreter beider Richtungen in ſein 
Kabinett berufen wird, in der Hoffnung, durch 
ſeinen perſönlichen Einfluß und Takt auf beiden 
Seiten Einſicht und verſtändiges Nachgeben und 
Entgegenkommen zu wecken. 

Daß ihm das gelingen möge, muß der 
ſtarke Wunſch aller derer ſein, die von dem 
Parteiwechſel und der Harding'ſchen Adminiſtra⸗ 
tion Gutes erwarten. 





Von der deutſchöſterreichiſchen 
Auswanderung. 


Die organiſierte Arbeiterſchaft Amerikas 
widerſetzt ſich der Einwanderung, weil ſie glaubt, 
daß durch die Ankunft der zu erwartenden Maſſen 
die gegenwärtigen hohen Löhne heruntergedrückt 
werden würden. Dieſe Frage iſt ſchon ſeit Jahren 
des Langen und Breiten erörtert worden, ohne 
daß die Anhänger der Anſicht die Gegner zu 
überzeugen vermocht haben. Einer Verſchlechte— 
rung der Lebenshaltung des amerikaniſchen 
Arbeiters ſollte ſelbſtverſtändlich vorgebeugt wer— 
den. Das erfordert das Wohl des Volkes. Damit 
iſt nun aber nicht geſagt, daß die Löhne ſtets 
auf der jetzigen Höhe bleiben oder gar noch höher 
hinaufklettern müſſen. Es kommt nicht auf die 
Löhne, ſondern auf die Lebenshaltung an. Wenn 
die gleiche Lebenshaltung bei einem geringeren 
Lohne möglich iſt, ſo liegt kein Grund für die 
künſtliche Wahrung der hohen Lohnſkalen mehr 
vor. Die Beſorgnis der organiſierten Arbeiter- 
ſchaft vor einer Verringerung der Löhne durch 
das erwartete größere Angebot von friſch ein— 
gewanderten Arbeitskräften ſcheint im Großen 
und Ganzen unbegründet zu ſein. Denn hohe 
Löhne werden im Allgemeinen bloß „gelernten“ 
Arbeitern gezahlt, und dieſe machen nur einen 
verſchwindend kleinen Bruchteil der zu erwarten— 
den Einwanderer aus. 

Welche Art von Einwanderern die Ver. Staa— 
ten zu erwarten haben, geht aus einer Statiſtik 
hervor, die das öſterreichiſche Informations— 


bureau für Muswanderer vor Zurzent veröffent- 


licht Hat. Bet diefem Burcau laufen die An- 
fragen der Nuswanderungsluitigen ein, die fich 
dort allerle; Auskunft Holen. Im Monat Auguft 
1905 Anfragen. Dabon gingen 


gelernten“ Arbeitern aus, 251 von Handlungs⸗ 
gehilfen, 186 von Metallarbeitern aller Zmeige 
(nicht notwendigerweife „gelernten“), 122% von 
Landwirten, Bauern, Zandarbeitern ufw., 40 
von Verzten und Chemifern, 36 von Beamten 
aller Kläfjen (privaten und ftaatlichen), 23 von 


SHolzarbeitern, 15 von Ingenieuren, 13 von Glas» 


arbeitern, 12 pon Arbeitern in der Maichinen- 
induftrie, 7 von Lehrern, 5 von Tertilarbeitern, 
ebenjoviele von Künitlern, 4 von Gruben—⸗ 
arbeitern, 3 von Tapezierern und Bauhandiwer- 
fern. Sn.anderen Ländern dürften die Verhält- 
niffe, wenn fie jich auch bis zu einem gewilien 
Grade den veränderten Umitänden anpafjen wer 
den, ähnlich Liegen. Nedenfalls wird überall im 
Siten und Südoiten Europas, alfo in den Gegen- 
den, auı3 denen die große Maffe der Einwanderer 
zu erwarten ilt, der „ungelernte” Arbeiter den 
größten Bruchteil der Auswanderer jtellen. Die 
Ber. Staaten follten angefichts der gewaltigen 
Vroduftionsmöglichkeiten und dank ihren reichen 
Robitoffihägen jehr wohl in der Lage fein, diejen 
Einwandererjtrom ohne Schaden für die Fort- 
dauer der, Lebenshaltung des ſchon Hier an« 
fälligen Arbeiters auf gewohnten und erwünfd)- 
tem Niveau aufzufaugen. 

Aus der erwähnten Statijtik Iafjen jich übri- 
gens auch intereſſante Schlüffe auf das vermut- 
lihe Ziel der öfterreihiichen Austwanderungs. 
Iuftigen ziehen. Die Ver, Staaten werden dabei 
erit an zweiter Stelle genannt. An eriter fommen 
die Balfanjtaaten. Dorthin gedachten von den 
Srageitellern nicht weniger denn 995, alfo mehr 
als die Hälfte, auszumwandern. Nach; Amerika 
wollten blo& 379 gehen. Nah Südamerika nod) 
ivenigerr, 299, nad) Rukland (!), der Tichecho- 
Howafei und nah Sugoflawien je 36, nad) 
Stalien und Spanien und nad der Schweiz 
je 21, nad) Deutichland 19, nad) Holländijch- 
Sndien 18, nad Grofbritannien 4, nad Frank: 
reich ebenjobiele und nadı Kanada 3. Die Ziffern 
find nicht fehr groß. Allerdings mu man dabei 
berüdjichtigen, daß fich den öfterreihiichen Aus- 
manderern vorläufig nod) fait nnüberwindliche 
Sindernifje in den Weg ftellen. Sobald die ver- 
ichiedenen Grenziperren erit einmal gefallen find, 
werden die Ziffern vermutlich eine gewaltige Zu- 
nahme erfahren. Immerhin darf man annehmen, 
dab das Verhältnis der Ziffern, weniaftens fomweit 
Oeſterreich in Betracht Fomımt, aud) bei größeren 
Gejamtmajfen ziemlich daS Gleiche bleiben wird. 





Bleiweiß. 


. Su den Gegenjtänden, mit welden jich die 
im nädjten April in Genf ftattfindende Dritte 
internationale Arbeitsfonferenz beichäftigen wird, 
gehört aud die Verwendung von Bleiweih für 
Jarbanitrihe. Die Frage wurde bereits bei der 
Eriten gemäß Abichnitt 13 des Verjailler Srie- 
densbertrages einberufenen Konferenz in Waih- 
ington berührt, fonnte aber nicht erörtert wer- 
den, da fie nicht auf das Programm gejett 
worden war, und wurde daher auf Empfehlung 
des „Ausſchuſſes für geſundheitſchädliche Pro— 
zeſſe“ an die Zweite in Genug im vorigen Juni 
abgehaltene Konferenz überwieſen. Da dieſe ſich 
auf die Erörterung von Schiffahrtsſachen be— 
— 
frage in das Programm der Dritten Konferenz 

aufgenommen worden. 
‚Ueber Bleivergiftungen ift auch in den Ver- 
einigen Staaten jchon fehr viel geiprodhen, ge- 
tieben umd gedrudt worden, ohne dab die 
Bundesregierung oder die Segislaturen der 
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| Denver haben die Zirkufje Sell3-FIoto, Ringling- 


Abendpoft, Chicago, Mittwor, den 29. Dezember 1920. 





geeignete Maßregeln zu ihrer Verhütung zu 
treffen, Natürlich ftößt man auf derartige Er- 
franfungen bauptjächlic bei denjenigen Arbei- | 
tern, die in ihrem Beruf zu der Benutzung von 
Dlei oder Bleiverbindungen gezwungen find, 
alfjo namentlid; bei Malern und Anitreichern, 
Klempnern, Drudern, Glafern und QTöpfern. 
Als ganz beſonders geſundheitsſchädlich hat ſich 
das Bleiweiß erwieſen, das ſeiner chemiſchen 
Zuſammenſetzung nach ein kohlenſaures Salz 
von Blei darſtellt. Solange die Arbeiter im 
Freien beſchäftigt ſind, wo die ſie umgebende 
Luft eine beſtändige Erneuerung erfährt, tritt 
die ſchädliche Wirkung der Bleiverbindung in— 
folge Einatmung nicht ſo ſtark auf. Anders 
dagegen in geſchloſſenen Räumen. 

In Europa, wo man ja überhaupt der 
Arbeiterfürſorge größere Aufmerkſamkeit als in 
Amerika geſchenkt hat, iſt man auch der Ver.! 
hütung der Bleivergiftungen ſchon ſeit langem 
näher getreten. Den Anfang hat Frankreich ge— 
macht, wo bereits im Jahre 1849 durch eine 
Regierungsverordnung die Verwendung von 
Bleiweiß in öffentlichen Gebäuden verboten wor— 
den iſt. Durch ſpätere Verordnungen wurde das 
Verbot ausgedehnt, bis ſchließlich im Jahre 
1909 die Benutzung von Bleiweiß für äußere 
ſowohl wie für innere Anſtriche überhaupt unter— 
ſagt worden iſt. Auch in Deutjchland, Dejter- 
reich, Holland und der Schweiz find ähnliche Ver- 
ordnungen erlajjen worden; indejien beichränfen 
jih die darin enthaltenen Verbote, foweit be- 
fannt, immer nur auf den Gebraud) von Plei- 
weiß im Hausinnern. 

Ein genügender Grund für die Verwendung 
diejes giftigen Anjtrichmittels fan Faum geltend 
gemacht werden, da in dem aus Zink hergeitellten 
weißen Anſtrichmittel ein Erjatitoff zur Ver- 
fügung fteht, der die Gejundheit nicht fchädigt. 
Schon vor länger al3 hundert Nahren, unter der 
Regierung Napoleons I., hatte fih eine fran- 
zöſiſche Kommiſſion von Sachverſtändigen dahin 
ausgeſprochen, daß die Nachteile bei dem Ge— 
brauch von Zinkweiß im Vergleich zu den Nach— 
teilen infolge der Verwendung von Bleiweiß ſo 
unbedeutend ſeien, daß es unverſtändig ſein 
würde, wenigſtens für Innenanſtriche erſteres 
nicht zu benutzen. Die gegen den Gebrauch von 
Zinkweiß erhobenen Einwände beſtanden haupt— 
ſächlich darin, daß die Zinkfarbe eine geringere 
Deckkraft beſaß, das Anſtreichen einer gegebenen 
Oberfläche alſo eine größere Menge von Zink— 
weiß als von Bleiweiß erforderte, und ferner, 
daß Zinkweißanſtriche den atmoſphäriſchen Ein— 
flüſſen gegenüber weniger widerſtandsfähig ſeien. 
Bereits ſeit längerer Zeit ſind indeſſen erhebliche 
techniſche Fortſchritte in der Zubereitung von 
Zinkweiß gemacht worden, ſodaß dieſe Einwen— 
dungen nicht mehr als ſtichhaltig angeſehen wer— 
den können. In manchen Beziehungen beſitzt 
Zinkweiß in ſeiner jetzigen Herſtellung ſogar 
erhebliche Vorzüge der Bleifarbe gegenüber. 
Während Bleiweißanſtriche im Laufe der Zeit, 
namentlich bei Abiperrung des Lichts, eine gelb» 
lihe Färbung annehmen, behalten die Zinfiweih- 
anitrihe ihr glänzend weile Ausichen. Sie 
werden auch jehr hart und Iaffen fich beauem 
polieren. ) 

Sn einer von Albert Thomas, Direktor des 
Internationalen Arbeitsbürcaus in Paris, ver: 
faßten Denkihrift heift e8 u. a.: „Die Erfah 
rung bat gezeigt, daß Zinkweiß ſich für Innen— 
arbeiten inbezug auf Farbe und Dedfraft aus- 
zeichnet und aud für Außenarbeiten auf Holz 
und Eijen den Vorzug verdient. Die Einfüh- 
rung von bleibaltigen Zinkweiß hat die. Ver- 
wendung von Farben, die damit zubereitet wer- 
den, bedeutend verbejfert, und die in Holland und 
Belgien damit gemadhten Erfahrungen zeigen, 
daß mit ihrem Gebrauc; Leine VBergiftungsgefahr 
verbunden iſt. Bleihaltiges Zinkweiß iſt weit 
beſſer als Zinkweiß und wird ſeit Jahren auf 
den italieniſchen Staatsbahnen gebraucht. Vor 
dem Kriege war bleihaltiges Zinkweiß um fünf— 
zehn Prozent billiger als Bleiweiß. In England 
im Jahre 1918 angeſtellte Erhebungen haben 
gezeigt, daß mit erſterem eine Erſparnis von 
zehn Prozent erzielt wird.“ 

Angeſichts aller dieſer Talſachen, die den 
dabei beteiligten Kreiſen doch nicht unbekannt 
geblieben ſein können, muß man ſich wirklich 
darüber wundern, daß nicht auch in den Ver— 
einigten Staaten ſchon längſt ein für das ganze 
Bundesgebiet gültiges Verbot der Verwendung 
von Bleiweiß wenigſtens fürr Innenanſtriche er— 
laſſen worden iſt. Nach dem Grund dafür 
braucht man nicht lange zu ſuchen. Er liegt 
in dem Einfluß, den die großen amerikaniſchen 
Produzenten von Blei und Bleiweiß auf die 
Geſetzgebung ausüben. Die Fürſorge für dieſe 
Geldintereſſen iſt bisher wichtiger geweſen als 
die Fürſorge für die Geſundheit der Arbeiter. 
So lobenswert die Beſtrebungen ſind, in der 
Dritten Internationalen Arbeitskonferenz für 
ihren allgemeinen Schutz zu ſorgen, ſo ſollte der 
amerikaniſche Kongreß nicht darauf warten, ſon— 
dern ſo ſchnell als möglichddie Sache ſelbſt in 
die Hand nehmen. 


—-——- 


Der Abfurzungswahnfinn anf dem Gebiet der 
dentjchen Spradje wird immer ärger. Geradezu 
Ihauerlid it 3. B. die Wortbilding Fewewa, 
und aud; Obojt ift nicht fchöner. Das eine joll 
sselöwetterwarte, da3 andere Generalfommando 
DOberoft heigen. Nach dem Vorbild „Sipo” wird 
die Ortspolizei zur DOpo. Durch) einen. dabor 
geiegten Buchitaben wird dann der Ort fenntlic) 
gemacht, wo fie ich befindet; aljo: die Leipziger 
Ortspolizet heit Zopo, die Berliner Ortspolizei 
wird zur Bopo, und die Potsdamer Ortspolizei 
nennt fi zum Entjegen aller älthetifch veranlag- 
ten Seelen gar Popo. Aber die Popo, bitte! 
Alles mi£ Unterichied! 

* * * 

Der in der Zirfuswelt lange Jahre fo wohl- 
befannte Name „Ringling“ wird jett verichtwin- 
den, 9. 9. Tammen und %. ©. Bonfils von 














































Barnım & Bailey, Sohn Robinjon, Homwes Lon- 
don und Hanke Robinjon gekauft. Vor etwa 
fünfunddreigig Sahren hatte Mugujt Ringling ir. 
in Rice Lake, Wis,, eine Sattlerwerkftätte. In 
feiner Yamilie waren fieben Söhne und eine 
Tochter. Fünf der Sungen aingen von Rice Lake 
aus mit einer Ktonzerigejellihaft. Bald nachher 
fauften fie einige Bären und mehrere Wildkaten, 
und da3 war der Anfang ihrer Menagerie, Sie 
gingen dann in das Zirfusgeihäft und hatten 
damit großen Erfolg. Ringling jr. verzog jpäter 
nad) Baraboo, dem zukünftigen Heim aller jeiner 
Jungen, wo aud) der Zirkus übermwinterte, Alle 
Sungen wurden mohlhabend und berühmt, aber 
die meijten von ihnen ftarben, ehe fie da3 50. 
Lebensjahr erreichten. Bon den jieben Brüdern 
leben nur nod) Charles und Kohn. Albert Ring- 
Iing baute ein Opernhaus für $100,000 und 
ichenfte e$ der Stadt Baraboo. Er baute aud) 
die Ihönfte Refidenz in Baraboo, in der jekt die 
einzige Schweiter der Gebrüder Ringling mit 
ihrer Familie wohn, IE 








(Für die „Abendpoſt“.) 


-Aftprenßifhe Weihnadts: 


flimmung. 


Bon Siegfried Dyd-Königsberg in Pr. 





Königsberg, 28. Nov. 1920. 
(Berfpätet eingetroffen.) 
Der erfte Advent! Einft, in Tangji 
bergaiigenen Tagen, regte es fich um 
diefe Zeit in allen Familien, Die 


Meihnachtäftimmung mob ihren ges | 


beimnißvollen Zauber um Millionen 
Kinderherzen in Deutichland und 
Freude an der Freude anderer b:r= 
ichönte die Wochen vor dem Tel. ber 
Liebe. Heute ift unfer Leben arm ge= 
torben. Die quälende Sorge um da3 
tägliche Brot Taht die Stimmungd- 
poefie des Chriftfeites nicht mehr auf> 
fommen. Wa3 dabei unferer Juaend 
an Glüdsempfindung und Gefühls- 
merten verloren geht, ift unerjelich. 
Die Sonne fehlt. Und die fhmwädhli- 
hen, tränklichen Kinder unferer Zeit 
berlernen ba3 frohe Laden. Statt 
auf Meihnachtövorbereitungen zu 
finnen, fuchen wir jebt bie notwen- 
diajte Nahrung für unfere jJiver 
gefährdete Jugend ficher zu Itellen. 
Schwer genug wird bad. Die Duü- 
terhilfe bat jeher Gutes gewirkt und 
das deutſche Volk wird dankbar ftet3 
fih diefer Liebestätigfeit erinnern. 
Sie wurde biöher in Form ton foit- 
denfierter Mil in den Schulen den 
am meilten gefährbeten Kindern ge= 
geben und die Kinder, bie fie erhal- 
ten, find begeiftert davon. „Sie 
ſchmeckt wie gezuckerte Schlagſahne!“ 
erzählt mir mein zwölfjähriger Jun— 
ge. Doch dieſer Zuſchuß zur Ernäh— 
rung kann ſchließlich nur wenigen — 
in der Klaſſe, die mein Sohn beſucht, 
nur 6 unter 50 Schülern — und auch 
dieſen nur für kurze Zeit — etwa 4 
Wochen — gegeben werden; wir aber 
haben ſelbſt in Oſtpreußen nicht ge— 
nug Milch, um die Kinder über 6 
Jahre damit zu verſorgen. Selbſt 
für noch jüngere Kinder und alte und 
tranke Leute fehlt es daran. Eine 
Folge der Hungerblockade und des 
ſchlechten Markkurſes. Es fehlen uns 
in dem heute noch Preußen verblie— 
benen Gebiet nach der Zählung vom 
1. September nicht weniger als 1, 
723,000 Milchkühe gegenüber dem 
Friedensſtand, in Deutſchland etwa 
Z Millionen, während wir infolge 
unſerer niedrigen Valuta an Milch 
und Molkereiprodukten vom Auslan— 
de nichts mehr kaufen können. Rech— 
nen wir jedoch die 32 Millionen Liter 
Milch, 44 Millionen Liter Rahm und 
54 Millionen Tonnen Butter, bie 
iwir in ber Vorkrienszeit einführten, 
und benen eine nennenömwerte Aus⸗ 
fuhr nicht aenenüberftand, auf ben 
Bedarf an Milchvieh um, To fehlen 
und, bei einem Kahresmilchertrag 
von 2500 Litern (1250 Kg.) pro 
Kuh, noch weitere 500,000 Milchtübe 


gegenüber dem Friedensſtand. Da ſu— 


hen wir num in Deutfchland, mäh- 
rend man una noch 800,000 Milch- 
fühe nehmen möchte, mit unfereit 
farcen Mitteln unfere Kinder zu 
fHüßen. Cjatt ber Vorbereitungen 
zum MWeihnachtäfeft findet heute hier 
ein „Kinderhilfstaa” ftatt, auf dem 
kon Rebnern und Rebnerinnen aller 
Parteien an die Opfertwilligteit ber 
Bevölkerung appelliert wird, tum bie 
Mittel aufzubringen, der bringend- 
iten Not zu jteuern, unter der felbit 
die Kinderfranfenhäufer ebenjo lei: 
ben, wie die Familien. 

Spreilich, e8 gehört heute — trob 
der Entwertung de Geldes— Opfer: 
milliafeit und Liebe zu unferen 
Bolfe dazu, ein Echerflein dazu bei- 
zutraden, denn tra der Papiergeld- 
flut ift das Geld fnapp gemorben. 
Die Feitbefolveten, Beamte und An- 
geitellte, erhalten heute an Gehältern 
etwa das 3—5fache des Vorkriegs⸗ 
aehaltes, die Arbeiter das 6—&fache, 
Zebensmitiel und fonjtiger notmen- 
piger Lebensbederf aber find um das 
10—30fade im PBreife aeitiegen. Das 
zwingt die breiten Schichten des Vol: 
tes zu fchineren Entbehrungen. Aug 
Handel, Anbuftrie und Getverbe Iei- 
den unter der Geldfnappheit. Das 
liegt 3. Teil an der hohen Beiteue- 
rung von Kapital und Einlommen, 
die jet allmählich wirffam wird und 
den Unternehmungen Kapital und 
Einnahmen entzieht, dann aber au) 
an der infolge der hohen Material- 
preije für Rohitoffe und Mafchinen 
und ber höheren Löhne und Gehälter 
notwendigen Erhöhung de3 Betrieb3- 
tapitals. Eine Erhöhung tes Be- 
trieb3fapital3 um das Zehnfache der 
Vorkriegszeit reicht meift noch nicht 
zu, um den Bedarf zu deden. Das 
durch ift Die Geldflüſſigkeit, die wäh— 
rend des Kriege und in der erjten 
Zeit nach dem Kriege noch vorhanoen 
var, verfiegt. Schon im Sommer 
jtieg der Bankzinsfuß und er erreicht 
beute bereits eine Höhe von 10 PBro= 
zent. Doch die zwingende Notwendig- 
Veit der Erhöhung des Betriebskapi— 
tal3 der Unternehmungen blieb beite- 
ben und damit wurde der Ziwed der 
Erhöhung de3 Bankzinfes untoirk« 
fam. Dazu fam da3 ftarfe SKrebit- 
bebürfni® von Reich, Staaten und 
Gemeinden, die durch die Gehalts- 
und Lohnerhöhungen und durch bie 
hoben Material» und Frachtpreije in 
eine Defizitwirtfchaft gebrängt wur= 
den, aus der fie vergebens einen Au3- 
weg fuchen. Die Banken können Yente 
daher das Krebitbebitrfnig nicht mehr 
befriedigen. und find genötigt, zu 
Krebiteinichräntungen und -Herad- 
fegungen überzugehen. Die Groß- 
banken haben ven Kredit auf ducch⸗ 
fehnitlich den dreifachen Betrag ber 
Vorkriegszeit feitgefeht, mas unges 
ficht3 der mehr als zehnfachen Ver—⸗ 
mehrung des Betriebsfapital3 unzu> 
reichend it. Das beivtrlt eine Kredite 
not, die auf die Dauer nicht ohne 
Rückwirkung auf die Produktions⸗ 
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Unter dem Einfluß der Kreditnot 
hat ſich die Reichsregierung veranlaßt 
geſehen, eine Beſtimmung aufzuheben, 
die im Kriege getroffen war, um eine 
Feſtlegung des Geldes zu verhindern, 


bas für die Kriegsanleihen gebraucht 


wurde. Durch Kriegsverordnung war 
nämlich beſtimmt, daß Altiengeſell⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften mit be— 
ſchränkter Haftpflicht neu nur be— 
gründet werben und beftehenbe Ats 
tiengefellfchaften ihr Kapital über 
| 300,900 Mark nur vermehren fünn- 
ten, wenn die Reichöregterung die Ge- 
|ftimmung, die erft dor wenigen Tagen 
aufgehoben wurde, bat bielfah die 
Unternehmungen gehindert, rechizets 
tig ihr eigenes Kapital zu erhöhen. 
Huch die Aufnahme von Obligationd- 
fchulden war biß vor Furzem nod) ges 
nehmiaqunaspflichtig. Nun ift zwar 
dem Snbuftriefapital die Beweglich— 
feit zurüdgegeben, doch iſt es jetzt zu 
ſpät, das Verſäumte nachzuholen, da 
die inzwiſchen eingetretene Geldknapp⸗ 
heit der Kapitalserhöhung nicht gün— 
ſtig iſt. Da der Mangel an Betrieos⸗— 
kapital jedoch behoben werden muß, 
wenn nicht durch Probuftignsitöruns 
gen bie Arbeitslofigfeit, die infolge 
Ide3 Kohlen» und Rohftoffmangeld 
mwieber geitiegen ift, noch mweiter erhöht 
——— ſoll, ſo muß auf irgend eine 
Weiſe verſucht werden, Abhilfe zu 
ſchaffen. — 
Das Reichswirtſchaftsminiſterium 
hat nun einen Entwurf über die Be— 
gründung einer Reichswirtſchafts⸗ 
bank ausgearbeitet, die den Unter⸗ 
nehmungen Kredit gewähren ſoll, den 
die Banken verſagen, ſelbſt in ſolchen 
Fällen, in denen das Darlehn ver⸗ 
loren gehen könnte. Die Reichswirt⸗ 
ſchaftsbank ſollte unter Garantie des 
Reiches begründet und mit der Giro— 
Zentrale der Sparkaſſen dergeſtalt 
derbunden werden, daß ihr die in 
der Giro-Zentrale zuſammengefaßten 
Sparkaſſengelder zu Darlehns— 
zwecken zugängig gemacht werden. 
Dieſer Plan, der zunächſt dem 











Reichswirtſchaftsrat vorgelegt wer⸗ 


den ſoll, wird natürlich von den 
Banken ſcharf bekämpft, da ſie in der 
Reichswiriſchaftsbank eine Konkur— 
rentin ſehen. Aber auch außerhalb 
der Bankkreiſe machen ſich ſchwer— 
wiegende Bedenken dagegen geltend. 
Das Reich mußte ſelber große Mittel 
— man ſchätzt das erforderliche Ka— 
pital auf fünf Milliarden Mark — 
in der Reichswirtſchaftsbank in— 
veſtieren, da dieſer Privatkapital jetzt 
nicht in ausreichender Höhe zufließen 
würde. Angeſichts der finanziellen 
Lage des Reiches iſt jedoch die Her— 
gabe ſo großer Summen auch dieſem 
ſchwer möglich, wenn man nicht wie— 
der die Notenpreſſe in Bewegung 
ſetzt. Ueberdies aber würde damit 
dee Induſtriekredit in hohem Maße 
auf die Zahlungsfähigkeit des Rei— 
ches baſiert, was angeſichts der noch 
immer nicht geklärten Wiedergut— 
machungsforderungen nicht unbe— 
denklich erſcheint, da Kreditkündi— 
gungen oder Einſchränkungen in 
einer für das Reich ſchweren finan— 
ziellen Kriſis kataſtrophale Wirkun— 
gen haben könnten. Auch die Ver— 
wendung der Sparkaſſenguthaben 


der kleinen Sparer bei Induſtriean— 


lagen mit hohem Riſiko — und ſol— 
ches wäre immerhin die Verwendung 
für einen Kredit in dem Ausmaße, 
wie ihn der Entwurf des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums vorſieht — wi— 
derſpricht den bisherigen volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Grundſätzen, nach denen 
man die kleinen Sparer nach Mög— 
lichkeit von den großen Riſiken fern— 
hielt und ſie auf ſichere Anlagen vers 
wies. Im Produktionskreditaus⸗ 
ſchuß des Reichswirtſchaftsrates hat 
man an Stelle der Reichswirtſchafts—⸗ 
bank die Anlehnung an die beſtehen— 
en Banken empfohlen. Auch das 


wie eine Reihe namhafter Großkauf⸗ 


Reichswirtſchaftsbant aus. 
Reichsbankdirektorium hat 


empfohlen. 
Kreditnot ſchwerlich behoben, da auch 


gen Mittel der Banken in gewiſſem 
Grade feſtlegt. 


Anlehnung an beſtehende Bankunter⸗ 
nehmungen begründet werden könnte, 
ſo böte ſich für eine Beteiligung aus— 
ländiſchen Kapitals eine gute Ge— 
legenheit; denn die deutſchen Indu— 


ſind, wenn auch ihr 
kapital der Vergrößerung be— 
darf, im Allgemeinen durchaus ge— 
ſund. Ihre Anlagen und ihr Ak— 
tienkapital ſtehen noch immer mit den 
Vorkriegswerten zu Buch, während 
ſie infolge der Preiserhöhung für 
alle realen Werte ſelbſt bei einer Li— 
quidation heute mindeſtens das acht⸗ 
bis zehnfache des Anlagekapitals er⸗ 
bringen würden. 

Immerhin wirkt die Geldknapp— 
heit heute lähmend auf das Wirt: 
ſchaftsleben ein und auch der Ertrag 
des Kinderhilfstages wird zweifellos 
dadurch erheblich beeinflußt werden. 
Für Oſtpreußen kommt hinzu, daß 
bier die außenpolitifchen Verhältniffe 
befonders fchwer auf dem MWirt- 
fchaftsleben Iaften. Der Verband: 
ungen mit Polen haben allerdings 
für den Verkehr zwifchen Dftpreußen 
mit dem Reiche Erleichterungen ge= 
Sradht. Vom 1. Dezember bezw. 15. 
Dezember ab follen eine Anzahl Züge 
(Berfonen- und Güterzüge) für ben 
Durchgangsverkehr durch das Preu⸗ 
Ben entrifjene Gebiet in Weſtpreußen 
und Bofen ohne Zollrevifion und 
Paßfcherereien zugelaffen werden, 
doch müffen wir Polen dafür Lofo- 
motiven zur Verfügung ftellen und 
find vor Verkehrsbehinderungen 
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nehmigung dazu erteilt. Diele Bes |$% 


Reichsbankdirektorium ſpricht ſich, * 


feute und Grofinduftrieller gegen bie | « 
Das 
erhöhte | 8 
Snanfpruchnahme von Wlzeptfrebit | % 
Doch wird damit die) X 


der Afzentfrebit fchlieglich bie flüffie | * 


Wenn die Reiche- | ae 
wirtihaftsbant mit Privattapital in] 8 


ftrie- und Handeläunternehmungen | &% 
Betriebs: 








‚Nettet die Kinder!“ 


Eine Weihnachtsſammluug wird 
für fie veranitaltet. 


Die Not ift groß in Deutijgland—helit fo viel Ihr Fönnt! 
Seit Monaten, feit Jahren ertönt der Klage- und Hilfe- 

Und jeit Monaten, feit Sahren gehen Liebesipenden 
bon hier aus über’3 Meer nad) deutichen Landen, Die Not 


ruf, 


it groß. Die Gefahr iit größer, Hilfe dringender nötig, 
al3 je. Die Kinder darben und leiden infolge de8 Nahrungs» 
mangels. Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heiht e3 jett. 

Und was da gejagt Wird, it wahr. Deutichland Hat 
nicht genügend Nahrungsmitteh, den Winter und das Früb- 
jahre durdguhalten: Seine Kinder find geihwäht und mır 
mehr wenig widerjtandsfähig, Hanf dem jahrelangen Man- 

. gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder- 
fterben droht, wenn nicht Hilfe fommt von außen. 

„Nettet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, die 
„American Friends”, die durdy ihre arokartig organilierte 
Kinderſpeiſung ſchon ſo viel Gutes taten in Deutfchland und 
fih den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutjchen 
Volkes erwarben. 

Gebt, damit wir die armen, darbenden deutihen Min- 
der fpeifen Fönnen. Tut, was Euch nur möglich fit, Die 
furchtbar große Gefahr, die dem deutfchen Volfe und in mel- 
terer Folge ganz Europa und aud) uns, droht, abzumenden 

4 — bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Zage in Deutfchland vertraut find und die drohenden 
Gefahren ja fennen miijjen. 

* * * 

Die „Abendpoſt“ verſteht die verdienſtvolle Arbeit der 
verſchiedenen Hilfsausſchüſſe und Veranſtalter von Hilfs— 
aktionen für Deutſchland uſw. vollauf zu würdigen und iſt 
beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht zu fördern. Sie will gewiß 
nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber ſie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere An— 
ſtrengung, hält ſehr viel von dem anfeuernden Einfluß des 
guten Beiſpiels und glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo 
manche ſind, die ſich nicht ganz klar wurden über die Frage, 
welchem von den verſchiedenen Hilfskomites ſie ihre Gaben 
zuweiſen ſollen. Dieſer Glaube entſpringt der Tatſache, daß 
uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für Deutſchland zugin- 
gen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß 
die Einſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt iſnd. 

In Anbetracht dieſer Tatſache und der Notwendigkeit 
ſchneller Hilfeleiſtung und im Vertrauen auf die Weihnachts- 
ſtimmung erſuchen wir jetzt um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den Seut- 
ſchen Kindern zugute fommen wird, Jofern e$ uns überlafien 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausfhuß der American Friends 
(Duäfer) zuzumeifen, bezw. jedem jonftigen Hilfsausſchuß, 
dem der Einjender die Gaben überwiejen mwifjen will, Aeber 
alle Eingänge, gleichviel wie Flein oder groß, wird in der 
„Abendpoſt“ quittiert werden. Die eingegangenen Gaben 
werden täglidy dem Silfsausfhu Her American $yriend3 
(Suäfer), oder wen ste fonjt überiviefen werden follen, z1- 
gefickt werden, zugleid) mit einer Lifte der betreffenden ' 
Geber. Schluß der Sammlung am Montag, den 16. Nanuar. 
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EEE ENGEREN EEE DETTEER 


Sejtern berichtet... 2.2.2202 200. 0000. .9866.00 
Ungerannte rauen von Chicago. ....... $ 15.00 
Leonard Ganshirt, 3326 Elifton Mve.... 5.00 
E, Schmidt, 2851 N. Kedzie Me. ....... 10.00 
ssrank Shelf, 2851 N. Hedzie Ave...... 10.00 
Chicago Xoge Nr, 1,1. 9.2. €., verichie- 
dene Mitglieder 2.2222 22000. .; 5,00 
Alois Weiß, 5335 W. Adams Str....... 10,00 
Y.M.L, Eongreß Straße... .......0.... 2.00 
D, Bilhop, Ehicago........ ce 3.00 
Hamilie Millten, 731 RN. Whipple Ste... 10,00 
are . „5.00 
B. H. Baidel, 6346 Sangamon Str.... 10.00 
G. D. Ubele, 9201 Commercial Ave,, 
S —— 128m 
Frau A. Wieſel, 3458 W. 63. Str...... 20.00 
Sohn Kriegler, 542 N, Wella Str...... 10.00 
Sof. Kramer, Weit Chicago, SU....... — 
John H. Seidel, 1314 Wrightwood Ave.. 10.00 
John A. Schreiber, 247 Firſt Str., Hins— 
ee ee 10.00 
d. ©. Krueger, 4371, Willard Ave., Midi- 
— 10.00 
Chas. Wernide, 299 Market Str., Niles, 
Mihigan „ncen.c. ehr 5.00 
$534.00 


Sn der. geitern veröffentlichten Tiite hie es, daß Sohann 
Stauten $5 einfchidte; der Name iit aber nit Stauten, ſon⸗ 
dern Kauten. 





ausſtreckt. Hat doch vor kurzem ein 
von Polen Beauftragter, der litaui— 
ſche Renegat Angstalaitis, verſucht, 
in Memel für einen Anſchluß des 


zi wird wie die übrigen getvaltfam 
von Preußen losgeriifenen Gebiet 


der Verpolung ausgeliefert. Oſt— 


feineswegs fiher. Dazu Tommt, daß 
Polen in feiner ——— Zäns|ba 
— Die Qanb mad gan) Llmen 


Nordmemellandes Stimmung zu 
machen und dabei außgeplaubert, daß 
die Polen auf oftpreußifches Gebiet 
mit Zilfit, Labiau und Goldap An- 
fpruch erheben. Auch dad Danzig- 
polnifche Abfommen, das unter bem 
Einfluß der Botjchafterfonferenz zu= 


ftande gelommen ift, macht aus ber. 


„Hreien“ Stadt Danzig einen un- 
fieien polnifchen Vafallenftaat. Po: 
len übernimmt in der Auslandäver- 
tretung die Vormunbfchaft über 
Vanzig, kann Truppen bineinlegen, 
erhält die Verfügung über Eifenbah- 
nen und Flußichiffahrt ganz und 
über den Hafen zum Teil. Zoll» 
und Währungsmeien joll mit dem 
polnifchen in Einklang gebracht, bie 
Rechtäpflege der polnifhen angenä- 
hert werben und im Schulmelen ben 
Polen dag Recht auf nationale Schu- 
len eingeräumt ”iverden (in einem 
Gebiet, daß höchitend 3 Prozent Por 
len zählt). Damit wird dad Man- 


ven Kindern et 
t Völlerbundes über Danzig |befcheidenes. Jugendglüd: zw fichern 
zu einer loben Deloration. !ene|bebridt fl  — « 


preußen aber, das jegt für den Han: 
bel mit den Oftftaaten große Auf: 
mendungen macht und für die fünf: 
tig in Königsberg zweimal jährlid, 
ir. Frühjahr und Herbft, ftattfinden: 
de Dftmeffe mit einem Aufmanb bor 
15 Millionen Markt Meßgebäube er: 
richtet, wird eingefhnür. Das 
Norpmemelland wehrt fi, wie Li: 
tauen, gegen den polnifchen Ympe: 
rialismus. 
So gehen wir-forgenvoll der Zu: 
funft entgegen und das Weihnachts: 
feſt, das Feſt der Liebe und Freude 
findet in Oſtpreußen keine froh 
Feſtſtimmung, weder bei den Kin— 
dern, bie unter Entbehrungen unt 
ohne die Kleinen Freuden, bie bit 


Kindheit mit Sonne und Glüd en 


füllen, heranwachfen, noch unter: ber 
Erwachſenen, die nicht nur feldft un: 
ter Mangel, Kälte und ben int 
Tchaftlichen’ und politiichen 
drohungen leiden, fondern auch 
die Unmöglichkeit, ihren K 


lunfts 
— 



























Todedanzeine 
Argufta Loge Ar. 80, D. ©. 9 
Den Mitgliedern zur Nayridt, dab Schwvelter 
A. Braun 

aeltorben ift. Die Meerdigung findet ftatt am 
Freitaa, den 1. Dezember, nadmittand 2 
| Übr, don ihrem Heim, 6748 ©. Perry Abe, 
mit Aytos nach Oalwoods Friedhof. Die) 
Beamten verfammeln fich pımtft 1 Uhr in der 
go nr Ile 

aenballe, 
Ehre zu 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Chmiegermutter 

Annie Elisabeth Braun 


im Nlter von 64 Sabren am 27. Des, 
1920 fanit im Herrn entichlaten ift, Die 
Beerdigung mdet ftatt dom XIrauer 


erweiſen. 
baufe, 6748 Perry Ave. Freitag 


Gertrude Nagel, Ober Parbien. 
Mary = Sekretärin, 
Hermitage Abe. 


m 
— 


nachm. um 2 Uhr nach der Immanuel 


Evang.Luth. Kirche, Herr Vaſtor Vol⸗ 
lens. bon da nach dem Oakwoods⸗Fried⸗ 
hof. Tief betrauert von: 

Gonrad Braun, Gatte. John, William, 
Tharies dvieberi. —R Edna, Ruth 
und Conrad Braun ir, Frau Elſie 
Kammert und Frau Emma Jurgens, 
Kinder; nebſt Verwandten. 

Ditte leine Blumen. — Um Näheres 
bitte Epreunc, Englemood 245, auf 

zurufen. dimido 


Todesanzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
dab Schweiter 
Aung Eliſabeih Braun 
am 27. Dezember 1920 geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Zrauerdauſe, 
6748 Perry Ave., am Freitag, den 31. Dez. 
um 2 Uhr nahm, Die Beanten verfammeln 
fi um 1 Ubr bei Enrebne, um ber berftorb. 
Chmeiter die legte Ehre au erweisen, 
Helene Sprehne, Rräfidentin, 
Dinnie Hollmer, Celretärit, 


Den 


| richt, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige. 

Nachricht, daß unſer geliebter Vater 
Johaunn Silveſter Imhahn 

m Alter von 73 Jabren, 11 Monaten 
und 26 Tagen fanft im Seren entichlas 
fen ilt. Die Veerdiaung findet ftatt am 
Donnerstag, den 30, Der., 1 Uhr nad- 
mittans, vom Haufe feines Cohne3 U, 


-_- m 








Todedanzeige. 
Schleswig-Holfteiner Frauen Unterit.-Berein. 
Hiermit die traurige Nadrict, dab unfere 
werte ESchivelter 
Anna Garitens, 
11456 Sıpina Barfl VBlod,, geltorben iſt. 
diaung, findet ſtatt am Samstag, den 1. 








Beer⸗ 
Jan., 


I. Imbabn, 7745 ©, Morgan Etr., | nahm tags 1:30 Uhr, von HSultins Kei hen» 
nad Waldheim. Die trauernden Hins fapelle, 3176 N. Clart Sit. nach dem Irving 
terbliebenen: Varl Blyod. Friedbof. 


Die Beamten —— 
meln ſich um 1 Ubr in idrer Halle, um 
I verft. Echmweiter die Jekte Ehre zu ermweifen. 


Grethen Gumberg, Rräfidentin. 
Chriſtine ehm, Selretärin. 


Charles und Anton 
Kate und Dora, Schwiegertöchter. 
Garl, Doroihea und Katering, Entel— 
linder. | 


Imhahn, Söhne. 








Todesanzeine, 
Geſellſchaft Glücauf. 
Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
daß Schweſter 
Anna Eliſabeth Braun 





Den 


richt, 


9.0deßdanzeige. 
Freu u und Belanı tten, die traurige 


Nahrint, dak meine gelichte Gattin am 27. Des. neitorben ift. Beerdiaung findet 
und unfere liebe Mutter per bomt Zrauerhmufe, „6743 Rerru_ Ade,, ant 
Dinnie Iungbiut | ssreitag, den 31. Des. um 2 Uhr. Die Veam⸗ 

FE eng a Sn im Alter | en verfanmeln fi um 1 Ubr bei Sprebnes 
En 44 Yobten Beltorben it Die Bes um der berftorbenen Schtwelter die Iekte Ehre 


su erweiien. Achtungsvoll 
Helene Sprenne, Präfidentin, 


Minnie Hollmer, Ecfretärin, 


erdiaung findet ftatt am Donnerstag, 
den 30. Dez., um 2 Ubr nadın., dom 
Zrauerbaufe, 4524 Milwanfee Ade., 
nad dem Union Ridge-Sriedbof, lm 
ftille Zeilnahbme bitten die frauernden 

Sinterblichbenen: 
Michael Aunabiut, Gatte. William, 
Hermann u. Irene Jungblut, Kinder. 
dimi 





Todesanzeige. 
Freundſchaft⸗Zoge No. 72, D. D. H. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 

richt, daß Schweſier 
Bertha Demuth 
ns 98. Dezember geftorben iit. 


1 zeeencne 1 findet ftatt am Donneröiag, den 30. Dir 
















ember, um 2 Uhr nachmittags, dom Trauers 
Todedanzeige, 


baufie, 5250 Walnut Str., nah Waldbeim, 
Sreumden und Pelannten die traue 


Die Beamten find gebeten, punft 1 Uhr in 
der Logenballe zu erfeinen. 

rige Nachricht, daß meine geliebte Gat— 

tin und unſere Mutter 


Frieda Thiele, DO, 
Elifabeth Kaus, Get retärin. 
Bertha Demuth —— —— 
nach lurzem aber ſchwerem Leiden ſanft 


im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 


gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, — 


B. 


















Zur Erinnerung 
an den Todestag meines Bruders 
Johan Steger, 


welchet heute vor drei Jahren, am 

29. Dezember 1917, geſiorben iſt. 
Ruhe ſanft, du biſt geſchieden, 

Der Hand entfiel der Manderäftah, 
Du rubeit num in itillem Frieden, 
Und alles Leid det nun dein Grab, 
Eüße Rub ſei ewig bei, 

Vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 


3250 Walnut Etr., Donnerstag, den 
30. Dezember, um 2 Uhr nach Wald⸗ 
heim. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wendel Demuth, Gatte. 

A. Ruſſell, Kinder. 


Alice und 


Todesanzeıge 

Freunden und Belanmten bie traut 

tige Nahricht, dab unfere liebe Mutter 
Anna Garitens, 

1436 Srbing Barl B- "ulebard, am 28, 


Dezember ectioben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Cam tan, unt 1:30 nad. 


Gewibmet bon deinem di nie ber 
gcffenden Bruder Tobias Steger. 


mittags, von der „Seihenfabelle 3176 
N. Clart Str. aus nah bem Irving Sur Erinnerung 
Bar! Blvpd. Friedhof, Um ftille Teils 


an meinen lieben Pruder 
Sohann Steger, 


ute bor drei Sabren felig im 
Herrn entidlafen iit. 


nabme bitten die tranernden Hinter 
‘ bliebenen stinder: 


Bernhard, Ingeborg, John, Heury, 
Gerhard und Frau Marie Dieser. 
mifr 


Todesanzeine 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
re 


richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfe 
gute Mutter 


Diarie Schericel, geb. Kratocdjvill, 
im Alter bon 49 Iahren felig im Herrn ent 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt | 
2 Donnerätag, den 80, Des. „ un 2:30 morgen 
tom Irauerhaufe, 1507 Ntelfon Ctr,, nad der 
et. Alpbonfus Kirche, Am ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Aler Scherichel, Gatte. George, Frank md | 
Joſeph, Sohne. Natherina Michel, Mar- 
garct Zay, Marie Ganz, Schweitern. Yohn 
Kratochvill, Bruder.Zda Scerfchel, Ehivies 
germutter, Nebit Verwandten. 


der De 


Geſchieden wohl, 
Doch nie vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 





Von deinem dir nachtrauernden Bruder 
Mathias Steger. 
ERBE RER FREE 
Zur Grinnerung 


Mit wehmütigen Herzen gebenfen wir heute 
| unferes lieben Gatten und Baters 
Mathiad Kur, 
welder tor 2 Sadren, am 29. 
1918, von und geidyieben ift, 





Dezember 





Die Etunde Ian, die war zu früh, 
Do Gott, der Herr, beitimmte jte, 
In der Blüte beined Lebens 
Canlit du in bag ftille Grab, 
Menfchenbilfe war bergebeng, 
Denn der Ehhöpier riet Dich ab, 
Du fandeit fanft den itillen Hafen, 
Den no Fein Lebender entbedt, 
Doh unter Blırmen follft du fchlafer, 
Dis Di ein rn srühling weckt. 
Ruhe ſanft! 
iden 


Gewidmet von deiner dich liebend 
Margarethe Lux und Sohn Frank. 








Todesanzeige. 
Ungarlandiſcher Nationalitäten Krankenunter⸗ 
ſtüüzungsverein, Seltion 1. 


Den Beamten und Mitgliedern biermit bie 
traurige Nahriht, dab unfere Eihmwelter und | 


Mitolied 
Marie Scherſchel 


ſanft im Sexrn entſchlafen iſt. Die Beamten 
und Mitglieder ſind erſucht, ſich bei unſerem 
Mitalied Lartin Krispin, 1500 Mohawl St., 








Settin 


am 30. Dezember, morgens vunkt 8:30 ihr, Zur Grinnernng 
J M li 
ann a nn weine, teure Gattin umb unfere liche 
> B n Nutter 


Joſeph Szabo, 
Peter Mueller, 


Präfident, 


> ° Raterina Grabner, 
Sekretär. 


welche heute vor 3 Jahren, am 29. Dezember 
1917, bon und fweiden mußte, 








— — — — — — — — 
— — —— 


Todesbanzeige. | 


Unferen Freunden und Belannten bie trau | 
rige Nahricht, dab unfer lieber Batte u. DONE | 
Anguft Rutlowsti 


Schlaf wohl in fühem Frieden, 
Schlaf wohl in ſüher Ruh, 
Nach fhtwerem Kampf bienicden 
Dedt DI die Erde zır. 


im Alter bon 57 Kahren am Montag, den 27. Q 

Dezbr. 1920, abends, fanft entichlafen tft. Die | dab he KR, — 
Beerdigung findet am Donnerstag, ben 30, | Dir winfen avige Rreuden 
Dezbr, Statt, um 2 Uhr nadmt., vom Trauer: | Ind cm’ge Celigfeit i 
baufe, 4142 Cornelia Aoe., nad dem Walde! e Rube fanft! 
heim-riedhof. Um ftilles Beileid bitten bie | s e 


trauernden Hinterbliebenen: 


Gcwidmet bon deinem bi nie bergeifenden 
Frederide Rutlowäti, Gattin. 


Arthur Rut⸗ Gatten famt Kindern. 








Be a Nette, — —————— — 
inder arie Siutlowsli, Fredk. Rettke, 3 Erinnernn 
Hattie Ruttowski, Schwiegerlinder. dimi Sur Er = ® 8 
Todeßanzeige Henry Schade, 
* i c a 0, a 3 
Freunden und Pelannten die traurige Nad- ber bor einem Sabre, am 30. Dezember 


1019 geitorben ift. 
Meffe um 8 Uhr in der Et, Michaels Kirche. 
O teures Vaterhers, 
Du halt nunmehr ausgelitten, 
Für Wahrheit und das Gute 
Eu du ſtets geſtritten, 
dur Arbeit war dein Streben alle Zeit, 
| Nichts tun bradte bir SHerzeleid. 
Die Erinnerung an did Wird Wehmut 


fein, 
Teurer Vater, du wirft u. unvergeßlich 
ein. 


richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Johanna Hering, geb. Krumhaar, 
Gattin des verſtorb. Freberick HSering, am 28. 
Dezember im Alter on 79 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 30. Des, | 
2 Uber nadınt., von der Mohnung ibrer Tochter, 
3627 Bosworth Ave., nad dem RofehillsFried» 
hof. Um ftilles Beileid bitten Die trauernden 
Sinterblichenen: 
Guſtave, Robert, Ärrederid, Nihard, Herman, 
Erwin, Frau 8. AcgInthre und Walter 
ering, Kinder. Frau Rennte Graf umd | 
Minnie Ehwent, CHmweitern. dimi 





Elizabeth Fiſcher. 


Todesanzeige. Zur Erinnerung 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ an meinen lieben Bruder 


richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter Kohn Steger, 
Bu uns Geobbaler | welher heute vor * alten, em 29. 
1917, von miF geidieden ilt. 








Dezbr. 

George Engelraum 
im Alter von 72 Jahren und 8 Monaten am 
Montag, den 27. Dez., aritorben iit. Die Be: | 
erbigung findet Statt am freitag, den 31. Dea., | 
nadın. 2 Ubr, bom Zrauerbaufe, 1714 W. 15.! 
Str. nach Waldheim. Um itille Teilnahme bit» 
ten bie trauernden Hinterblichbenen: 


Katherina Engelraum, Gattin. Gcorge Wein- 
mer und George Engelraum, Söhne, 


Ienn ich aedente ber lebten Stund', 
Wo der Tod ihloß deinen Mund; 
Unvergeßlich iſt die Stunde, 

Wo man dich zu Grabe trug. 

Süße Rubh' fei ewig dein, : 
Vergeſſen wirft du niemals fein. 


Thereſia NRaß. 


—ILLL a Son 
Reichenbeftatter 


Keelle Bedienung. 
438 Belmont Ava Ti. Se Dim 68 
1428 CiybourmAre. ze. Piserim m000 





Deine Echhwelter: 





Todesanzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
a Dechſel 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—————— nachmittag um 1 Uber vomTrauer⸗ 
baufe, 1569 Veſt 14. Str. nach dem Waldheim 
Friedhof. Die Beamten verfammeln fich 
12:30 in ber Halle, um ber verft, Schweſter 
die Ichte Ehre zu erweilen, 

Minna Midhter, Präfibentin, 

Anna Gutmann, Selretärin, 





Todesanzeige. Eingetroffen: 
eunden ımd Bekannten die traurige Nad- 


riht, dab unfere liebe Tochter und Schweſter Im Felde unbeficgl! 


Erna Maldow | Ter Weltteieg mit Originaf-Beiträgen bon Ge- 
im Alter don 13 Ich an fanft entichlafen ift. neral Hindenburg, YKudendorif, Lettow⸗Vor⸗ 
Die Beerbigung findet ftatt am Donnerstag, bed, Mucke, Sanderd, Foeriter und vielen 
tom Trauerbaufe, 3745 N. Clar! Etr,, mor- Anderen. Gebunden, Preis $ $3, 
gen3 11 Ubr, nad dem Graceland Friedhof. | Deutiche ————— und Neujahrsgruß 
Um ſtille Teilnahme Bitten die trauernden | Karten, 6 Stüd 2 
Hinterbliebenen: Deutihe Kalender fr 921 in groferAußwahl. 


Adolf und Emma Maldhow, ach. Bole, El- 
Koelling & Klappenbach 


tern, Elia, Schweiter. 
| Chicagos deutide Buchhandlung, 


—— 
MIST 
PURELY VEGETABLE 
COMPOSITION \ ER 
loreıh in Europa ‚ett VO Nuhren Sicheree 
ittel 


gegen Leber · und Gallenbeſchwerden. 
steh und Beriioriunn 














— md — 


Frau C. Goellner 


beſte 


bet frieberfällen, Euer Abvothel 
‚ ober Br an €. fen 6 me. 90-98 | Haben fich am 25. Dezember im ihrer 


um der berit. Schwefter die Iegte 47 Bındesprohibitionsbeantte ſum—- 


Die Serdr 


| 
| 











206 West Randolph Strasse. 
Herr O. E: Fritsch 


mirtmitto Nejidenz,. 1006 Center Gtr., verlobt. 


&8 wird aufgeräumt. 


In New. Dorf find nicht weniger als 47 
Prohibitionsagenter fummariich ent» 
Infien worden. 

Nav Horf, 29. Dez. Su den ver. 
tlojienen vierzehn Tagen find bier 


martich entlajfen worden. Wie ver- 
lautet haben Beamte des Auftizde- 
partements in der Iegteıt Zeit einge- 
bende Erhebungen mit Bezug auf 
die PBrohibitionsagenten angeftellt 
und namentlid den augenjcheinlid) 
plötzlichen Wohlſtand verſchiedener 
dieſer Beamten in den Bereich ihrer 

Unterſuchungen gezogen. 

Schöne Geſchichten. 

„Beweismaterial“, das während bes 
Jahres von Prohibitionsagenten in 
Virginien beſchlagnahmt worden, ver—⸗ 
ſchwunden. 

Richmond, Va., 29. Dez. Wie 
heute Bundesrichter Waddill mitge— 
teilt wurde, ſind die geſamten Spiri— 
tuoſen, die während des Jahres von 
Prohibitionsbeamten in Virginien 
als Beweismaterial beſchlagnahmt 
worden waren, ſpurlos verſchwun— 
den. Der Richter verfügte, daß 
tünftighin alle beſchlagnahmten Spi— 
rituoſen der Obhut des Bundesmar⸗ 
ſchalls zu übergeben ſind. 

ſtatholikenhatz. 

In Irland büßen, wie es heißt, Katho— 
lifen ihres Glaubens wegen ihre Bes 
ihäftigung ein. 

London, 29. Dez. Wie der „MWeit- 
minfter Gazette” aus Belfaft gemel- 
det wird, hat der katholifche Bifchof 
der Diözefe Down und Eonnor fid 
per Kabel an den Kcrbinal D’Con= 
nell in Bofton gewendet und um Hilfe 
für die Arbeitölofen feiner Diözeje 
nachgeſucht. In der Depeſche ſagt 
ber Bifchof, da teufende ihre Arbeit 
BE haben, weil fie Katholiken 

ind 

„An die 50,000 Katholifen in mei 
ner Diözefe jtehen“, jagt die Depe- 
che, „am Rande der Hungeränot.“ 

Weihnachtogeſchent jür Debs. 


Springfield, Ill, 29. Dez. Wie 
im Staatshauptquartier der Gruben⸗ 
arbeiter bekannt gegeben wurde, hat 
der Diſtrikt Nr. 12 des Verbands der 
Grubenarbeiter Eugene V. Debs, der 
zur Zeit im Bundeszuchthaus in At⸗ 
lanta wegen Vergehens gegen das 

Spionagegeſetz ſitzt, die Summe von 
8250 als Weihnachtsgeſchenk über— 
ſandi. 

Nirgeuds vor Dieben ſicher. 


Steubenville, D., 29. Dez. Wie 
die Gefängnisbeamten heute berichte— 
ſten, wurde im hieſigen Gefängnis 
ein Häftling namens Lawrence 
Shields von drei farbigen Schickſals— 
gefährten, die von einem „Truſty“ 
aus ihren Zellen herausgelaſſen wur—⸗ 
den, um 828 und eine goldene Uhr 
beraubt. Der betreffende „Truſty“, 
Barney O'Brien, wird ſich nicht nur 
wegen Freilaſſung der farbigen 


Raubgeſellen, ſondern auch gegen die 
Anklage zu verantworten haben, daß 
er, unter dem Vorgeben, ein County— 


beamter zu fein, zwei anderen Häft: 
lingen $22 fortgenommen hat. 


Sind einver/iandett, 


Textilarbeiter von Fall River, Mait., 


nehmen Lohnverringerung nm 221 

Brozent an. 

Fall River, Maff., 29. Dez. Die 
feh3 Unionen der American Federa⸗ 
tion of Textile Operatives haben ſich 
gelegentlich von Verſammlungen, die 
geſtern abend ſtattfanden, bereit er— 
klärt, die von den Arbeitgebern ver— 
fügte Lohnverringerung von“ 221% 
Prozent anzunehmen. Durch dieſe 
Entfcheidungen werden etwa 35,000 
Arbeiter in biefigen Fabriken betrof- 
fen. 


Berrüdtie Weiber. 


| Temperenzlerinnen wmollen in Albu- 


auerque, N. M., Straßen mit be= 
ſchlagnahmten —— ſprenkeln. 


Albuquerque, N. 29. Dez. 
Die hieſige Womans Chriſtian Tem— 
perance Union möchte gerne an die 
500 Gallonen Spirituoſen, die in 
New Mexico beſchlagnahmt worden 
ſind, gelegentlich einer Prohibitions— 
feier am 16. Januar zum Spren—⸗ 
keln der hieſigen Straßen verwen⸗ 
den. Der Verband hat durch eine 
Abordnung beim Prohibitionsbeam— 
ten Kapitän R. E. Perkins um die 
Erlaubnis hierzu nachgeſucht, jedoch 
ſoweit noch keine Antwort erhalten. 


N, 








Bufh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seldemann.—Tei. Eudertor 4819. 
Mittwoch, den 29., Donnerstag, den 30., und 
Fecites, den 31. Dez. und Sonnabend, den 
Kan., Matince 2:45: Weihnachts⸗Kinder⸗ 
boriellung: Max und Moritz. 
Großes Pallet! Großes Orcdefter! Jede er» 
wachſene Perſon Jann ein Kind frei einführen. 


Mittwoch, 29. Dez., Donnerdtag, 30. Des., 
Sreitag, den 31. Dezember: 

„Der Graf bon u 
Sonnabend, 1. Jan,, Eonntag, 2. Jan., abd3, 
8:15: „Die Inftige Be 
Sonntag, 2. Jan,, Matinee 2:45: „Ded Vier 
ters Toter v. "ser Lodhier ». Ehrelaberf". mdofr 





Fussballclub 


„Victoria“ 
Henjahrsfeier und Ball 


1. Jannar 1920, abends S Uhr, 


— it — 


großen Saale der Rordſeile Turnhalle 


Eintritt 506. Karten im Klubhaufe, 201 


Kortd Avenue, oder an ber Kaffe. 
mifrfon 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Neitanrant — Dentidye Küche 
Alle Sorten Getränte, 
eden Sonntag nachmittag Ko 
seen Sonntag * * 














Bargain Baſement-⸗Verkauf baumwollener Stoffe 


Outing Flanell 


die Fabriken dieſe a an die Sobbers und Zabrifanten. verfauften. Wir betrachten dies als einen der — Bere iwelcher jemals 3 
einem fo lächerlich niedrigen Preife offeriert wurde, fpeziell die Yard fire nur .........................4 


lerlos, 


von vollen Stücken geſchnitten. 


———— 


25,000 Yards 28c Qualität gefließter Outing- und Tennis-Flanell, blaue und weiße und 
roſa und weiße Streifen und Checks, für Nachtkleider, Pajamas, Unterröcke uſw. Jede Yard iſt feh— 
Dieſer Retailpreis iſt 50 Prozent — als 


be 





Gehärfelte Marjeiller 


Bettderfen 


66 bei 80:3Öll. Gröhe, voll gebleicht, jede cin» 


selne fehlerlos, nur eintaniend in ber 
Partie, (2 an jeden Kunden), jede, 
Keine Poft- oder Tel.Beitellungen, 





6000 ertra große a. jchwere 51.25 weiße türkifche Handtücher 


An Stück 


GSröge 22x44; ein D 
$1.65 einfach weiße Athletic 
gerippte und farbige Sac- 69 c 
quard Handtücher, jedes 
Hohlgeſäumte, nahtloſe, gebleichte Bett— 
tücher, 81 bei 89, Hohl- oder einſache 


Säume, extra feine Qualität, $1 79 
. 


$2.80-Werte, jedes 


w 














45 bei 30 Plain Hem 
oder hoh 5 Kiſ⸗ 
ſenüberzüge, frühere 


Werte 49c, zu, 320 


IA — ——— — 


90, 


45 bei 36 fcalloped, ee und € 
Werte bi zu Se, jeder.. * 













83 Oriental Tee Gown 
Satins 


Sechsunddreißig Zoll breit, 
Kombinationen von Not, Blau, 
Helio, Gold, Braun, Grün 
ujw., pradjivolle Entwürfe für 


D 


Wert 
36 


Tea Gomns, Kimonos, Linings | ger 
und Draperien. Befchränfter 
Qorrat, 8 
gu................. C breit, 


Handtü⸗ 
cher, jedes 


Neponſet Sheeits, 
ftellt aus gußeiſernem 
Cheeting, SIX90 und 72x 
——— 
te, icded ..... 


digoblauen Kleideritylen, früherer 


81 bei 90 nahtlofe Veit. 
tüder, gute Qualität, 
früher au $2.39 u. $2.49 
jedes bverlauft, befchräntt 


auf 6 an Kunde, folange 
1200 borbalten, au, tebed 
$1.39 und 


980 


81.29 





ubßend Handtücher Biegen 6 Pfund; nur 12 an jeden Kunden, 


59e einfad 
eiße Terry |weiße Terry 


390 1332960 


cher, jedes 
45 bei 36 einfad) gefäumte Kiffenüber- 
züne, gemaht aus ur Cheeting, 
rüberer Wert 65c, auf ein Du— 29€ 


Bend befhränft, zu, jeder 

Portland und Challenge 
81x90 Cheect3, früber zu 
$2.69 berlauft, neben 


.$1.89 | 9.12%... $1.69 
* — an 49e 
reß=, Shirt: und Wrapper: 
Bercales 


4de einfad 





bherge- 


N 


Babrif-Reiter, 36 Zoll breit, Iurze Fabril- 
Reſter, 


- 


1% bis 7 Dardg, frühere 


e bis au 50c Dd., au, Dard.. .123c 


Zoll Breit, in hellen hizting und Yn« 


50c, Dard 173cC 


“unserer en ehe en nen 


Ertra feine Dnalität Chirting Style, abge» 
fmitten bon ber bollen Rolle, Yard 


>» n “ 
früherer Wert 69c, Yard 3C 


...... 


Streifen und borbierte 
Handtücher, jedes 


Ihlihte Nüdjeite, 35c wert, für diefen 15 
DBerfauf die Yard 


fang gefließter Ntap, früher zu 50c die 
Vard verfauft, 20 Wd3.:Grenze; Vard, 


Etxtrawert, Yard zu ............... 


Streifen, extra ſchwere Qualität, langer 


Plaids, Streifen und Checks, früher zu 
b9c die Bard verkauft, morgen zu 


45-3011. gebleichtes Pillow Tubing 


Frei vom Dreffing, früherer Wert 69 — 


die Yard zu ... 








$1.50 einfad weiße und fanch und fanch 


5I9c 


Gchleichtes Kanton Flannel 


Mittlere Schwere, auf einer Geite geflicht, 


Chafer Flannelle 
23 Boll breit, doll gebleiät, extra fchwer, 


25C 


363011. Fancy Ontinn Flannel 
Nett neitreift, extra fhiwer, 59c 2280 


Staple⸗ 
ap auf beiden Seiten, Vard zu 19e 
Longeloth 


36 Zoll breit, feiner weicher engliſcher Fin— 


50c Outing Flannel 
31 Zoll breit, fanch und einfache 


iſb, 10 VYos.Bolts, früher zu 82.89 
per Bolt verkauft, Bolt zu 


· 


32zöll. fanch Zephyr Dreß 
Ginghams. 


Großes Sortiment hübſcher Kombinationen 


290 


· 


Indian Head; echter 44 gebleichter 
Suiting, Originalſtücke ſind mit Indian Head Label 
bezeichnet, früherer 65c Wert, Yard zu . 


bleichter Canton Flanneil, 


29€ 


Yard zu nur 


Ungebleichte Bettücher 


38 Zoll breit, gute Qual., Längen bis 
zu 20 Hards, früherer Wert 25c, Yard, 


56 Boll breit, feine Corte, Längen bi3 zu 
15 Yards, früherer Wert 35c, Yard zu.. 
38-30l1., echter Lonsdale Mills, Längen bis zu 
15 Yard — 


103c 
15c 


39c Werte — die 


— re 





81-3Öl1. gebleichtes und ungebleichtes Sheeting, 


extra jchtweres gleichmäßig gemebtes feines 
Cheeting, von vollen Bolt3 gefchnitten, 
früher zu 98c die Yard verfauft 12 

Yards an jeden Kunden, Yard 


Faden 


49€ 





Gebleichter 
Muslin 


Yardbreiter Must in, 
bollgebleihte_ Yabril-Läns 
gen aufm. bis zu 10 Nd5 


früher verfauft 133€ 


zu 29c, Yard.. 





und Farriert, 


Gebleichter 
Muslın 


36zölliger gebleicter 
Muslin, GCambric Yinifb, 


frühere Werte bi3 19e 


au 39c, zu, Yard, 


39 


Fabrillängen, 27 & 
fen und Cheds, Längen bis 
ſpeziell die Yard zu 





Gebleichter und unge- 
36 
extra ſchweres Gewicht, 


ſrüher verkauft 2280 


su 50c VYd., VD. 


Iriſh Leinen Damaſt 
54 Zoll breit. ſortierte Muſter, gute, dauerhafte 
Qualität, früber zu $2.69 per Yard ber- 
lauft, peziell die Nard zu 


$1.69 





59e weite Waiftings 


36 Zoll breit, punftierte Swiſſes, ‚reift)Q 


Cheer Boile Fintih, Yard 





Zephyr Dreß Gingham 


Zoll breit, nette nu Strei⸗ 


u. ur Tree“ 





Weißes Pereale 


Zoll breit, paſſend für Damen-Waiſts, 
ſes Uniformen und Männerhemden, frü—⸗ 
ber 59c wert, 


Kurs 


223C 


10 Yard3-Grenze, Nard, 








Nordſeite⸗Turnhalle-Konzert. | 


Muitf' aus aller Herren Länder am 
fommenden Sonntag. 


Am tommenden Sonntag nad): 
mittag, nicht etwa am Neujahrstage, 
findet das Neujahrsfonzert in ber 
Nordfeite- Turnhalle ftatt, und man 
mwirb nicht fehlgehen, wenn man ihm 
einen glei großen Bejuch prophe- 
zeit, wie er beim Meihnaht3fonzert 
zu verzeichnen war. Das von Fa: 
pellmeifter Ballmann ausgewählte 
Programm ftelt gewiljermaßen eine 
mufifaliiche Reife um die Erde dar, 


denn e3 wird den Hörer burd 
Mufit au Deutihland, Spa= 
nien, italien, Böhmen, zu den 


Lucie Weiten. 





Sigeunern, zu den Indianern des 
fernen Paraguay, nach Irland, nach 
Afrika und zurüd nad Chicago füh- 
ren, „Ontel Iom3 Traum“ wird 
zum Schluß eine Erinnerung an bie 
Sklavenbefreiung wachrufen. Mit 
Soli werden Fräulein Lucie Weſten 


Svom Buſh Temple Theater, der Xy- 


lophonkünſtler Otto Wimmler und 
der Trompetenbläſer William E. van 
Doren ſich an den Vorträgen' betei— 
ligen. Das Programm folgt: 

u.) , — 


* .PVallmann 
5) „Svanifhes. Ständen“ "aus der 
Suite: „La Feria“ 


Lacombe 
Onberture: — der legte der Arie 
bunen” — 


= Wagner 
3. Sopran⸗ Soio "don 


Fröbliches — 


"Sc, Lurie Weſten 
vom Buſh Temple Theater: 


a) Arie: „Dich teure Halle“ u Tann⸗ 
büufer“ . a Hagner 
b) „Ro! Hear be & Sentle art, "Arie 

akt Flöte ae en Rifhop 


4. 3mei Stüde * Streih-Or heiter und 
Sarfe .. 2.2... NoM3a 
Vvolisliedchen u nd ein Märden. 
„La Fete”, großes Tarnevaliitiiches 
VBolläfeht „oucoscensooncnunenen... Maffenet 

. a) Elawonifche — (Nr. 1 8 
3 voral 

meris 
Prabier 

„St E 

— — — Gomez 

7. Zblopbhon⸗Solo bon. Stto Rimmler: 
„Der Wirbelwind“ erzentriihe Piece, 
.WBinimler 

„Ein "Abend auf dem N ieujabrebalt" 

beißreibende Fantafie.. Lueders 
Abends, Winterzeit: die Uhr ſchlägt 
neun; Eine Schlittenvartie zum 
Valle; Antunit auf dem Balle: Große 
Feftpolonaife. Walzer, Quadrille, Bolla, 
Champagner; Drei Uhr morgend; lbr 
fhläst drei; Ball vorüber; Nachhauſe 
im Schlitten; Der Abſchied im Dunklen; 


o .......n.... 
b) ‚2a Raloma“ (Die Taube), 
laniſches Licbeslied.. 
6. Ouverture zur — 





Say „au xevoir“ hut not „good bye“ 
(Kornet « Eolo in ber Entfernung.) — 
Sinale, 
0. a) Srifche ——— . ss or mb va 
to Lubin Ba 
b) ‚Banio-Stänbihei. jeger- söie, 
Clappe 


10. Sopran» Solo von Frl. Lurie Weiten: 
* * aus der Operette: Zigeuner⸗ 
b) Bmwet indianiſche Kiebeslieder: . 
„®h the Water of Minnetonla” und 
„Die Zempel-Gloden“. 


11. „Ontel Toms Iraum”.. ..Lampe 
Dntel om fikt teäummend "dor dem 
iniiternden _SHerdfeu 


reut 
ih der ftillen Bebaglichteit Se 
Kentudy“, 


—— —— 


int Geifte bie alte.t trauten Melodien, 
die dann Wieder er in jubelns 
der Erinnerung an die Befreiung dus 
der STlaverei. 


— — 
Chieago Turngemeinde. 





Weihnachtsfeier mit Schauturnen 
freute ſich großer Beteiligung. 

Bei ſtarker Beteiligung von Alt 
und Jung fand geſtern abend im 
großen Saale der Nordfeite- 
Turnhalle die üblide Weihnachts» 
feier der Chicago QTurngemeinde 
Itatt. Sie begann mit dem Schau 
turnen der Knaben, Mäbehen und 
Böglinge der Turnichule, Die Lei- 
tungen, die unter der Leitung des 
Turnlehrers Alfred O. Diete aus— 
geführt wurden, verdienen alles 
Lob und wurden von den Zu— 
ſchauern auch mit herzlichem Beifall 
belohnt. Beſonders lebhafte Aner- 
kennung fanden die anmutigen 
Darbietungen der Mädchen, ein 
Fahnenreigen, Schrittübungen und 
äſthetiſche Tänze. 

Dem Schauturnen folgte die vom 
Damenverein den Schülern veran— 
ſtaltete Beſcheerung hübſcher und 
nützlicher Gegenſtände. Frau Iſa— 
bella Carr, die Präſidentin des 
Damenvereins, leitete die Beſchee— 
rung an welche ſich ein Ball an— 
ſchloß. 

Am nächſten Freitag abend fin— 
det der Sylveſterball der Gemeinde 
ſtatt. Zutritt haben nur Mitglie— 
der und Bewerber um die Mit. 
gliedſchaft mit ihren Damen. 

—-—— 
Jährlicher Lehrertag. 


er⸗ 





Reform der Schulfinanzen ſteht auf der 
Tagesordnung. 

Die Lehrerſchaft der öffentlichen 
Schulen Chicagos entſendet heute 
eine Abordnung von mehr als hun— 
dert Lehrern und Schulvorſtehern 


rer. Einen Hauptgegenitand der Be- 
ratungen wird die Forderung der 
Sehrerichaft bilden, dat; die im näch— 
ten Monat zufammentretende Ze- 
gislatur für ein neues Syitem der 
Sinanzierung der öffentlihen Schu- 
Ion forge, da das Biöherige nad 
Unfiht der Lehrer veraltet ift und 
den Bedürfnifjen nicht mehr ent» 
ipricht. Der Konvent wird am Fyrei- 
tag enden. 

Ein Schulratsausihun, an dejlen 
Spite A. 9. Severinghaus jteht, hat 
einen Entwurf zu Zohnaufbefierun- 
gen für Hetzer-Hausmeiiter in den 
fleineren Schulgebäuden außgear- 
beitet und wird ihn heute dem Schul- 
rat vorlegen. Der Kohn der erwähn- 
ten Angeitellten richtet fich nach der 
Zahl der Duadratfuß Schulraum, 
den fie zu betreuen haben, und von 
dem Lohne müjlen jie Hilfskräfte 
bezahlen, wenn fie folder bedürfen. 
Der Entwurf unterjagt Kinderarbeit 
und jeßt al3 Mindejtlohn für Helfer 
50 „Eents die Stunde feit. 

Sn Elementarjchulen von weniger 
als 20,000 Quadratfuß Fubboden- 
raum foll der Zohn $2277 betragen, 
in foldhen von 20,000 bi3 24,000 
Quadratfuß $2561. Hausmeiſter 
in Gebäuden von 100,000 oder 
mehr Quadratfuß ſollen 85261 er— 
halten. 

In den Hochſchulgebäuden ſoll 
der Lohn 822 für je 1000 Quadrat⸗ 


bo 
Rune 





| Aufführung. 
R 


nad Springfield zur jährliden Ta- 
gung des Staat3verbandes der Leh- 


Hausmetiter 83 Brozent der Ele⸗ 


mentarſchulrate erhalten. Die Rate 
in den techniſchen Hochſchulen iſt im 
Entwurf auf $85.30 fir je 1000 
Duadratfuf in Gebäuden bon weni- 
ger als 175,000 Quaderatfuß feit- 
gejegt, in Gebäuden von mehr Flä- 
&benraum auf $75.90, Sn Schulen, 
in denen fid Schwimmbeden befin- 
den, joll der Hausmeiiter eine be» 
fondere Vergütung von $1400 das 
Sahr erhalten. Ferner erhält nad) 
dem Entwurf der Sausmeijter au- 
ber den Lohne $34,50 für jeden 
Naum beim jährliden „Sroßrein- 
madyen“. Für die fünf allgemeinen 
Reinigungen im Sabre foll es $10.- 
80 für je 1000 Quadratfuß geben. 
Dem Entwurf zufolge werden die 
Sausmeijterlöhne in den drei gr % 
ten Gebäuden betragen: $17,827.65 

in der Crane, $19,348.59 in der 
Zane und $11,284.59 in der Tilden 
Hochſchule. Alle drei find technijche 
Hochſchulen. 


— —— — 


Chicagoer Große Oper. 


Heute erſtes Auftreten des Tenoriſten 
Marfhall in „Othello“. 

Heute abend gelangt im Audito— 

riumtheater Verdis Othello“ zur 

Außer den Damen 

aiſa und Francis und den Herren 

Ruffo und Paillard wird ded neue 


auftreten. 

Der morgige Abend bringt das 
letzte Auftreten von Frau Galli— 
Curci, und zwar in ‚Lucia di Lam— 
mermoor“. Die Herren Schipa, Ri— 
mini, Lazzari und Treviſan haben 
die männlichen Partien inne. 


Verſonal · Nachrichten. 


— In ſeiner Wohnung b681 Kenwood 





Ave. iſt am Montag Charles S. Ran⸗ 
nells, einer der bekannteſten Republifa- 
ner des Etaates, der bejonders unter der 
Adminiftration der Gouverneure Tan- 
ner und Pates eine Rolle jpielte, ge= 
itorben. Er war während der Amtäver= 
waltung Gouverneur Tanner der Vor: 
fißende der republifanischen ftaatlichen 
Parteileitung und Mitglied der Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Lagerhauskommiſſion. Herr 
Rannells wohnte, ehe er nach Chicago 
fam, viele Jahre in Nadfonville, und 
dort wird er "auch beute zur RR Ruhe 
beitattet. 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


0 


— 
erjelbe Raffee, 
Greamery YButs den Wagenvertäu- 


55c || #3, 32 
BANKES' #affee- Läden: 


Norbwenfelt:: : Deſtſeite; 
1644 33. Ehicano Ave 15... W, Madilon Etr 
1873 Milmanfce 2830 ®, Madilon Etr 
1045 Vilmaufee Abe, 1836 Wlue Tsland Ad 
2054 Milmaufee Abe, 1217 * Kalfted Eir 
2612 * au _. ww 


er on ei 
N Abe. 


Sie allerbefte 


ter — 
Pfund. 


=; 






ZTenorift Marfhall zum erften Male 








ie — ſich das Werk noch 


Buſh Temple Theater. 


( Direltion Eeidemann.) 





> 


Heute nachmittag Kindervoritellung, 
abends „Der Graf von Quxemburg.“ 


Wilhelm Buſchs luſtige Buben— 
ſtreiche von „Max und Moritz“, die 
von L. Günther für die Bühne be— 
arbeitet worden ſind, werden noch 
bis einſchließlich nächſten Freitag 
jeden Nachmittag zum Ergötzen von 
Groß und Klein im Buſh Temple 
Theater den Spielplan beherrſchen, 
und da bei dieſen Vorſtellungen 
jedem Erwachſenen das Recht zu— 
ſteht, ein Kind frei einzuführen, 
ſollte das Theater ſtets bis auf den 
legten Blaß bejegt fei.. In ſieben 
Bildern werden die Esfapaden von 

„Mar und Mori“ präjentiert, und 
mit ihnen mwedjeln Gejang und 
Zanz in Iuitiger Reihenfolge ab. 
örl. Lucy Weiten glänzt anf dem 
Reihnaditsprogramm mit etlichen 
Gejangsvorträgen, und die Balleteu- 
jen haben jih ganz bejondere 
Mühe gegeben, um die Bejucher der 
Weihnadtsporitelungen zufrieden: 
zuitellen. 

Zur bejonderen Weberraihung 
und Freude der Kleinen jtellt ji) 
bei diefen Nahmittagsvoritellungen 
der Weihnadhtsmann berfönlich ein, 
und Frl. Elva von Türk bringt cin 
bon Seren Sames Brücfner ver: 
faßtes Weihnachtsgedicht zum Vor: 
trage. 

Alle Abende dieſer Woche bis 
Freitag werden durch den größten 
Operettenſchlager aller Bühnen, 
Lehars Pariſer Operette „Der Graf 
von Luxemburg“ ausgefüllt. Direk— 
tor Seidemann hat dieſem Werke 
eine vorzügliche Ausſtattung an— 
gedeihen laſſen. Die Balleteuſen von 
Mme. Jungs Inſtitut warten mit 
den modernſten Tänzen auf, und 
Lehars reizende Weiſen werden von 
den mitwirkenden Künſtlern aufs 
Beſte wiedergegeben. Es ſind ihrer 
eine ganze Menge und darunter be— 
finden ſich ſehr einſchmeichelnde 
Melodien, die bald Gemeingut aller 
Theaterbeſucher ſein werden. Die 
Operette wird mit der Introduktion 
„Karneval! Ja du allerſchönſte 
Zeit“, eröffnet, der gleich das 
Boheme-Duett „Ein Stübchen ſo 
klein“ folgt. Dann folgen das 
Chanſon „Pierre, der ſchreibt ke 
Hein Fleurette”, Bajils Lied „Sch 
bin verliebt”, da8 Quintett „Ein 
Che auf die engliihe Bank“, 
Angeles Entreelied „Heut’ werd’ 
ich Ehefrau“, das Finale des eriten 
Att3 „rau Gräfin, Sie erlauben 
wohl?“, Rene und Angele8 Duett 
„Sind Sie von Sinnen, Herr 
Baron?” und „ES duftet mach trefle 
mcarnat”, Suliette und Brijiardb 
Duette „Schaun Sie jo freund- 
Iichit” und „Wärjt du heut’ chen 
mein Mann“, ferner die Spielfzene 
Renees „Fünfdreiviertel, das ſpricht 
Bände!“, ſowie das Polkatänzer- 
Duett „Ein Löwe war ich im Salon“ 
und das Finale „Kam ein Falter 
leicht geflattert· und „Mädel klein“, 
ſowie das Marſch⸗⸗Terzett „Packt die 
Liebe einen Alten juſtament beim 
Schopf.“ Man ſieht, es wird eine 
Fülle von Melodien geboten. Außer⸗ 


leg ji) zu Gemüte führen möchte, 
berjorge ji rechtzeitig mit arten, 
die am beiten und jchnelliten tele» 
phoniſch — Superior 4819 — be- 
ſtellt werden können. Beginnend 
mit Samstag Abend gibts „Die 
luſtige Witwe.“ 
— — —— — 


Deutſche Theaterfreunde. 


Die nädhite Verjammlung+ 


Damenklubs deutſcher Theater— 
"-eunde findet morgen, nachmit- 
tog 2 Uber beyinnend; in ber 


Mordfeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str., ftatt. Die eritmalige monat— 
liche Verfammlung wird in Januar 
ausfallen, weil an dem Abend des 
Tages, an dem fie abgehalten wer- 
den witrde, Donnerstag, dem 6. 
Sanmar, dom Damenflub eine 
„Bunco-Party“ zum Beſten des 
deutichen Theaters in der. Rordfeite 
Turnhalle veranjtaltet werden wird. 
— 

* rau Ella Jagger in Hammond, 
melche Regie: ungsbond3 im Werte 
von $150,000 in einer Kraftbraichte 
gefunden haben mill und fie u vers 
taufen verfuchte, hat Friedensrichter 
Laube und Kaufmann Hermann Far 
ber, fomwie die Erfte Nationalbent; 
"amtlich in Garn, auf $44,000 ber= 
tagt. Sie bezihtigt Faber, ihr bie 
Bonds von je 810,000 entiwenbet, 
und die Banf einen der Bond3 voit 
Laufe erhalten zu haben. 

— +. — 
Aus Bereinstreifen, 


— 





Nach einer dreijährigen, durch den 
Krieg und durch ihn im alten Vaterland 
heraufbeſchworene Elend verurſachten 
Pauſe veranſtaltet der Schwäbi— 
ide Unterjtüßgungsberein 
bonChbicagoam Eamödtag, dem 15: 
Januar, abends von 7 Ußr an, in Fleis 
ner3 HaHe, 1638 N. Halited Etr., einen 
großen Preis-Mastenball. Gelds und, 
andere fchöne PBreife fommen an die be= 
jten Gruppen, Paare und Eingelömas- 
fen zur Verteilung. Wer fiih um einen 
Brei bewerben will, muß vor 10 Uber 
in der Halle jein. Bis zur Preisvertei⸗ 
lung dürfen nur „Masken“ tangen. Für 
gute Muſit, Getränke und einen Imbiß 
iſt beſtens geſorgt. „Gaisburger Bres 
bzeln“ liefert Guſt. Kaiſer in bewährier 
Güte. Wer die gemütlichen Schwaben 
und deren geſunden Humor kennt und 
liebt, verſäume ja nicht, den Rummel 
mitzumachen Eintrittskarten einſchließ⸗ 
li, Sriegjteuer fojten im Vorberlauf 
85c, an der Kaſſe doc. Eie find bei al- 
len Bereinsmitaliedern, namentlich aber. 
bei Kohn Buchler, 821, Mebfter Ave. 
Leonhard Wirth, 1816 Wellington Abe 
und Kohn ©. Jauch, 2111 Dayton Er, 
gu haben. 

Ser Badiſche Unterftüßs 
vwigdvderein der GSüdfeite 
beranitaltet am Camstag, dem 29. Ja⸗ 
nnuar, in der Nordfeite Tu:. jalle, 8227 
N. Clark Etr., einen großen Preismass 
fenball; zu dem er alle feine — 
und Gönner freundlichſt einladel. Der 
Feitausichuß rechnet auf um fo ftärfes 
ren Tefuch, als er ganz auberorhentliche 
Anftrengungen gemacht hat, um den Gaͤ⸗ 
iten ettvad Yußerordenilus zu biete, 
Er bat für wertvolle PBreife, erjtllaffige* 
Mufif, allerlei Ueberraihungen und 
tadelloje Speifen und Getränte geforgt. 
Eintrittöfarten einjchlielich Kriegsfteuer - 
find im Vorverkauf bei allen Mitglie 
dern für 75c gu haben, an ber Safe 
foiten fie $1.00. 


CASTORIA 


| 





















































Ar 9. Yranllin 5722, 2256, 


























Roninlariiche Dofumente, Erbihaiten 








Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 





handel. 


Hetmat und wünfcht Sr biefelben her. | 
über au bringen, lommt zu uns. wir $ 
helfen Eu gerne, 


Vollmachten und Aifidavits 
verben zu jeder Beit von und auäne. 
fertigt. 


Cheddars“, das, Pfund.. 
Rabmkäfe, „win“, das 
„Daiſies“, das Pfund 

„Longhorns“, das Pfund. 
„PVoung America“, das 2 





„Brick“, das Pfund..... 





do. (VloF), das Pfund 
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Schiffsklatten 





do. 


South Water 







„Extras“, 





| (Notierunge 


i 
} 





Billigfte Preife. 


1 € 





Hübhne, das Pfund...... 





Gänſe, 
Enien, das Mund . 
Indian Runuer Enten, P 


K. W. KEMPF 


ze: Rein 4691. 120 N, Ba Galle Em. 
Offen 94, Bonztans 9—12 


ı „Sauab3“, chend, 
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(Zur Notiz für Geflügeli 


wi 








Be Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den aünftiaften 
Bedingungen. 


Borzügliche erſte Inpotheken 
au 54% und 6%, Binien Retd m Rad. 


A.Holinger &Co.(Ine.) 
| 


Zrutbühner, das Pfund.. 
Hübner, das Pund....... 
Enten, das 
Güänfe, das Pfund . 


Safen, dad Qubkenb..... 





zuuiee sogen 2 6.28 zen er, 
elepbon: Randbolvb 1101. olömifafon 50 60 rd, Geiviht. 
60 — 70 Bid. Gewicht, 
70— 80 Rfd, Gericht, 
v0—120 Pd. Gewicht, 








Zahnärzte 


1572 N. HALSTED STR. 








Schützt die Kinder ! 


Dabted und Kinder jind Erfältungen und 
Suften audgefekt, Die Ketme werden duch 
das Huften anderer verbreitet. Huftet nicht, 


Sr. Baker's Honeydew Balſam 
heilt den Sals. Lungen u. verhütet Kranthett. 


bilft ſiher. Spezielle Flaſche für Kinder und! 
Babies. In allen Apptbefen oder bei 


Triumph Drug Co. 
1635 N. Well? Str., Chicago. 
nv24mifrno* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


areturen werben {dmell, guveriä 
Bis aasgefühet, Telephon: Sing nie 


Widhtig für Männer. 


Wenn Aerzte od, Arzneten Euch nicht beiten 
verſuch: unſere erpᷣrobien Heilmittel die ſeiten 
tehlfihlagen bei folgenden cebeimen Strartbei. 
ten: Sormulare Nr, 1 u. 2 beilen dte metiten 
no fo yartnädigen Fälle non geheimen Nirant. 
beiten und Urinleiden. vie Htatarrh-Artwürfe 
unb Eat ım Urin, Prei3 $1.00 die Flafdhe. — 
Doltor Zuder8 Hiut-Epecific yür Ülutvergit 
tung tn allen Etabien, Preis $2.00 die Rlaiche 
— Prof. Dr. VBoi8 Etärlungspaftillen für Män. x 
neriätwihe fhlaflofe Nächte, Nerbofität, Me | do., Borzucsaltic 
landrlie und nicht aufriedenftellendesGHeleten | Reoples Gas . 
Preis $1.00 die Ehiaditel, 3 für $2.50. Die] Tualer Dats ........ 7 
obigen Heilmittes ftr.d mr bet und au Fahen | do · Vorzugsaftien..is 


Neo Motor 

Behlfes Dentidhe Apotheke, Scars-Rochud in 

* “ — .... 
75 Süd Siate Straße, Chicago, Ill. —— Klarnez 

mie | Smift Internat'l .. 

. a | Z Ko... 

Iemtor Prod. „U"...24 

Zbompion Comp. ....60 


* Wer fein Grundeigentum ber. | in. 


* * u i 
Zaufen will, erreicht fdnell feinen | inited Iron Aorre..o0 
weck durch eine 


der „Abendpoft”. 


Verlãu 

Anter, Shipbuilding... 10 
Armour Xeatber .....100 
do,, Vorzugsaltien..280 
Arınour, Vorzugsat.3170 
Booth ifheries .....100 
do., Borzugsaftion..440 
Beaver Board ... fi 
Briscoe Motor ... 
Cafe Plow 1jt Lorz.. 75 


Ebic. Eity & Eonn, 

Rys. 
Chicago Cim Rp...... 10 
Chic El. Rys. Vorz.. 66 
Chic. Rys. Series 1 28 

BO., WBERIEB 2.20... 48; 
Eudabh Comp. ..... 








Continental Motor 
Deere & Eo., Vorz... 2 
Diamond Math ..... 3 


Holland Ct. X Zugar 4 
Hupp Motor 
Jlinois Bril ........ 








do., Vorzugsaltien..2 
Lindlay Light ....... 
Montgomery Ward..6901 

do., 
Midmweit Utilities . 

do. 
Mithell Moto. „...177 
National Leather .. 
id Comp .. 
Piagly-Wigaly 
Public Service 
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- 





— — 





Klein Anzeige in Iten 
BVrigl 






das P 


Truthühner, das Pfund... 
—⏑ o. 00.» 


—A — 


Weidrrei. 


..125 


...540 
do, 2d VBorzugsalt..230 


VBorzugsaft... 75 


..835 
Commonw’th Edifon.2033 
..995 


Deder & Co., Vorz..100 


Great Lales D. & D. 50 


Kanfas City Rys...132 





Libby, Mei. & 2’Y.2080 
235 
Vorzugsaltien.. 30 
...200 
Vorgugsaltien..265 
2556 
>>: 00 
1100 
2600 


.....316 


Eurbide & €£....8855 
itting .....700 
ar 
eu Komp, su. 25 








unter einander heute wie folgt: 








Yroduklen-Börfe. 


@ie folgenden Breite gelten für den Groi- 
Deim Cintauf Heinerer Dnrantitäten 
find die Preiie etwas höher. 





(Netierungen bon der Küfeböürie.) 
n z 





| Börfennotierungen. 





i London— Dünemari— 
BEE ENG. WEINEN Cable 3515 — Chedberuneee 10.50 
EChedd....... 3.50% Normwegen— 
PBaris— Chedö........ 15.50 
Cables....... 5.84 Shmweden— | 
Chedd....... 5.83 Ched2........ 19.85 
Solland— Sparten— 
i Ched3....... 31.10 Chedd.. u... 13.20 
Stalien— Deutifhland— 
Cheda....... 8.37 ERBEB.. 00... 1.38 
— y Ehwetis— ⸗ Oefterretid— 
E Ched3....... 15.10 Ched3........ 0.26 
644 North Ave. Floor —A 
CHICAGO, ILL, 3% progentige 89.70 13. — ee 2.2 | 
U t * I A⸗prog........ 835. 06) 4. Aluproz......34.88 
Zelepbon Lincoln 880. IIE— 84.38 | Sienesanleibe— 3 
Dffen teden abend bis 8 ahr, Eonntaa BE] 1., 4a proa...... 86.00) 3% -progentige 95.00 
morgens «.5 12 Ubr, 2, H4edr02......84.38| 4ig-prozentige 94.90 





ver Boit ober per Kabel. Molkereiproͤdukte. | 
Scifisfarten von und nad al«- || — 
len Häfen in Europa. Vertretung ji Butter. | 
ber Pe EEE EEE: le otierumacn bon Wahre & Lo, 159 el 
arten. er S uth Kater Straße.) ee 
Gefucje für Reifepäfie von und F ‚Sreamery*, egiee, Bas Bund ed 
nad) der alten Heimat werden a as, —— 0.38 
fhnellitens erledigt. 2 Käfe | 
Habt Ihr Verwandte in der alten WI — | 
| 
| 


or. 021 2° —0.21 | 

fd. 0.21 — 0.214: | 

o... 0.22 —0.2213 

...n 0.23: —0.24 

fund 0.24 —0.2412 | 
.. 0.17%: —0.18 


0.25 


Limvurger, 2:Pfund:Stitde.... 
1-Pfund:Ztiide. „u... 


| Gier. 


(Notierungen bon Wahre & Loiv, 159 Meft 


Straße.) 


Gar, da8 Dubend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 

geſchloſſen, das Dutzend. 
Kuͤhlhauseier, das Dutzend. . 


0.02 


(Eier für Gracers ungefähr Sc höher. 


Geflügel und Fleiſch 


—„VXVV— 


n bon JTepſen & Murmann, 
Weſt South Waler Strabe.) 
Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 2 bis 
Lent das Pfund höher.) 
Hübner, 4 Pfund umd me 


br.. 
nebr 


. | do., 31, Mund umd ı 
Grhjßaften . Bolmadten || u; ich. 2a Sn 


fund 
; 0,26 
- 0,25 


fund 


; Berlhübner, Dyd. alte $6, junge 
ı Mlte Tauben, lebend, Tugend 
Dußend,. ... 
do, augeridhtct, Dugend.... 

Kleine magere, weniger, 


3.00 


ender! — 


0,52 
o.... 0.25 
0,55 
.. 0.53 


u... 


Kälber (geichlachtet.) 
(Motlerungen bon Scpfen & Murmann 
Weit Eouth Water Straße.) 


Nfd. 0.W 
id. 0.11 
Rd. 0.13 
PD, 0.16 


Nindfleiih (zugerichtet.) 


ichri 3 ss fun 

-, Riedrigite Preife. Rounds, Nr, 1, Oben Sir, 18 
. «  FPippen Sir. 1 306: Sir. 2, 26c; 

Unterinchung frei. Inne Sir dr d0c: Sin 2" a6 

Mnfere Methoden find abfofut fhmerzlog SUN“ Sic d joe: ac ze 1acı 
DR. TOPPEL Südfrüqhte. 





Zitronen, California, Kiſte.... 3.00 
nahe North Ave. Grapefruit, die Stifte....0...0. 1.00 
Ense: 10 borm Bis 9 1lbr abends 
mittags bis mittag, tlilicfomomt! . 3 
Aktieubörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen 
käufe an der hiejigen Attienbörfe: 
r.Itien. 


“ > 


’ 45 
) 4 
) 10 


» 2 


8% 


) 10°3 
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4 
—* 
2—— 
—X 
on - 
EER 


5 
u 
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388 


0 
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16. Sc. Died, <aiub 
2 id 


Chmelzer, rund, Das Riund.. 0.40 —0.42 


—(0.28 
0.21 


Bonds. 

Hoch Niedrig Schluß 

$25,000 ee Eity & Comm. 
"bs. 53 * 


Verkäufe 

















| RyS. DE. nenennenne 30 206 20% 
L KAUFMANN & CD | 10,000 €. €. Ru. It 58... D74 57% 57% 
— F Chicago, den 29. Dezember 1020. ne Ber. Bee Fa „54% sth 
e a . . ov, e v . vD.. « 36 sd 
Be de Ga Gele | Nachſtehend die Notierungen an der | 1.000Cbic. Telephone 53. 88 BR AR 
„iliete: 92, Etrahe und Exrmang: Ave [| G*treidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 5000 Suiı an. a 6 I 
Offen heute DiS 6 Uhr. Sonntag 9—12. | itunden bis um 11 Uhr vormittags: IE } — 
— — — — — —m Weien— 11 vorm. Schlim geſtern Die nachſtehenden Notierungen der 
| Deacmber „uren0n0000. $1.66% 1.66 u Mi 8 b 
BHeutiae Anfangskurfe — ber : 1502 127% u — Börſe in den wichtigſten 
a Mais Aftien find heute: 
Für Geivfendungen: |1o'oo-| ma Mi resomder aueeneee 1% 13% Heute 2 Ur Club 
I 73% 791% nahm, geftern 
on * vaer— American Gan Compant.... 231 223 
Dentidhland ..... . 137.501 155 DOAEMÖEL ereeeeeene- 47 46 American Locomotive Comp.. 80 1 
Uussahlıng durch die | J 49 483, American Smelting.......... 3214 30% 
Darmitädier Yanl, | Evrd— BINBCONDR „.> +00 00500000000 30% 31 
Verlin R | 26 0 Fanart cn. 23.00 —2 3—** * 795* 
Deutih-Dcjterreich | 51 0 enmal;— Balbisin ocomotibe.... ur 4 518 
Ungarn, Budapeſt* 4 Januar . „12,57 12.75 — een Ba Bar 
Außzablung duch dei) Rippen— Chicago, Milm. & Ct. Baul.. 26% 25 
Wiener Yanfverein,| — 11.20 11.32 Central Leather Comd....... 32% 32 
Wien. Budavelt, Erucible Eteol ........... 72% 71% 
.:.5© s . uns; sener m J . 13% 38 
— 115) 140 HU Nachſtehend die heutigen Notierungen Srpivation Copper seen 2815 81h 
Aırssablung durch die | an der Getreibebörie: Int. Paper Comd. zeonecenen 4313 4314 
Nöbm. Union Yanta, | Veisen Mais Hafer Speck Schm'ls Ripp.  Nexican Petroleum .un.....156%2 1538 
Bu I an zu 
Yugoilavian, Barsla 1 80 Mimi 200% 75 el one en 38 i Er 
Auszablung durch bie „all. 2 28. 20 12.15 11.35 Reading *8 318 
en | Der Markt ift wegen der geringen | *cublican ron and Steel. Du 58% 
= = 1 . . 2 . zrarse BE sonne 0000. ER 9293 
no ge 125 150 MI Weigen- un. Maiszufuhe feit. Die] Stwenater „TE 4085 10% 
Aszahlung dur. bie | Ablieferung, rn 
ER zen und 144,000 Yujhel Mais, wat | Union Bacific „en HIT! 117% 
r e * n 344 — .S. Rubber....... 5 504 
Poland, Galizien, | bedeutend, hatte aber wenig Einfluß. |u. ©. Ster...INIIIN. m 17% 
Volniſche Mark, » Es düufte in den nächſten beiden en > > one u 6 
> “»s « . . 9 9, 4 0, 3% —d te ER 
—* —— u 3% Wochen feine fehr guoße Menge Mai |u < Bond, 44T, 1928......87.20 87.20 
10 ung a) ı . 26 43 u * 
nsle bes Wiener auf den Markt geworfen werden. Die |! _ Benbs, > 2 rn ui 
EI + Inır . * 2 £ a \ * J p 
—— | Chicagoer Vorräte deitehen in 1,322,2 | An der New Norfer Börje waren 
= ringen, c25| zoo 000 Yufhel Weizen und 1,578,000 | die Cijenbahnattien heute in ſtarkem 
Auszadlung burh diel | Buſhel Mais. * Vegehr und allen Papieren voraus. 
Vant bon Etradbura. Tas Steigen bält an, und man 
) — — — Europãiſche Wechſelraten. glaubt, daß die Abnahme in Roh⸗ 
—— ———— Baukosten. ah Dem Jamant bes ZRunBeniE Seas one einnahmen durch jparfame Wirt- 
» ruſt DO. ‘ V. ð 3 4 £ Dan 2 3 
Schiflskarfen anf allen Linien —X —— — für Beträge von ihaft ausgeglichen werden wird. 
f J $25,000 oder mehr (für leinere eträne Tin 
Rahangelegenheiten koſtenlos. | fie entipredend höher) im Verlchr der BR Die Baumwollebörſe. 


An der New Horker Naumtmollbörfe wurden 
heute nadhmittag 2:15 folgende Preife ber» 


zeichnet: 
2:15 nahm. Hod. Niedrig en 
geitert 


März ‚soas5s18.1T, 38,70 13.16 13.8 
Ol „ou 3 33 SM 
——e4--.-. — - 


Der Seld des Tagen. 
„Ancle” oe Cannon als dienftälteites 
Rongrenmitglieb gefeiert. 

Wafhington, 29. Dez. Im Reprä- 
jentantenbaufe hatte man fich heute 
darauf geeinigt, etwa eine Stunde 
lang oder no) länger die Beratung 
über Bewilligungen, Steuerfragen 


und andere Regierungsangelegen- 
heiten auszujegen, um „Unele” Joe 


Cannon einen wohlverdieten Tribut 
zu zollen. 

Den Grund für dieje Freier bildete 
die Tatſache, daß Repräſentant 
Cannon einen neuen Rekord mit Be— 
zug auf die Dienſtzeit im Kongreß 
geſchaffen hat. Der vormalige 
Sprecher iſt nunmehr, was Dienſt— 
alter anbetrifft, jetzt ſogar dem bis— 


herigen Neſtor des Kongreſſes Ju— 


ſtin Smith Morrill von Vermont 
über, der 43 Jahre, neun Monate 
und 24 Tage als Senator und Re— 
präſentant dem Kongreß angehört. 
Allen übrigen Mitgliedern des 


33 Gauſes war Herr Cannon ſchon ſeit 


0.72 
0.65% 
—0.03 
) 





.| 
226 | 
0.26 
v2: 
0.15 
0,27 
0.18 
0.42 
—(),28 
—(),30 
0.24 
8.00 
1.60 
.75 


—4.00 


Nur gute 


fleiihiae Xiere Tind bier berfäuflich.) 


Geflügel (augerichtet.) 


—.54 
—,3U 
—(),40 
—(,35 


0 Imaltige Menjchenmaffen hatten fich | Divifion Str. 
geftern auf den Straßen angefam: |tert murbe, ‚zo 
melt, um den Gtaatsfefretär der | der zwei Ringe und $8 einbühte. 
Bainbribge | 


t, 226 
—(0.11 
—0.12 
—0.14 
—0,16 





sr 5 Colby entboten worden, an Begei⸗ und William Barry, jo heiben bie 
ve di 5 1Be fterung die Empfänge von auslän- | Burjchen, ftahlen am 21. Oftober 


Str. 3, 18 
Kr. 


nr. 3, & 


Apfelfinen, California, Kifte.. 1.50 —5.00 


u =r 


Der. 


12% 
BU% 
8% 
3% 
20 
321, 
8 
7% 7 
50 


12% 
867, 
8178 


uc 

8 
10% 
v5% 


11’, 


47% 
16% 


1 
* 
* 


weit voraus und 
November wurde er zum 23. mal in 
das Repräſentantenhaus erwählt. 


| vania » Bahn 
| Str. und Dalleyg Ave. ein Man, 


langem, was Dienitalter anbetrof, 
im  verflofjienen 


Die wohlverdiente Anerkennung 


wird Cannon, den Plänen der Füh- 
rer des Haufes zufolge, dur cine 
Reihe von Reden gezollt werden, 
in deren Verlauf feiner Tätigkeit als 
Kongrekabgeordneter und auch als 


Spreder des Haufes während der 


Dauer von at Sahren Tribut ge- 


zollt werden wird. Die Reihe der 
Anſhrachen im Namen der „alten 
Garde“ wird Champ Clark von 





Richter machtlos. 





Sieht ſich gezwungen, unangebrachte 
Milde walten zu laſſen. 





æAläger allzu nachſichtig. 





In einem anderen Falle dagegen wur— 
den vier jugendliche Banditen zuZucht⸗ 
haus von der Dauer von 10 Jahren 
bis zu Lebenszeit verurteilt. 





Wie wünſchenswert es iſt, die 
Machtbefugniſſe der Richter in ge— 
wiſſen Fällen zu erweitern, beweiſt 
der Vorfall, der ſich heute im Amts— 
lokale Richter Kerſtens abſpielte. 
Vor dem Richter ſtanden Arthur 
Schilling, 1410 Diverſey Parkway; 
Joſeph Martigand, Michale Tam— 
beaux und Albert Swanſon, 1626 
Mozart Str., Burſchen im Alter von 
18 und 19 Jahren, gegen die vier 
auf Raub mit einem Revolver lau— 


tende Anklagen vorlagen. Trotzdem 


ein Vertreter der Kommiſſion zur 
Verhütung von Verbrechen Einſpra— 
che dagegen erhoben hatte, geſtattete 
Hilfsſtaatsanwalt Daniels ihnen, 
ſich ſchuldig zu befennen, einen 
Raubüberfall ohne Benützung von 
Waffen verübt zu haben, ein Verge— 
hen, für das nur Zuchthaus von der 
Dauer von 1 bis zu 14 Jahren vor— 
geſehen iſt, während das Geſetz für 
Raub mit einem Revolver Zucht— 
haus von der Dauer von 10 Jah— 
ren bis zu Lebenszeit feſtgeſetzt hat. 
Alle anderen Klagen wurden auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft vom 
Gerichtskalender geſtrichen. Dies ſei 
in Uebereinſtimmung mit dem Wun— 
ſche ſämmtlicher Kläger geſchehen, 
ſagte Hilfsſtaatsanwalt Daniels, 
und ferner aus dem Grunde, weil 
man ſich, um die anderen zu über— 
führen, genötigt geſehen haben wür— 
de, einem der Angeklagten Straflo— 
ſigkeit zu gewähren, um ihn als 
Staatszeuge bei einem Prozeſſe vor 
Geſchworenen benützen zu können. 
Kläger ſehr nachſichtig. 
Sobald Richter Kerſten erfuhr, 
daß ſeitens der Kommiſſion für die 
Verhütung von Verbrechen Ein— 
ſprache gegen das Vorgehen des 
Hilfsſtaatsanwaltes erhoben worden 
war, ließ er die Kläger, einſchließ— 
lich Polizeikapitän Weſtbrook, ſchrift— 
lic, zu Protokoll geben, daß ſie 
nichts gegen das Vorgehen Hilfs: 
ftaatsanmwalt Daniels’ einzuswenben 
haben. Unter den Umftänden blieb 
dem Nichter, der dem Gejege gemäß 
gezwungen tjt, den Vorfchlag zer 
Staatsanwaltichaft in folhen Fällen 
zu befolgen, nichts anderes übrig, 
als die Angeklagten, die alle noch 
nicht das 26. Lebensjahr überfchrit- 
ten haben, auf unbeftimmte Zeit ıch 
der Reformanftalt in Pontiac zu 
fenden. Nah Ablauf eine Jahres 
Ihon mögen fie mwieber auf bie 
Menfchheit losgelafjen werden. Wie- 
erholt fchon ift von Richtern, die im 
Kriminalaericht tätig find, auf diefen 
Uebelftand bingemwiefen mworben. 
Zwei der Verurteilten, Schilling 
und Smwunfon, tegten Geftändniffe 
at. Demgemäb ftahlen fie bas 
Automobil, meldye3 fie bei der Ver- 
übın. der Naubüberfälle benüßten. 


- 


Nijfouri, der vormalige Sprecher, | Martigano und Tambeaur find jchon 


eröffnen. Die Schlufrede 
„Unele Koe“ felbit, um ihm Gele- 
genheit zur geben, feinen Danf 
Ausdruck zu derleiben - und etliche 
feiner jo befiebten Gefchichtchen zu 
erzählen. 
Serziid begrüßt. 
Staatsjefretär Colby wird in Uruguay 
begeijterter Empfang bereitet. 


Montevideo, 27. Dezember. Ge- 


Vereinigten Staaten, 
Colby, bei feiner Ankunft zu begrü- 


ben und hier anfäffige Amerikaner | jugendliche Banditen davon. Ediwarb 


verjickrn, daß der Willkomm, der 


3. ve|difchen Gäften in den Iehten Xahren einen Krafttongen und verübten dann 


bedeutend übertraf. 


Dem Shladhtfhiff „Florida“, aufj Revolvern nicht 


hält | früher mit dem Gefege in Konflikt 








geraten und beide waren fchon früher 
in Bontiec. Schilling foll der 
Cohn einer achtbaren Yamilie fein. 

Zu den Opfern der Verurteilten 
gehören Walter Rubens, 5110 Dor- 
heiter Upe.. der um $15 beraubt 
wurde, Ge.rae Nobal, 2229 Süd 
56. Ave., Cicero, der $20 und feine 
Uhr einbüßte, Eliad Gergman, 3234 
‚ ber um $75 erleich- 
und Barry Xomnölen, 


Gerchte Strafe. 
Nicht jo amädig famen vier*andere 


Hale, John Hale, George Williams 


in drei Nächten mit vorgehaltenen 
weniger ala 37 


dem Colby nad Südamerita getom- | Raubüberfälle. Wer immer ihnen in 
0 men ift, Ivar der Kreuzer „Uruguay“ den Weg fam, wurde ausgeplünbert. 


entgegengefahren, der den amerikani— 
Ihen Gefandten und Vertreter ber 
Regie.ung von AUrugan an Bord 
hatte. Staatäfelretär Colby wurde 
an Bord bes Kreuzers gebradyt und 
far auf diefem nad Montevideo. 
Eolby fubr nach feinem Eintreffen 
fofort nah dem Regierungspalaſt, 
wo er eine Unterredung mit bem 
Präfidenten Brum hatte. Später 
folgte ein Feitelfen im Hotel Parque, 
bei welchem der Minifter de Aud- 
märtigen, Buero, der Gaftgeber war. 
ee 


* Non einem Zug der Penmfyl- 
würde an der 58. 


dejien Name und Ndrefje noch nidst 
fejtgeitellt werden fonnte, überfah- 
ren und auf der Stelle getötet. 

* Dr. Philipp Kreißl, der am 22, 
[. Mts. geftorben ift, hat, laut heute 


im Nachlaßgericht beftätigten Tefta- 


ment3, die Witwe, Anna Rofalte, 559 
Surf Straße, zur Alleinerbin‘ des 
cuf $10,000 angegebenen Nacdlafjes 
beftimmt. Der Arzt hinterlich außer: 
dem einen erivachlenen Sohn, Hang, 
und ein fleines Töchterchen. 

* Dorothy Miller, Tochter eines 
reihen Kraftwagenhändlers, brannte 


Heute befannten fie fich vor Richter 
Friend im Falle von David Miller, 
3435 %. 16, ©tr., ter um Schmud- 
Techen im Werte von $200, forte $2U 
in barem Gelde beraubt wurde, jhul- 
dia. Sie verlangten, # man fie nur 
wegen Raubs, nicht wegen Raub3 
n.it einem Nevolver, beitrafe, allein 
hierauf mollten ſich Richter nd 
Hilfsftaatsanwalt Melaniphy nicht 
einlafien. Sie wurden zu Zuchthaus 
bon her Dauer urn 10 Jahren bis zu 


Lebenzgeit verurteilt. 
— —— 


Wohltätigkeitsbaul. 





Lincoln Club und Unity Club veranital- 
ten ihn am 8. Janıtar. 

Zum Beiten der notleidenden Kin- 
der in Deutichland veranftalten der 
„American Unity Club“ und ber 
„Chicago Lincoln Elub“ am Sams: 
taq, dem 8. Yanuar, abends, gemein 
Ihaftlih einen großen Ball in den 
Räumen des Lincoln Clubs, N. Elart 
Etr. und Germania Place. Der ge- 
famte Ertrag de3 Feites wird unge- 
Ihmälert dem erwähnten guten 
Zweck zufließen, va alle Untoften von 
den beiden Vereinen gebedt iverben. 


Die Beteiligung an dem Ball toitet 


Montag mit Fred EC. Rof, 151 N. |$5.00 


Humphrey ne, Dat Part, nad 
Eromn Point durch, wo fie heirateten. 


%|Dorotbys Water jtöberte das junge 


Paar geftern mit Hilfe der Polizei 
im Bladiwood Hotel auf und bean- 
tragte heute im Kreisgericht die Lö— 
fung ber Ehe, ba feine Tochter noch 
a fei. Sie ft wieber ba- 


m — 


— — — — — 
Kommen vor den Richter. 


Afhland, Wis., 29. Dez Mit der 
———— ber 57 Berfonen, die ae: 
ftern gelegentlich der Razzia der Chi- 
cagoer Prohibitionsbeamten in Hur- 
leg, Wis., verhaftet worden waren, 
bor den Bundesfommiffär Walter X. 
Gate imurbe heute hier begonnen, - 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 29. Dezember 1920. 


————— ——— —— — — — — — 






Caverly als Stadtrichter. 

* 

Die Berurteilung von Sam Mirochnik 
unter ſonderbaren Umſtänden. 


Bei dem Keſſeltreiben auf das 
Verbrecherelement ſind augenſchein— 
lich, wie die vielen infolge deſſen an— 
geſtrengten Habeas Corpusverfahren, 
heute allein fünf, beweiſen, viele Un— 
ſchuldige eingeſperrt worden. Einer 
dieſer Fälle beſchäftigte heute Richter 
David im Superiorgericht, der Rich— 
ter bedauerte aber, daß er nicht zu— 
ſtändig ſei, und erklärte gleichzeitig, 
daß der Appellhof das Urteil ohne 
weiteres aufheben werde. Sich an 
die höhere Inſtanz zu wenden, 
hat der Geſuchſteller aber kein Geld. 
Der Tatbeſtand, wie er wenigſtens 
dem Richter durch den Anwalt Cant⸗ 
well jr. geſchildert und teilweiſe 
durch ſchriftliche Belege bewieſen 
wurde, iſt folgender: Sam Miroch⸗ 
nik, ein Arbeiter, war unter der An— 
klage, eine Frau in ihrem Laden nie— 
dergeſchlagen und um $1.46 beraubt 
zu haben, verhaftet worden. Die 
Anklage fertigte aber nicht ber 
Stactsanivalt, fondern ein Polizei= 
fergeant aus, und zwar in völlig 
falfher Weife. Der Gefangene 
wurde Richter Caverly im Stabtge- 
richt borgeführt, der ihm aber, ivie 
er hätte tun müffen, nicht einen An= 
malt jtellte und ihn zu $100 Gelb- 
ftrafe und einem Jahr Arbeitshaus 
verurteilte. E3 aefchah dad an einem 
Tage, bon dem der Richter fich ge- 





zig Minuten erlebigt zu haben. Die 
Ueberfallene war nicht imftande, mie 
wenigstens Cantwell behauptete, deit 
Angeklagten beitimmt mieberzuerten- 
nen. Lebterer hat Familie, und diefe 
fißt jet im Elend. 
— — U — 
Richberg will zurücktreten. 





Seine Reſignation vom ſtädtiſchen Gas— 
ausſchuß noch nicht angenommen. 


Donald R. Ricpber,, der ftäbtifche 
Sonderanmwalt für die Gasprozek- 
angelegenheiten, beitand heute mit- 
tag vor dem ſtädtiſchen Gasausſchuß 
darauf, daß ſeine bereits vor einigen 
Wochen eingereichte, aber zeitweilig 
zurückgewieſene Reſignation ange— 
nommen werde. Er begründete ſeine 
Handlungsweiſe damit, daß die 
Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzeinrichtungen jetzt ihre Entſchei— 
dung über die Gasraten abgegeben 
habe, daß die Stadt fortwährend mit 
ihren Zahlungen im Rückſtande ſei 
und daß er andere wichtige Rechts— 
fälle zu erledigen habe. Der Aus— 
ſchuß verſchob ſeine Entſcheidung bis 
morgen. 

Richberg teilte dem Ausſchuß mit, 
dab die Gasgeſellſchaft im Kreisge— 
richt von Sangamon County gegen 
die Entſcheidung der Staatskommiſ⸗ 
ſion Berufung einlegen werde. Un— 
ter ihr werden die Gasraten bekannt⸗ 
ih nicht auf $1.40 pro 1000 Fuß 
erhöht werben, mie die Gefellichaft 
verlangt hatte, jondbern bleiben bei 
$1.15. Die Kommiffion hatte die 
Bewertung de3 Eigentums der Ge- 
\fellichaft mit $85,000,000 feitgefeßt, 
während die Gefellihaft e3 mit 
$156,000,000. und die Gtabt mit 
| 955,000,000 bei” riet hatte, 

— —— —— — 


Polizeiauto überfhlug fi. 


Detektiveiergeant Charles Scofield erlitt 
Schädelbruch. 

i Bier Deteftivejergeanten der 

Sauptwade, Charles Scofield, Wr. 

1617 S. Morgan Str., Aler Cajpe- 


rid, Nr. 501 ©. 37. Bl. Fred 
Zapfeott, Nr. 6820 KRidgeland 


Ave, und Michael Mersadden, Nr. 
5703 Throop Str., wurden mehr 
oder minder fchwreverlett, al3 ein 
Bolizeifraftwagen, in dem fie fich 
befanden, an Garfield Blvd., am 
Eingang zum Wajbington Park 
gegen einen Schneehaufen Tauite 
und ji überihlug. Sie befanden 
fih auf der Jagd nach einem Sraft- 
wagen, ber weder Lizenzichild noch 
Sichter hatte. Scofield, welcher 
das Gefährt lenkte, machte plötlid) 
eine ſcharfe Biegung, worauf ſich 
der Unfall ereignete. Er erlitt 
einen Schädelbruch, wohingegen 
die anderen glücklicherweiſe mit Ab— 
ſchürfungen uſw. davon kamen. 
m 
wolste Dem Kodvogel. 


Der in Dat Part, Nr. 533 Gun: 
derfon Avenue mohnhafte Richard 
Sader meldete auf der Warten Abe. 
Made, dah er von einem elegant ge- 
Heideten Frauenzimmer nad dem 
Haufe Nr. 2348 W, Monroe Straße 
gelodt und bon zwei dort wartenden 
Männern im Hausflur niedergejchla- 
gen und beraubt wurde. Er büßte 
außer einer Eleineren Geldfumme fei- 
nen Winterüberzieher jomwie die Ta- 


fchenubr ein. 


—-+9+9  ——— 


Auf eigese Fauſt. 


nn nn nn. 





Freche Banditen überficlen Verkäufer in 
Groceryläden. 


Ein Bandit kam in den Laden der 
„Co⸗operative Society of America“, 
510 S. Crawford Ave., ſchlug den 
Verkäufer Lewis Schandler mit dem 
Kolben eines Revolvers auf den 
Kopf, ſperrte ihn in einen Neben— 
raum und machte ſich mit 843, ſowie 
820 in Checks davon. 

Ein anderer Halunte überfiel im 
Laden der „GConfumer® Ganitary 
Örocern Eo.“, 1509 Oft 63. Straße, 
den Verkäufer E. W. Rebmond, 1531 
Dt 61. Str., und raubte $22.00. 

=—1 9 — 


Schulanfang. 


Die Schönen Weihnachtsferien wer— 
ben bald vorüber fein, am nächften 
Montag wird der Unterricht in ben 
öffentlichen Schulen wieder beginnen. 

Am felben Tage nimmt aud der 
‚|&benbfehulunterricht aufs neue Jei- 
‚nen Anfang. ' — ER 





ee ee ea nn 





rühmt haben foll, 23 Fälle in ziwan= |% 





Arheit für Fenerwehr. 


Dieſe faſt unausgeſetzt in Tätigkeit 
gehalten. 








Bedeutender Schaden augerichtet. 





Tas Gebäude Nr. 310 M. Michigan 
Ave. teilweiſe eingeäſchert. — Bilder— 
rahmenfabrik niedergebrannt. —Hotel⸗ 
gäſte auf die Straße hinausgetrieben. 





Für die Feuerwehr gab es geſtern 
und heute viele ſchwere Arbeit. Faſt 
unausgeſetzt war ſie tätig, um grö— 
ßere oder kleinere Brände, welche zum 
Teil auf die Ueberheizung von Zen— 
tralöfen zurückzuführen ſind, zu lö— 
ſchen. 

Kurz vor Mitternacht mußte fie 
ausrücken, um ein in dem Gebäude 
Nr. 310 N. Michigan Avenue ent— 
ſtandenes Feuer zu bekämpfen. Ihre 
Bemühungen waren erſt erfolgreich, 
nachdem ein Schaden von ungefähr 
850,000 angerichtet war. Das erſte 
Stockwerk wurde von der Lucas Fore 
Co. benützt, während in den beiden 
oberen die Conſtant Nazzareſe Candy 
Co. ein Zuckerwarengeſchäft betreibt. 

Geſtern am frühen Abend ging die 
Nr. 1445 S. Morgan Str. gelegene 
Fabrik der Turner Brothers Picture 
rame Co. in Flammen auf. Der 
Schaden wird auf etwa 875,000 ver— 
anſchlagt. 

Der 65 Jahre alte Fred Plough, 
ein Nr. 10823 Avenue H. in South 
Chicago wohnhafter Anſtreicher, 
wurde auf dem Wege zu einem Nach— 
barn von der Kälte übermannt und 
brach tot zuſammen. 

Zahlreiche Perſonen kamen auf den 
mit Eis bedeckten Bürgerſteigen zu 
Falle und erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. Unter ben 
Schwerverletzten befinden ſich der 
Poliziſt Leslie A. Fiſher, 13000 
Brandon Avenue; George Penny, 


1257 ©. Satvyer Aoe., und Theodor | Apenue, überfahren. Auch er wurde 
Denaver, 1229 W. Wafhington Bouz= | ziemlic, 653 zugerichtet. 


levard. 
Anf die Strafe Hinansgetrieben. 


Leber hundert Gäfte des Calvert 
Hotels, Nr. 1801 ©. Wabajh Xbe., 
wurden heute zu früher Morgen 
ftunde, nur fpärlich betleibet, in bie 
Kälte getrieben, al3 infolge eines 
Ihabhaften Schornfteins ein Dadj- 
ftuhlbrand entitand, der fajt jümt- 
liche Räumlichkeiten mit Rauch füllte. 
Zmer Frauen, deren Name nicht er- 


| mittelt werden fonnte, wurden bon 


dem dem Löfchzug Nr. 1 zugehörigen 
Feuerwehrmann William Quail, 
nachdem fiemom Rauch überwältigt 
fporden maren, ind ?Trreie getragen. 
Quail ſelber wurde fpäter bei ben 
Löſcharbeiten von einem herabfallen— 
den Stein getroffen und zog ſich eine 
ſchwere Kopfverletzung zu. Der 
Brand wurde gelöſcht, nachdem ver— 
hältnismäßig geringer Schaden an— 
gerichtet worden war. 

Ein auf achtloſes Fortwerfen bon 
brennenden Zigaretten zurückzufüh— 
rendes Feuer kam eine Stunde ſpäter 
in einem Zimmer im fünften Stock— 
werk des Wichmore Hotels, Nr. 121 
O. 18. Straße, zum Ausbruch. Auch 
in dieſem Falle gelang es glücklicher— 
weiſe der Feuerwehr, welche in we— 


nigen Minuten auf ber Brandftelle | zählt, 


erichien, die Flammen zu Töfchen, 


nachdem nur geringer Schaden ans jjchaft vor und fagten ihm, je wür- 
Yünfund- | den dafür forgen, daß ihm der Ein- 


gerichtet worden mar. 


| 


| 
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en m Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Io ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt. Eurer Samilie 
und — R- 6 A einen auberläffigen Speialiſten 
zu konſultieren. Vernadläffigung dt gefährlicher ‚ai ſeranlheit. 
mas eine einfache fein, Euch fett au helfen, aber wenn 




















Eu felöft vernaläffigt und Eud nicht jebt richtig behandeln: lobt, 
\&% = —— un ellbar werden und Ihr mögt Euer ganzes Bbri- 
J Debe eren, 
” Seit mehr als 20 Jahren Habe 1% die Arztlihe Pragts in 
nhafter Meife ausgeht und Niemand lebt, ber mwahrheitägemäß an 
u dab I ie A rn gab, na * u? u u 
birelte Behanbiungdweile anwenbe, de 2 
— sum Gite ber Krankheit, ohne in ven Magen zu lommen un) bie 
erbauung du flören. 
96 verivredie keine unmögligen Kuren, Ib dermende einfad De dur jahrelange Exfabe 
eımg erlangten Kenntniffe in ehren» und gewiſſenhafter Weife. z 
Wenn Ihr erfhäpft unb elend feib, wenn Euer Kräftesuitand Euch ohne die Energie geinie 
fen Hat, Euch ber Unnehmlichteiten be3 Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jened Gefühl vo ftüne 
biger Nicdergeihiagenheit habt, die Eu das Leben als kaum lebenswert exriheinen läßt — 
ganz aleich, vad Euren Buftand verfhuides hat, kommt und fprecht barübder mit mig, 


Konsultation jederzeit frei. 


& bekandle Bint-, Haut, nernöfe und hrontihe Krankheiten, Krampfadern, Wafferdrüdie, 
— und broſtatiſche — Blafen», Nieren» und Leberleiden, fvezifiihen Katarı, Hä- 
morrhoiben und Titten. Ich habe eine ber feiniten X-Strahlen Maihinen in Chicage. | 
iolitet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuchung mit Euch vornehmen lafien. 2aht Ener 
ebenfe!l3 von mir unterinden. Koninitation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


u 9 W. Randoiph Str. rem 


sur son Giate 
eöftunden: 9 borm. 618 8 abends; Sonntags und ags bon 10 bsem, Bis 1 nam, 
Erf as Belert as En 

















Kraftdrofhte und Polizeiauto. 








Im Geichäft ſeit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 
Süpdoftefe Halfte Str, „welter God, 
Zelephon: Bincoln 6161, 





Polizift flog aufs Strafenpflafter, Fam N en ah r g 
= 
“ 
Bei dem BVerfuch, einem anderen |B 
Kraftwagen auszumeichen, fteuerte | hl ) 
ein in Dienften der Yellow Taricab P en ungen 
Co. jtehender Chauffeur feine Kraft: | | 
Straße gegen ein Polizeiauto. Bei Seufe bis 3 Ahr abends. 
dem Zujammenftoß flog der Poliziit |E 
Str. Wache aufs Pflafter, do fam : 
er glüclicherweife mit unbebeutenden 
z 4 
ging e& dem Nr. 1547 Sedgwick J 
Straße mohnhaften Daniel Cole: |W 
wurde von der Kraftdrofchfe über: 
fahren md man befürdtet, dab er | 


aber mit leichten Verlchungen Davon, | ; 
sejtern abend Nathaniel Brafeitone, 
drofchte an La Salle und Schiller | 
Yuliu3 Erbeau von der Nord Halited 
Verlegungen davon. Schlimmer er | 
man, der gerade des Weges fam; er 
einen Schäbelbrud erlitt, — 





iR Deutſchl d — —— 5 
Gleichfalla von einem Yellow Cab — = 2 
wurde an 16. Straße und Michigan |E — ———— 
a, zen Ungarn ...22......9 20.50 
Avenue der 62jährige Hausmeifter J Zugsilavia ........$ 70.00 
Robert Lepin, Nr. 1839 ©. Michigan 2 Tihehoifawtin ..... 3115.00 
IB Rolen ..... —— $ 20.00 E 
| Rumänien ........$125.00. 
Unter der auf Totichlag lautenden N = 
Anklage den Großgefchmworenen über- Bargeld 


wiefen wurde gejtern Charles Gold, 
Nr. 2613 Evergreen Avenue, nad- 
dem er mit feinem Krafttwagen die 
zehnjährige Genevieve Mebler, Nr. |E 
1500 School Straße, überfahren und | 
tötlich verleßt hatte. | 

Nicht beifer mwirb es, jobald nu 
ihn faßt, dem bisher nicht ermittel- r 
* — J—————— gehen, welcher | nad) und bon Hamburg, .f 
den 74jährigen Robert Reilly, Nr.) Bremen, Antiverpen, Rot- 
1587 Ogden Avenue, überfuhr und terdam ıumd Trieft. 
tötete. 

Jteiiepajie, Stener- und 
—E Gepäck-Angelegenheiten. 2 
Schankwirt ſoll verſuchen, Betrüger oder e— T rrrrr 
Grabſcher zu identifizieren. 

Auf Antrag von C. W. Middle— Kampf um die Eri..eitie- 
fauf, Alfiftenten des Staat3:Gene- — — 
ralanwalts, lud Bundesrichter Lan-Wechſelgeſchäfte ſuchen um Einhaltsbe⸗ 
des heute den Schankwirt Guſtabv fehl gegen Generalanwalt nach. 
Moers, 343 W. North Ave., vor ſich. Am 1. Januar tritt ein Geſetz in 
Herr Moers ſoll verſuchen, zwei Kraft, welches mit 81000 Geldſtrafe 
Männer zu identifizieren, die angeb⸗ oder einem Jahr Countygefängnis 
lich Geld von ihm zu erlangen ver⸗jeden bedroht, der ein Wechſelgeſchäft 
ſucht haben. Richter Landis hatte betreibt; Banken, Schiffahrts⸗, Bahn⸗ 
gegen Moer3 einen Einhaltäbefeht er | erpres- und Teizgraphengejellichaf- 
laſſen, der ihm den DIerfauf geiftiger | zen find jedoch von biefem Verbot 
Getränke unterſagte. Jene beiden ausgeſchlofſen. Tas Geſetz würde den 
Männer kamen dann, wie Moers er⸗zahlteichen Maklern, welche fi mit 
zu dem Schantwirt, jtellten | dem Verſandt von Geld ins Ausland 
ſich als Beamie der Generalanmalt- befaſſen, ausländiſche Münzſorten 
faufen un. perkaufen, Wechſel auf 
ausländiſche Benken ausſtellen uſw., 


Deutſchland .......8175.00 
Rußland ... 8100.00 


Preiſe ſind Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


·222 





— 
Wer waren fie? 











zwanzig Gäfte des Hoteld wurden ge- | haltöbefehl exit nach den Feiertagen | pen Gefchäftstetrieb unmöglich ma= 


gwungen, auf die Straße zu fliehen. | zugeftellt werden würde, wenn 


Teuer an Blue Jaland Ave. 


Ein weit gefährlicherer Brand, der 
erit gelöfcht werben fonnte, nachdem 
durch Abgabe eines Großfeueralarms 
eine größere Anzahl Löjchziige her- 
beigebracht worden waren, entitand 
heute morgen in dem 2jtödigenSHolz- 
baufe Nr. 1401 Blue Y3land Abe. 
und brohte eine Zeit lang das ganze 
Straßengeviert, in dem meiitens 
Athändler ihr Gefchäft haben, zu 
zerftören. ES gelang den Löfc- 
mannfcaften, welche fchmwer unter der 
Fulte zu leiden hatten, nach mehr- 
ſtündiger, ſchwererArbeit, ein Ueber— 
ſpringen der Flammen auf Nachbar— 


ſie nicht verhüten, daß das Gebäude, 
in dem ſich die Wirkſchaft von 
George B. Steiner befand, vollſtän— 
dig zerſtört wurde. Der angerichtete 
Schaden wird auf 340,000 geſchätzt. 
Brennendes Leder. 


Im Kellergeſchoß des dreiſtöckigen 
Backſteingebäudes Nr. 1313 bis 1815 
Weſt Harriſon Str. brach heute früh, 
vermutlich infolge Ueberheizung des 
Zentralofens, Feuer aus, welches 
erſt gelöſcht werden konnte, nachdem 
es einen Schaden von annähernd 
$10,000 angerichtet hatte. Xm er- 
fien Stod befindet fih da3 Ge— 
Ihäftslofal der Eontinentaf Leather 
Company; zwei direft Jarüber moh- 
nende Familien mußten, zumteil un- 
ter Hinterlaffung aller ihrer Wert- 
Jachen, ins ?sreie eilen, und es ilt fait 
als ein Wunder zu betrachten, baß 
niemand zu Schaden kam. Die 
Räume im dritten Stod ftehen zur— 
zeit leer. 


6 
N 





— In Nerv York find vier Firmen 
und elf Perfonen von den Bunbdes- 
großgeſchworenen megen angeblicher 
Verlegung des Shermanfchen Anti- 
truftgefeßes in Anklagezuftand ver— 
ſetzt worden, deren Tätigkeit ge— 
legentlich der Unterſuchung des dor— 
tigen angeblichen „Bautruſts“ unter 
die Lupe genommen worden war. 
Die angeklagten Firmen ſind die 
Goodwin-Gallagher Sand and 
Gravel Corporation, Manhattan 
Sand Company Inc, Colonial 
Sand and Stone Co. Inc und die 
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t venn Moers | chen, Daher haben etiva hundert der⸗ 
ihnen $50 zahle. Ob es jih um ae- | artiae Firmen, derunter 9. 9. Claufs 
möhnliche Betrüger oder um grabs | jenius & Co., £. Wedesiweiler, Jo- 
Iende Beamte Handelt, Toll nun, | jepn Achter, Braude & Nafi, J. 
wenn möglich, feitgeftellt werben. Herzog & So, 8. Kaufmann & 
Zatſache iſt, daß der Einhaltöbefehl| Go, Mar 2. Salt & Co., Wilgelm 
dem Wirt no nicht zugeftellt wor=| Schoefernacher, Transatlantic Trans- 
den ift, fondern noch in den Räumen] portation Eo., J. Q. Sinner Zolp 
des Bundesmarſchalls liegt. Das Bartus, K. W. Kempf. Globe Er⸗ 
mag jedoch auf die große Zahl ſol⸗port and Import Eo. Wollenberger 
Her Einhaltsbefehle zurüdzuführen | g, Go, Felete & Son und Adolph 
fein, deren Zuftellung längere Zeit Schlejinger, heute nachmittag Kreis— 
in Anfpruch nimmt. ‚,, heiter Scanlan um einen Einhalts- 

Aus dem Poftamt werden jegt |nefehl gegen den Generalanwalt 


täglich 50 bi3 75 Clerks und Brief⸗ Brundage erſucht, um ihn an der 


träger entlaſſen, die das Zivildienſte Durchführung des Geſehes zu ver— 


examen nicht beſtanden haben und hindern. Sie erklären, daf diefes ver= 
bäufer zu verhindern; doch Fonnten Nur zeitweilig angeftellt waren. |hre | Faffungsmidrig fei, 


fhon aus dem 
Crunde, weil e3 Klaffengefeßgebung 
jet, dı e3 gemwiffen Gefellfchaften die 


Stellen werben mit 1500 erfolgreichen | G 
Prüflingen befegt werben, 


nn nn 


Hat fid) beitens bewährt. geihäfts gemährt. ?yerner betrieben 
J die Banken Maklergeſchäfte, wie den 
Eingehender Bericht über das San Verkauf von Vonds, obwohl das 
Franciscoer ſtädt. Straßenbahnſyſtem. 

Korporationsanwalt Samuel A. 
Ettelſon erhielt heute morgen in ſei— 
ner Eigenſchaft als Vorſitzender der 
Verkehrskommiſſion des Bürgermei— 
ſters vom ſtädtiſchen Baukommiſſär 
Charles R. Francis einen Bericht 
über das San Franciscoer ſtädtiſche 
Straßenbahnſyſtem zugeſtellt. Herr 
Francis weilte kürzlich in San Fran— 


=— 1 +90 —— 


Die Mieter haben das Wort. 





Stadtratsausſchuß einzufinden. 

Alle Mieter, 
nicht genügend geheizt werden, wer— 
den von Ald. Adamowsti erſucht, ſich 
morgen früh um 10 Uhr im zwei— 
Cisco, um: das bortige Syſiein zu ten Stodwerte des Rathaufes zur 
prüfen. m dem Bericht beißt e3, Sitzung des ftäbtifchen Gefunbheits- 
es ſei vor. fieben Jahren mit ziver|«usfchuffes einzufinden und darauf 
Bondausgaben in Höhe von zufam- |äu dringen, daß eine Minimalmwärme- 
men $5,520,000 aufgefauft worden | Ordinanz angenommen werde, Der 


und habe fich inztwifchen derart be) Öefundheits - Unterausfhug wird 


währt, daß von’ den Einnahmen alle | wahrjgeinlich die Zurüdveifung ber 
Binfen, Ausbefferungen und Be:!70 Grad Wärme verlangenden Orbi- 


triebunfoften. bezahlt würben, daß |nanz empfehlen, Bei dem öffentlichen 


bereit3 $800,000 von ber verbrieften | Berhör darüber Hatte die Grunb- 
Schuld abgezahlt feien, daß das |eigentumsbörfe an 700 Hausbefiker 
Spftem um rund $1,000,000 verbef- | Einladungen gefchidt, zu erfcheinen 
fert worden fei, und daß fich außer |und perfönlich gegen die Orbinanz 
dem $300,000 in ber Kaffe befän-|zu proteftieren; nur zivei Vertreter 
ben. m Laufe weniger Jahre werde der Hausbeſitzer waren anweſend. 
ſich das Syſtem nicht nur glänzend Ald. Adamowsti wünjcht, daß nun- 
bezahlt machen, heißt es weiter, ſon- mehr die Mieter, die unter der RK— 
bern San Francisco werde Straßen⸗ zu leiden haben, zu dem morgigen 
bahnen haben, die bedeutende Sum⸗ Verhör kommen oder ihre Vertreter 
men einbrächten, die Steuerzahler) fchiden, damit auch ihre Seite vor. 
nicht3 fofteten und mit einem Fahr⸗ dem Ausſchuß Har gelegt werde, 

preis von vielleicht weniger als fünf| Heute morgen liefen wieber 106 
Cents betrieben werden fönnten; ver | Befchtwerden über ungeheizte : 
a fei nie höher als fünf Ets, — auf dem Geſu te 


re 





Aufgefordert, fich morgen bormittag vor 


IR. 25 
—— 


Seid Ihr ein Opfer ' 





Erlaubnis zum Betrieb des Wechſel- 


Bankgeſchäft ihmen folches berbiete. 


deren Wohnungen 
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Ber. Etanten 





ne Poſt⸗- oder Te 
Neue rein 
Staaten Ne: 
gierungs ' 
Bett Blanfets, 


Banamivoll. Mer. 


























Käſe 


Fancy im Juni ge» 
machter amerikani⸗ 
ſcher, mild oder 
ſcharf, nur d Pfund 
an jeden Kunden — 
keine Poſt⸗ od. Te⸗ 
ephonbeſtellungen; 
reg. 35c, Pfund zu 


DE 


Seidenitoffe 


Nene wünidenswerte Dreßſeide 
reduzierten Breife, einihlichlich 

















u BETTEN FAHRT T R 
ar 0 2989 8 a0 


EURO 


BVenn Ihr Verwandte in E 


ipredht bitte bei und vor und 
rechnen. 


chen ſobald wie möglich 
— Einwanderung verboten 


zu warten, ehe ſie herüberlom 


hach ad bon Europa. 


Banfberein nach Deiterreich, 


unter voller Garantie. 


John W. Dietzer, Präs. J 


GELDSEND 


dam, Sabre, a unse 


S. CLARK 


Montag, 
OR sum 8 upr abends; 





Bett: Blanfets 


Die nenen Armee Bett-Blantets, fo warm und Fomfortabel, Pfund, auf dem fünften % 
zu — — Erſparniſſen —auf dem 5. Floor— (kei— 
lephonbeſtellungen) — zu 


81.75 





Jahresende-Räu— 
mungsverkauf 











erflären, wie wir Euch hierbei helfen können. 


Wenn wir nicht imſtande ſind, Euch infolge 
der dort beitehenden Nerhältniffe au wg 
werden mir für die Unterredung nichts be— 


Mir haben einer aroken Anzahl Runden zı u | 
friedenftellenden Dienit geleiftet und find viel« | 
leicht in der Lage, au Euch zu helfen, 


E3 wird ratiam für Euch fein, Euer Anfıes | 
einzureichen, 
werden 
Eure Angehörigen veranlakt find, Iange Beit | 


Wir find Vertreter aller nn 
Wir übermitteln Geld dur 
nien, Jugo-Elabien, Tacho, Slovalei und durch 
die Deutihe “anf, Perlin, und die Bancrifche 


Sandelöbant nah allen Teilen Deutichlands 
Auch nad allen anderen europäiihen Länd ern, 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567, 


nach Europa unter voller Garantie. 


LIBERTY BONDS 
Zahle dafür ſtets höchſte Preiſe. 


SCHIFFSKARTEN 


über Hamburg, Bremen, Untwerben, Rotter- 


DEUTSCHE BONDS MARK, 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 
31 12 
Ken * a? Ban Bıren € 


a” 
onnerdiag, Eamdtag 
aan 8-1 


— — 


Regierung neue 


Pakete 


Neue wollegemiſchte 
Ver. Sitaaten 

Regierungs 82.95 
Beott Blankets, 








J Vereale 
zu einem bedeutend 
ozolliger — de 











Eine große 


ich niedrigen 
Schuhe, gu 


Knöpf- un 
* A Abſätze — 


>, Werte 
ſie in ein 


N N 
I N 
In angebroch. 


* zhalb 


mn 








Negierungs:Meberichuß, Argo Gorn-Stärke, wert 10c da® 


51Pfd. Palete 250 
Jahresende Räumungsverkauf 


WS STATE MADISON => DEARBORN STS 
00909000904 


5,000 —* 36- zöll. 





— 





Corn-Stärke 


Floor, keine abgeliefert (nur 10 
an jeden Kunden), zu 


Kaffee 


Fancy alte Ernte 
Santos friſch gerö— 


iteter; Feine Bojts 
od. Tel.-Beitelluns 
gen; nur 5 Pfund 


an jeden Nunden) ; 
da3 Pfund zu 


21e 


Kleideritoffe 


200 Stüde Kleideritoffe und Suitings, einichlichlich 





® 





t 
t 
* 
* 












den die erdrückende M dehrheit des 
italieniſchen Volkes 
ſpendete. 





A alle haben jolide Lederfohlen, 
; angebrocdhene Größen 21% bis 


a3 Paar zu nur 














dem halben Breite 


Sammlung von Dameniduhen, einſchließlich einzelner 


Kartien und nicht weitergeführter Faſſons zu einem außergewöhns 


Preiſe — 
t gemacht aus lohfarbigem Kalbleder, lohfarbigem 


Kid, ſchwarzem, mattem Kalbleder, Kid und Patent Goltifin; 


d Schnür-Fafions; hohe, niedrige und militärifche 


1.47 


bis zu $5, aber weil 
zelnen Partien und 
J. Größen fommen, 

fpeziell offeriert 








PA 


uropa habt, 


= 
Banking 


die 


Sbr nad den Ber. Staaten bringen wollt, fo | 


laßt uns Gud) | 


da die 
ntag und | 


men lönnen, 


& den Wiener 
Ungarn, Rumär 





Grundeigentums 





os. H. Becker 
d322*% 





UNGEN 


nach Deutſchland, Deutſch ⸗O 


Libau. Riga, 


STRASSE, (Im Gefäft fett 


619 W. North Ave. Tel. 
12 borm. 


da texckt 


8.. W.Eche LaSalle n. Wayhinglon Str, 


| —— 
Ched⸗Koutos erwünſcht. 
3% Binien bezahlt auf | 
Spareinlagen 


auf verbefierte® Chicago Orundeigen» 
tum zu bem niebri-iten Raten gelichen. 


| Algeneined Bantgeidäit. 
Faritaln: 83.000.000. 





Heidlendungen Schweine 


ilovatei, Jugoilavien, Ungarn, Bolen, 
Numänien und Italien, 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


5107 ©. Alhland Ave. Tel, "4. 6570. 
Offen 9—8. Eonntags 9-12, 


— 


Adıtung : Neue Sendung don deut- 
chen Records eingetroffen. Xie- 


Bros. | der, Märjche und Tänze, 
Co. | . Schön ift die Jugend, 


. Bmwei dunile Augen 

. Behüt dich Gott, e3 
wär’ fo [hön ges H 
weſen. 

Friſch und munter. 

.Bei der ſchönen 
Meiſterin. 

Weißt du, Mutterl, 
dab ih geträumt # 

vd’ 


ab’, \ 
. Du, du liegft mir ii 
mir im Herzen. fi 
Leb wohl,du Lleine 
Gaſſe. 
Hochzeit am Land, 
Die Arbeit bochl 
. 2er feihe Geppel 
. Mina Rolle. 
3. Blaue Augen, Walzer. 
. D Tannenbaum, 
. Stille Nacht, beilige Naht. 
3, She Kinderlein fommet, 
. Der Raifenbup, 
8, Ruppchen du bift mein Augenſtern. 
. Sch mweig nit, mas Toll eö bedeuten, 
. Billerthal, du bift mei’ Freud’, 


Die beiten Columbia Sprechmaſchinen zu 
Fabritpreiien; Bar oder Nbzahlung, 


J. M. Cooper, 309 W. North Ave, 


Zelephon Diverfey 2799. 
Offen abends bis 10 Uhr, auch Sonntag, 





darlehen 


——9 | 


| 
| 





eiterreidh, Gacho Irgendwohin abgeliefert, 


Preiſen 


geſchlachtet 17e 


1908.) 


Diverfey 8287. Telephon: Pullman 2129 


oder laßt Beſtellungen in Refii‘ * 
11820 5, Pooria Me eh 


 Bairz 


Gbines, Gentncie Grupes, Jatı. Entns, Safe, g, Dreh und Wrapner> Gun, Snee Aue ee is || noeung der Möriafrage nicht die 
— Streifen. Rlaide —— eüiface, Haren — = Percale, in 122* 9 zuitin: ‚ fanch Sheds und laids, reinwollene einer bloßen Grenzangelegenheit 
r zügligien Auswahl von hellen und dunflen Farben, 3 und ums Karben— gu: la ia —— —— Far. war, fondern dai; fie fr das Wohl 
in Längen für Kleid ee Efirts, Fut :$1, 17% ein ſpeg. Bar⸗ 18e 2 ben, biele einfache und Novelty Gewebe zur Aus: Hl ıımd Wehe des ganzen Landes ent: 
teramwede ctc.. wert bi3 $2.25, Yard au . gain, Yd. zu © wabl, 27 bis 54 Soll breit, $1.00 und $1.25 59 id eidend it, a 
36-3811. Haille Luiter Drei Boplins, eine der po⸗ 3 ©: gerte, fpeziell für Donnerstag, Yard zu . c ) ij Die Verſtändigung 
—— — — au u nr 30022s2220 563811. U. S. Ucherihun O. D. reinwollene Coat. mit Südſlawien bedeutet für Ita— 
e tan c t > > — 
Son Heilen und Duntien Farben, ebenfo Smwarz J Bandtuchzeug FJae 28 Unsen, bedarf e teeelien Beſeitigung der militärijehen 
und Weit, zn Finiſh, — Cord⸗ 2e gebleichtes Craſh⸗ ®& Mädchen: und Milies:-Gont3 and Madinaws — Vereitſchaft, bedeutet freie Hand im 
— — Handtuchzeug, chtfarbig. ebenfo jür Vlantets, Auto Roben, Schohbeden Innern, wo endlich die Unord- 
Damen» und BEE. OSB Suits nnd & coter Vorder, Halt Sal: & uf. zu gebraudien; gut das Doppelte wert — N ) Ic in Unor 
ee ee - & ass, 10 Nos 123e @ (!eine Poft- oder — 1 50 nung gerafenen AZultände einer 
een Grenze, Hard, lungen); fjvez., Dannerstag, Yard zu . ündliche 
2 36 $ Shine, . — gründlichen Kur unterzogen 
Berti, mr aim — — J —S wi ee ae EN 2 Zue Jden können, bedeutet — Rüdfehr 
de et he Farbı d Noveltn bedrudte I Corte — ität, die gema vd, eine große Auswo c 
Entwürfe, haffend für Kleider, Eis, Suter Are a dc © neuchten Entwirfe und —— Sarben- OR || öl friedlicher umd fruchtbringender 
ulw., wert bis $1.00, morgen die Yard ...... ö Kombinationen; morgen die Vard zu ........ Arbe : 
9299969099 rau — —7— —* 
die Möglichkeit im Rate 
—— 3 1a & fauf von IHHHHHHHHS || Her Lälker — der verbündete 
: n md 
83 Jahresende-Räumungsverlauf von 3 |? 
! * er nichtverbündeten — mitzureden, 
Unterzeug * Ewenterö ei, $ ber ı nur zu oft fhon die Interefien 
+ a ; : © 
Schwere gerippte & 4 I: / [ ID [ { N $ Shwer gerippte 3 des in den Schlingen ſeiner Adria— 
— 3822 9 yauc Siweater Coats händel verwidelten Stalien in den 
3 fütterte Unterhemden 8 — 3 —* K ————— 3 Hintergrund geſchoben hatte. Gar 
u. ⸗Hoſen für Män⸗ gr... 6 bis 12 Jahre, ſpe⸗ manche F Frage wird noch auftauchen 
ner, alle 750 “ Tr Damen seit zu 81.95 RE im Orient, in Rußland, itber die 
F .s € — 
Auswahl zu. ® n.. : Finanz⸗ und Rohſtoffangelegenhei— 
OBaumwoll. Union Tg Hübſche Kleider f. 8 Schwer rg 2 ten, in der Stalien ein jtarfes Wort 
— ir Ko HM Swenter Goat3 f. N 
8 Suits für Da 8 Damen und Mil. & Männer, V-Hals, & wird brauchen müſſen. 
53 men. alle Groß & IJſes zu Erſparniſ⸗ 5 ſonſt für 83.50 > sstalien hat alfo-alle Urfache, mit 
4 2 2 2* —2 
3 die Auswahl Don⸗ $ ſen der außerges & verfauft, zu & dem Vertrag von Rapallo zufriee 
$ n61 57 © wößntichften Mt; ®HLIDG | den zu fein. Wie fteht es aber mn 
2 ® 3 zeinwollener © Geitritte Unterröde ® || der arderen Seite? Das Aus- 
o Bau... gerippte & a” rg _ 2 $ für Damen, in bellen ® land hat bei der Veurteilung des 
— — Zerge, feid. Reſ⸗ arben. veg. Fodo Adriavertrages ſeine Aufmerkſam-. 
für Kinder — & ialine und Satin & Werte, Don- 4ATe > feit vor allem auf deifen Aufnahme 
® ein Bargain, 450 9 gemacht — zahl⸗ G nerstag zu... * — —— ... und fo ift bie 
i tefgehende Erb 
2000000000% wie Moden ur SOOOOL || yerknn aut der © te Ciöflaniens 
* Mir? . .n . T 2 < 2 
“ ( k t # Auswahl; präch— Knaben— und beſonders gerade in dem © Ita⸗ 
— B ankels 2 ig braided, beſtickt O O || lien am nädjiten liegenden Rroatien 
© 500 Paar ehte Boot © und viele einfach Anzüge und Slowenien hervorgerufen hat, 
Nap Bett Vlantets; ® geichneiderte M- U 9 nicht genügend beachtet worden. 
© 54 bei TEzölfig, Ioh- ® Selle find mit ein- ® — —— 8 Sch hatte eben Gelegenheit, mit 
z > er 8 ( 3 utter S 
: farbig, weiß ıı. grau, ® geſchloſſen, Tunic 2 ER —in$ ee — zu ſprechen, u 
fanch Border?, — 1 Overſkirt und ein — grauen Miſchungen; © ee mn . Or 9:5 E 
Thread MWbipped 2 "tie Raflons — Größen 7 bis 15 5 ı erborragende 
: Kanten, $6.00 wert; € alte Größen für ® Nadre, getvöfnlich $8, © || Nolte fvielt, und was ich da zu hö⸗ 
9 Fanten, $6. & . "air, © zu mr % |ren befam, läßt erkennen, dab; jen- 
jpeziell 83 98 x Damen und Miſ—⸗ % & laß 
! zu nur .. de < - bie Werte & 64.33 ° jeitS der Adria alles andere als ei⸗ 
* * 89 + 
3 300 Paar Wool Nap 3 augieren bis zu & Männer - Weiten — 3 a ‚steude über das Abkommen mit 
Bett Blanfei3, 66 bei vn Ssfafpon Sind Für ben Nahresende-Näaunnimgass a u3  reinivollenem as alien herrſcht. 
—*— $15.00 Dielelben nd Fur den Jahres g 
2 | \ 
80-3öllig, Tohfarbig, $ a 35 Zuiting gemacht — % Sn Rapalko, ſagte mein Gewöhr— 
weiß u. grau, warm Fl —*— nur 35 bis mann, haben 
4 % gemwebter ließ, ein : dikal her— ® 37, wert $2.00, jeher © |) ——— 2 = ze. 
ezieller Bargain — abgeſſe tzt —* morgen zu — 
= — e * 1 69 2° @ er * ® 8 pes ATc ö * gen der „VBerjtändigung“ mit Sta- 
9 It. Pr. ipeziell für 8 c % m. ſind wer ihwer und er- 
3 niedrigen ab jie einer nationa- 
So00000000% aueh ir 9999999999 len Ratajtrophe ‚gleihfommen. Wir 
y — 4 b J l 8 — - ga Sitrien, Stalien 
Fr — Kt r . - 5 2 0 u Ey ‘ . 
ET Damen-Schuhe zu weniger a sulagen, bar den Toren ai 











Schweine 


Bejte Omalitüt zu den niedrigjten 


Bodnar Bros. 








Abendpoft, Chicago, Mittüoch, den 29. Dezember 1920. 


Römiſcher Brief. 


„Von Dalmo Carnevali. 
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— 
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(Copyright 1920 bu tbe Abendpoit Co. 


Chicago.) * J 
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—— — 
Italien und Südſlawien. 

Rom, 10. Dez. 1920. 
Die Adriatiſche Frage, ſeit Jah— 
ren Legenſtand eifriger Diskuſſion 
der Diplomatie der ganzen Welt, 
die od; bor wenigen QTagen ein 
unentwirrbarer näuel der wider 
Iprechendften : Intereſſen ſchien, hat 
unverhofft eine raſche Löſung ge— 
funden. Nach wenigen Verhand⸗ 
lung: Stagen fonnte Stalien in Ra— 
ballo einen Vertrag ungerzeichnen, 
der ihn eine jichere Grenze im 
Oſten verſchafft und zugleich ſeinen 
nationalen Wünſchen in weitgeden- 
dem Mahe Rechnung trägt. Der 
Verziht auf Dalmatien hat zwar 
anfänglich die Protefte der natio- 
naliſtiſchen Elemente hervorgeru⸗ 
fen, die aber bald durch den Beifall 
zum Schweigen gebracht wurden, 


dem Vertrage 
Das Volk weiß, daß die 


bachs, zu dem Freiſtaat Fiume kann 
es auf dem Landwege gelangen, es 
hat die Inſeln Cherſo und Luſſin, 
Zara iſt zu einem Stück Italien ge— 
worden und Italien ſitzt auf der 
Inſel Lagoſta und kontrolliert un— 
ſeren Seeverkehr von Spalato bis 
Cattaro. Alles das bedeutet vor 
allem, daß wir kein Meer haben. 
Wer ein Meer hat, hat auch einen 
Hafen, der den freien Verkehr auf 
dem Meere ermöglicht. Einen ſol— 
chen Hafen haben wir nicht, ſolange 
wir nicht Fiume haben. Wir haben 
zwar eine Reihe von Plätzen an der 
Küſte, die zur Anlage eines Hafens 
geeignet ſind, eine ſolche Anlage 
aber würde einen Zeitaufwand von 
mehreren Jahren und große finan— 
zielle Opfer verlangen. Aber ſelbſt 
wenn wir dieſe Opfer auf uns neh— 
men wollten, könnte der neue Ha— 
fen für uns niemals das werden, 
was uns Fiume iſt. Mit dem Ver— 
luſt Fiumes bricht das Wirtſchafts- 
leben des ganzen nordweſtlichen 
Teils unſeres Staates zuſammen. 
Fiume iſt der Hafen Agrams und 
Belgrads für den Verkehr mit dem 
Weſten. Unter italieniſcher Herr— 
ſchaft bleibt nach dem „Ueberein— 
kommen“ über eine halbe Million 
Kroaten und Slowenen. In ſtrate— 
giſcher Hinſicht ſind wir einfach au 
der ganzen Weſtgrenze Italien auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert. 
Das ſind die Ergebniſſe der „Ver— 
ſtändigung“. Der ganze nordweſt— 
liche Teil unſeres Volksſtums wird 
verſtümmelt und in wirtſchaftlicher 
und ſtrategiſcher Hinſicht ohnmäch— 
tig gemacht. Iſt es ein Wunder, 
daß unſere Blätter unter dieſen 
Umſtänden ſchreiben, der Vertrag ſei 
ein Proviſorium, das nur bis zur 
nächſten guten Gelegenheit gelten 
wird, und Rapallo ſei ein Gegen— 
ſtück zu Verſailles? Daß über den 
großen Nachteilen die wenigen Vor— 
teile vergeſſen werden die der Ver— 
trag dem Südſlawenreich bringt? 
Niemals kann ſich unſer Volk mit 
dieſer Löſung der Adriafrage aus— 


föhnen. Niemels wird e3 fie al3 
Grundlage einer  Berftändigung 


mit Stalien annehmen. 
Auf meine Frage nad feiner An- 
fit über die ii ee 
| Bertrag® . ** offenen ür- 
‚bie in Stalien. bisher 


TAA 
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The Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


THE FAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and: Dearborn 


Dieje VBerfänfe für 


Ddonnerstea 


Frische Frucht 


Gatifornia Tafel» Kernloje Ravel- 


Drangen, reif, faftig 


| Pfirfiche, feinite Cor: 
te, Alta War: und füß, 

i fe, Büchfe . ‚42c 3 Dußend a1... 39€ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


"Ertra fanch große) F’ch arofe Florida 
Bündel Mich.Sellerie | | Srape Fruit — das 
ganı — 


-Bündel . 290 ie OT 
Bonnersiag Fleifdj:Specials 


Lea of fanch Sonth, Talmon, Halibnt 





Down Mutton für ſoder friſche Codfiſch— 
das Neujahr— 25 Steals, das 18 
dinnes, Pfd., c Pfund zu .... c 


Gänie, fanch junge” zein —— Chops 
friſch gerupfte 
— — Pfund — 38c |; 
Enten, fancy junge "yore Säle — 
| frifh gerupfte jung und mas 
| { , 
—— 4le ner, Vfund. "15c 


| Pfund 
Stebenter Floor 


Streets 





Nach-Weihnachts - Räumung-- 


Sobnenswerte Erſparniſſe 





Auswahl von allen 


| 
Anzüge tür Männer 30 535 


$rüher bis $70 | 

Dies ift eine Gelegenheit, um | 
von den feiniten Anzügen in uns | 
jeren Yager zu wählen. Ginige | 
die früher bi3 zu H70 verfanft | 
wurden, zu nur 535. | 


Blaue Sergeanzüge, jchlvarze | 
Anzüge, Worſteds, Velours, | 
Gaflimeres8 und Cheviots; jede | 
Größe u. Faſſon | 

Männer, junge | 


Männer und für 
Sünglinge . 


Winter-Heberzieher 
herabgefebt 


Jeder Ucberziceher und Mliter im unierem 
Laden (Pelzkragen- und pelzgefütterte Ueber 








lieberzieher, wert bis 
zu 850, Ulſters, Uliter- 


ettes, Formfitting und zieher ausgenommen). Kirſchbaum Ueberzie— | 
Cheſterfields. Alle Faſ- her, Ulſters und Uliterettes, Velters, Naglanz, | 
— ——— u Schate Huifted gefütterte Storm Coats, Et. George | 
jede Größe, 520 Kerſeys. Ebenfo Worumbos, 348. 75 | 
J Ulſters, wert bis 3885, zu .. 

Zweiter Floor. 


Räumung von Negligees, 


812 ſeid. Quilted Jackets mit langen 
Aermeln und ſeid. und Frog Fa— 9. 95 
ſteners, ſoweit fie reichen, zu. 

$6 Damen Blanket und Baderoben aus 
weichem Beacon Cloth mit Siragen, aroie 


Tajchen und Schnur; große Muss = 95 
. 


wahl Mufter und Farben, zu. 


$3.95 und 54.50 Bercale nnd Gingham 
Haußfleider, in einer guten Auswahl von 


Faſſons und Farben borhan> . 95 
} 


den, zu nur 

‚53 Japanefe Kimonos von guter Qua— 
Ittät baumtwoll. Erepe, beitict in 1 89 
verichiedenen Farben, zu e 


rennen 


F 
— 
Pr 

5 
9 


nm. 
LITT 


$1.95 Gowns, Nainſook, mit 
tuded und beitidten Moles, zu... Ic 


82 Witchery Crepe Bloomers — 
gut verſtärkt, markiert zu ...... Ic 

Schwere fließgefütterte Tamen Union 
Suit3, beite Art Baruunmwolle, Dutch Hals, 
Ellbogenärmel und —— 49 
Gr. 40 bis 44, $2.98 mert, zu Le 


Schmere ließgefütt. baumwoll. Damen 


— 


—* 
— 





Leibchen, Duich Hals, Ellbogen-Aermel, Muslin Waiſts für Kinder, taped 
vorzügliche : Qualität, Größe 6 bi3 79e Stnöpfe; feine Qualität; 50c und 34 
EEE WE DE sen a Te c 
Dritter Yloor, 
terarzrapprzrarzrarafzfafargn: 





Unterzeng und Lingerie 


Eine fpez. Räumung von Ylannelette-Nachtfleidern, 1: 
und 2-Stüde Pajamas, aus jchwerem, gefließtem Flannelette 
gemacht, jchöne, fancy Streifen. $2.95 bis $6 wert, zu 1.95. 


RICE & HUTCHINS 


UCATOR 
vn  OHOE® 


Moraen vfferieren wir 1,800 
Baar diejer berühmten Schuhe für 
Miſſes und Kinder zu bedeutenden 
Herabjegimgen. Sie find als Sub- 
Standards bezeichnet, aber jedes 
Paar it garantiert, vorzügliche 
Dienjte zu leiten; Schnür- und 
Knöpf-Faſſons in lohfarbigem und 
ſchwarzem Leder. Alle ſind Good— 

year Welt Soh⸗ 
len. Auswahl v.S 
allen Falions: 


für 
Binder 


Berkauf FD 








In Größen 5 bis 8, 
Subitandards der 
$5 Sorten ...--- 
In Größen 81% b. 
2, Eub-Standards 
der $5.50 und $7 
Sorten, Baar 











B ir B bi es 500 Paar Babied -» Schuhe 
Für n ie und Slippers Patent⸗ 
und mattes Leder— handgewendele Monoſohlen; Grö— 
ben 1 bis zu 4; Sub-Standards der $2.50 und 3.00 
Soli 3 RUE sen na un a 


Hauskleidern, geſtricktem 


35 bis 810 Hauskleider von vorzüglicher 
Qual. Gingham und Percale, in einer fei— 
nen Auswahl von einfachen, farrierien u. 


gejtreiften Mujtern, einige mit 3 095 
0 


weißen Kragen und Manſchetten, 


84 baumwoll. Crepe Kimonos, in hüb— 
ſchen geblümten Muſtern, einige in Tolt= 


den Farben — mit Satin-Band 1 05 


Deient. at NEE acer 
53 Flannelette Dreiling Seen, eine 
große Auswahl Mujter und % 
ben, fomeit jte reichen, zu 
$3.50 Hansfleider, aus Gingham und 


Percale, ein ſehr großes Sorti⸗ 1 95 
— 


ment Faſſons und Farben, zu.. 


an) 
———⏑⏑ 


—— —— 
—————— — 


Geſchloſſene Damen-Tricots, ſchwere 
fließgefütterte Baumwolle, Knö— 


chellänge, Gr. 7—9, $1.25 2 Ze 


Gine gute Partie gerippte Damenleib- 
chen, in feinen Lisles und Baumtvolle, 
tofa oder weiß, Raumung zum 1% Breijfe. 

Eine wundervolle m Brafjieres und 
Bandeaur, 50c und 7 
fpeziell zu nur 











nur wenig beachtet wurde, fagte 
mein Gewährsmann, ver Sinn die- 
jer Konvention. jei kurz der: Sid- 
Nawien und Stalien werden ji) ge- 
genfeitig unterjtügen, wenn fich Sic 
Donaufonföderation unter der Füh- 
rung der Habsburger der VBerwirk- 
dung nähern ſollte. Die Hilfe 
Italiens 3 in dieſem Fall haben une 
jere Unterhändler- jo hoch “einge. 
Ihäßt, dat fie ihre das ganze Kii- 
itenland acopfert- haben. Das arnı-.. 
felige Stüdchen, dag uns geblieben 
iſt, iſt wirtſchaftlich bedeutungslos 
und bedürfte der Inveſtierung von 
Milliarden, wenn es halbwegs für 
die Weltwirtſchaft brauchbar ge— 
macht werden ſoll. Die Habsburgi— 
ſche Gefahr wurde von Italien als 
Köder benützt, um unſere Delegier— 
ten mit Schlauheit und Gewiſſen— 
heit zur Unterſchrift zu verlocken, 
die Italien eine ausgezeichnete ſtra— 
tegiſche Grenze im Oſten, die Herr⸗ 
ſchaft auf dem Meere und den Be— 
ſitz der Hauptwirtſchaftsadern ſichert, 
wofür es uns ſeine Hilfe verſpricht ... 
in der Zukunft und wenn... 

Ich fragte noch, wie es denn mit 
Montenegro ſtehe; auf italieniſcher 
Seite ſei wiederholt von offiziellen 
Perſönlichkeiten erklärt worden, daß 
die Frage der Zukunft Nenner 


die Unabhängigkeit diefeg Staates 
und für die Erhaltung feiner Dyna- 
Itie- einzutreten gedenfe, Die in 
energijchen Tone gegebene Antwort 
lautete: Montenegro ijt integrie- 
render Beſtandteil des Südſlawen— 
ſtaates, eine montenegriniſche 
Frage gibt es für uns nicht und 
noch weniger eine Diskuſſion dar— 
über. — 

Aus dem hier Erzählten iſt zu 
erſehen, daß der Vertrag von Ra— 
pallo nicht nur eine italieniſche, 
ſondern auch eine ſüdſlawiſche Seite 
hat und daß es in Zukunft wohl 
der ganzen Klugheit und des gan— 
zen Taktes der Italiener bedarf, 
wenn nicht allen Verträgen zum 
Trotz ein Zwieſpalt mit den Nach— 
barn jenſeits der Adria entſtehen 
ſoll. Vielleicht hilft Italien den 
Südſlawen über das ungünſtige po— 
litiſche Abkommen mit einem recht 
günſtigen wirtſchaftlichen hinweg, 
was noch den weiteren Vorteil hätte, 
daß der Nachbarſtaat an der Erhal« 
tung des Friedens intereſſiert wird. 


— — — — — —ñ—“ 

















Dr. med. H. S. Herzfeld 


Deutscher Spezinlarzt für Haut- und Ge- 
ſchi echtstrantheiten. 


1574 Milwaukee — 
Ecke Robehy Str. 


Zei umbolbt 1829, 
— i 3 3—5 und 7-8, 






































seht iit Die beite Gelegenheit] | 


Eure Weihnachtsplatten zu faufen, ehe der 
Aniturm zu groß wird, Darum Fauft 
est, jo lange nad Borrat ift. 

* O Tannenbaum, 
F o Tannenbaum, ge⸗ 
> jungen von Helene 

9 


aaa von und nad 


— 


mit der 


American Line 


New Nork - Hamburg, direft. 
Manduria....13. Zar. 24. $eb. 7. Apr. 
Mongolia...27. Zar, 10. Mrz. 21.Apre, | 


‚ Red Star Line 


New York - Antwerpen 








r Stille Naht beir 
IB line Nacht, Chorge- 


fang; 
2 Tommet, — 
geſang $1.0 

Lob. den —* 
Männ erquartett; 
Auf, auf meinHers, 
gefungen, bon Louig 
Yauer, $1.00. 

Du bift da3 Mär 
® hen meineslebend, 






















taufcht,Sefann, $1. 
— Ein Hera undein 
Ordelters Kärntner Madeln Marich, 

















Einn, (Mit:31 Dez. beginnend, N. D., Blte 

Ordelter, $1.00. — Cuba Moon, og mouth, Eherbourg und Antwerpen.) 
Irott; In Old Manila, For Trott mit Kroonland....31. Dez. 5. Feb. 12. März 
Gefang, $1.00. Zaplarıd.....8. Zar, 12. eb. 19, März 
Berlangt ‚unferen freien Statalog von Gotpland.. .12. Zar. 26. Feb.-13,. Apr. 
Maiyirn un Cchallvlatten, Derfelbe Gin. ..1B, Jar, 19. Feb. 26, Märy 


wird auf une monatlih frei augefandt. 

Boftaufträge von Mafchinen und Edhall- 
vlatien werden pünktlich auägeführt, 

Victrofad und Gtafonvlad gegen Bar 
oder Abzahlung, sO Tage wird für YTar 
nerehnet. Alte Mafcdhinen merdeg in 
Zaufh genommen. 

Nene Singer Nähmnichinen ftet3 auf La⸗ 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 


644 W. North Ave, ge Ill. 
Telephon: Lincoln 359. 
Offen teden. Ubend Bis E Uhr, Sonntag3 
Bis 6 Upr. 
— — — 
— Eruntunt”, | — 


eeland. . Jar. 26. Beb. 3: April | 


Me Star Line 
| 


New York - Southampton 
Dlympiec.:..23. März 20, April’14. Mat : 
Adriatie....19. Jan. 16. Yeb. 16.Mära 


Offices: 14 N. Dearborn Str... 
Chicago, Il. 





2imaifrınomi* 








— — 


— Man muß ſich im Gluck⸗ — 
gen, damit man im Ener; 
Een De 





— — 













een man on oo 


— — 
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Den 





